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ya; Neueste oam Tage.
Bernhard Dernbnrg.

Berlin. 3. Sept . In gemeinsamer Sitzung
u°n Magistrat- und Stadtverordnetenver¬
sammlung' in Schöneberg wurde gestern dre
Ersatzwahl zum Zweckverband Groß -Berlin
für den früheren Schöneberger Stadtrat
«Öen vorgenommen. Mit 99 von 67 -ciogege-
henen Stimmen wurde der Kandidat der
Iiöercslen Fraktion Staatssekretär a D.
t ernbnrg  gewählt . 17 Zettel lauteten
M den Namen des Stadtbaur .Us Roemer
Mtz 11 ans den Sozialisten Eduard Bern¬
dei n.

Da; „Sparkasftngefetz".

Ein »euer Zeppeliurekord.
Hamburg, 3. Sept . Das Zeppelin -Lust-

s« „Hansa" nahm gestern außer  der
Mnnschikft nicht weniger als 42 Per-
so neu  a » Bord . Das bedeutet enien Re¬
kord der Personenbeförderung . Honte -früh
„m4 Uhr fuhr das Luftschiff nach Heiligcn-
damm zum Wasserflugzeug-Wettbewerb.

Ter Kasscnbotc Hanse vernrtcilt.
Berliu, 3. Sept . In hem Prozeß Hanse

erkannte das Gericht gegen' Haase auf. zwei
ssahre Gefängnis , gegen Thomas -wegen An¬
stiftung und Hehlerei ans fünf Jahre Ge¬
fängnis und fünf Jahre Ehrverlust , gegen
FoeHer wegen Begünstigung auf sechs Wv-
ßM Gefängnis. Während der Verhandlun¬
gen erklärte Rechtsanwalt Davidfohn.. es .fei
unrichtig,  daß die Mutter Haaseis von.
dem flüchtigen R-cchtsaNwalt B r ed c r e ck
die Belohnung von 4009 Jl  erhalten habe,
Die Frau eriolt von Bredereck bar nur
IM Mark, 2099 Mark gab ihr Bredereck in
Wechseln  auf seine Person , und 1999 Mark
Welt er.

Eisenbahnunfall bei Wien.
Wien. 3. Sept . Gegen 19 Uhr gestern

Mnd fuhr aus der Station Klckn--schswechat,
luigcKich infolge falscher Signalisierung , ein
schwach besetzter Lokalzug heftig auf . einen
stehenden leeren Güterz.ug aus. Zwölf Per¬
sonen, sämtlich Wiener, wurden mehr oder
weniger schwer verletzt , die Wagen beider
"ÄWHark beschädigt.

Niemand mehr? — Und zum . . .!
Paris, 3. Sept . Die Versteigerung von

Napoleons Villa San Martina auf EBa er¬
zielte nur ein Höchstgebot von 309 999 Lire,
das. der MarchesoR-nspoli machte. Dieses
Ergebnis ist jedoch nicht endgilt-ig, da bis zum
N. -September jedermann das Höchstgebot mit
Beträgen von mindestens Vs des Gebots über-
iteigen und die Wiederaufnahme der -Verste'i-
«erung an diesem Tage hcrbeiführen kan-n.

Eine Niederlage El Hibas.
Tanger. 3. Sept . Ueber den K-ampf der

Kolonne Mangin am 29. Auauit auf der
s?öl>e von Marabnt und Ouled Siballi , 19
Kilometer südlich von Suk cl Ar ha, wird

Mazagan gemeldet, daß nur ein Teil
fts Mahalla El Hiba in vollkommener Auf-

KKt nach Marrakcsch zurückgelangen
Mnie. Zahlreiche Feinde wurden von der
L verfolgendenKavallerie mit der blanken
Me , viele auch durch Ilrtilleriefeuer ge-

Die Kolonne Mangin ist am 39. An-
M früh in Ouhay eingetroffen. Sie hatte
»enn Verwundete, keine Toten.

Kämpfe ans dem Balkan
. Saloniki, 3. Sepk. In der Gegend von
^tania  im Distrikt Katerina fand ein

zwischen türkischen Gendarmen und
griechischen Bande  statt , wobei

AtrGriechen und ein Gendarm verwundetWen. —— Eine aus 5 Mann bestehende
'VorPatrouille fiel bei Manovic im

Taichlidscha in einen von einer ser-
Bande gelegten Hinterhalt . Ein

iet v̂ urde getötet, ein zweiter verwun-. • 4-ie übrigen entkamen.
Erdbeben in Mexiko.

^tkanischM Staat "Jalisco erfolgte gestern
Äbl-wus heftiger Erdstoß. Zahlreiche

^york. 3. Sept . In Guadaljara im

vvanser sind zerstört worden . Gebäude
^ ^ »n in allen Stadtteilen beschädigt.

ldedtle Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Das Gesetz zur Anlegung von Sparkassen-
bcstänöe», in Jnhaberp -LPieren, das vom Her-
renhau.se während der letzten Beratungen
einigen nicht wesentlichen Abänderungen un¬
terworfen war , soll am 1. Januar 1913 in
Kraft treten, wobei die Erwägung maßgabe.nd
ist, daß die Mehrzahl der Sparkassen das-Ka¬
lenderjahr als -Geschäftsjahr rechnet. Der
gesunde Gedanke, der dem -Entwurf zugrunde
liegt, ist vor allem Hebung derLiguidität eines
groben Teils der öffentlichen Sparkassen, die
vielfach das Bestreben Haben, eine möglichst
hohe Verzinsung ihrer Bestände durch An¬
legung der Gelder in Hypotheken zu erreichen,
während die Anlegung von Wertpapieren in
steigendem Maße vernachlässigt- wird . Fer¬
ner ist eine Anlegung von Inhaber -Papieren
im Hirtblick auf den dauernd niedrigen Kurs-
-tand der Reichs- uNd preußischen Staatsan¬
leihen geboten. Dieser hat die Parlamente
oft genug und mit Rech: beschäftigt, denn der
Tiefstand dieser Papiere steht -in keinem Ver¬
hältnis zu der Erstklassigkeit dieser Werte.
Eine Vermehrung der Nachfrage nach diesen
Papieren ist daher dringend geboten, und
dementsprechend hat die preußische Staats-
regierung im Verwaltungswege bereits auf
die Anlegung eines Teils der Bermögens-
beständc der Klein- und Privat -bahnnMer-
nehmungen, der kommunalen Psaudbriefäm-
tcr und öffentlichen Lebensversicherungsan¬
stalten >in Reichs- und Staatspapie -ren hin-
gewirkt. Ferner find die Berufsgenossen-
schaften der Gewerbe- und der landwirtschafi-
l-ich-en Unfallverfichernng und Die Versiche¬
rungsanstalten der Invaliden - und Hrnter-
Hliebenenversicherung durch die Bestimmungen
der Reichsversichernttgsordnung gehalten , ein
Viertel ihres Vermögens in diesen Papieren
anzulegen . Auch für die Privatangestellten-
verstchernng und die Ersatzkassen bei dieser
gilt die gleiche Vorschrift und endlich sind auch
die öffentlichen Fenerversicherungsanstaltcn
in Preußen hinzugekommen. Es ist nur be¬
rechtigt, daß nun die Sparkassen, die staatlich
mit dem Privile -g der Annahme -von Mündel¬
geldern ausgestattet sind, folgen. Man rech¬
net hierbei mit der Abnahme von Papieren
im Werte von. 69 Millionen Mark jährlich,
was in Anbetracht der bereits erwähnten Ab¬
nehmer sicher nicht ohne Wirkung auf den
Kursstand der Anleihen sein dürfte . Daß bei
der Forderung ,der Anlegung der Bestände in
staatlichen Papieren die berechtigten Inter¬
essen der -Sparkassen nicht verletzt werden
dürfen, ist selÄstverständlich. Aber gerade die
beabsichtigte Maßnahme fördert die Liqui¬
dität der Sparkassen, die von jeder verstän¬
digen.Sparkassenverwaltung als ernste Pflicht
anerkannt wird. Für die Wahrung der Li¬
quidität der Kassen kommt aber nahezu aus¬
schließlich der Besitz von Jnhaberpapieren , in
Betracht, denn im Personalkredit . unter dessen
Anlagearten auch nur der Wechsel teilweise
zu den liquiden Werten zu rechnen ist, find
nur rund 3% des verzinslichen Vermögens
der Sparkasse angelegt, so wenig wie die den
Kommunen und sonstigen öffentlichen Korpo¬
rationen gewährten langfristigen Darlehen
liquide Anlagen darstellen. Tatsächlich ent¬
behrt aber ein nicht unerheblicher Teil der
preußischen Sparkassen der erforderlichen
Liquidität , so daß ein gesetzliches Einschreiten
sich als notwendig herausftellte . Das neue
Gesetz fordert, daß die Sparkassen einen Min¬
destbestand an Jnhaberpapieren zu Halten
haben, der innerhalb 29 bis 39% ihres ver¬
zinslich angelegten Vermögens liegen mutz
und für die einzelne Sparkasse durch die
Satzungen festzusetzen ist. % »er Jnhaber-
papiere müssen -wiederum in Schiuldoerfchrei-
bungen des Reiches oder Preußens angelegt
-sein. Nur soweit eine solche satzungsmäßige
Feststellung nicht erfolgt, die sich z. B . für
Sparkassen erübrigen wird , die schon jetzt
dauernd einen Jnhaberpapierbcstand halten,
gelten als gesetzlicher Mindestbeirag des
Wertpapierbesitzes 23% des verzinslich ange
legten Vermögens. Daß diese gesetzliche An
forderung eines zwischen 29 und 39% des
verzinsbaren Vermögens zu haltenden Jn-
haberbesitzes in ihrer unteren Grenze keine
nbermäßi-ge ist, ergibt sich da-rans !, -daß der
durchschnittlicheBesitz der Sparkassen an
solchen Anlagewerten in der überwiegenden
Mehrzahl der Provinzen auch in Sachsen be¬
reits über 29% hrnausgeht . Für über die
Hälfte aller Sparkassen der Monarchie ent¬
hält die neue Bestimmung tatsächlich teils gar
keinen, teils einen vorübergehenden und

wenig fühlbaren Eingriff in ihre Verhatt-
nisse. Für besondere Ausnahmefälle kann
außerdem (gemäß 8 4 des Gesetzes) der Lber-
präsident Befreiung von der Bestimmung ge¬
währen . Die Einwendung, daß durch die
neue Vorschrift Kursverlnste eiwreten wur¬
den. ist jedensalls stark übertrieben worden.
Ebenso gibt die Statistik Anskunft darüber,
daß Verluste, die aus der niedrigeren Ber-
zinfml-S der Staatspapiere entstehen, kemes-
wegs , wie teilweise behauptet wird, so bedeu¬
tend fitt&i, daß sie die Sparkassen zur Herab¬
setzung ihres -Emlagezinsfußes nötigten , oder
daß sie für denGaranttefonds einen empjlnd-
lichan Uebeischußausfall darstellen würden.
Es muß midererseits auch grundsätzlich be¬
tont worden, daß sowohl die -Erzielung solcher
Ueberschüsse wie die Festhaltung eines Hohen
Cinl -agezinses. sofern sie auf Kosten der
Liquidität der Kasse ge,chehen. kernes-
wegs mit einer gesunden Frnanz-
wirtschaft  d -er Sparkasse  zu vor-
einitgen wären. Bezügluh der erwähnte-n E>e-
freiumlgsbefugnisse der Oberpräsidenten wird
es sich nicht teils -um Sparkassen handeln , die
in national gefährdeten Landesteilen jchwer
mit dem- Wettbewerbe deuischjemdlichcrKre-
ditorganisationen zu ringen haben, teils um
Kassen, die noch in der ersten Entwtcklung
ste-hen. und eine größere Beioegungss reih eit
in ihrem Anlagegeschäft verlangen Im üori-
aon enthält das Gesetz aussührltche Bestim¬
mungen über das Verhalten der Sparkassen
bei Ansammlung der Jnhaherpapiere zu Ärer
Veräußerung und der dann wieder notwenL'.g
werdenden Anschaffung, ferner über Ab¬
führung von Jahresüberschüssen -a-n den Ga-
rantieverbanb usw.

zerische Bundesrat an die in Betracht kom¬
menden Regierungen gewandt. Da über den
Erfolg feiner Bemühungen nichts bekannt
wurde , hat ihn die Handelskammer Ulm, dre
im Jahr 1996 die Festlegung des Osterfestes
beim Deutschen Handelsta-g angeregt hat,
neuerdings um eine Auskunft über das Er¬
gebnis seiner Schritte für eine lü-iplomatis-ch-e-
Konferenz gebeten. Die Handelskammer er¬
hielt darauf vom Schweizerischen Bundesrai
den Bescheid, daß eine Auskunft über die An¬
gelegenheit nicht erteilt werden könne, da
noch nicht alle in Betracht kommenden Regie-
rirngen Anisvage öes Schweizsrischen
Bnndesrats beantwortet haben. Die Frage
der Festlegung des Osterfestes ist indes nach
allen Richtungen geklärt. Die Vertretungen
von Handel und Industrie in den beteiligten
Kulturstaaten haben sich- für eine Festlegung
des Osterfestes erklärt . Auch die beteiligten
Kirchen haben dies getan oder nehmen we¬
nigstens zu der Festlegung, eine freund¬
liche Stellung ein. Die Handelskammer U l m
hat deshalb nunmehr den Deutschen Handels¬
tag gebeten, auf dem bevorstehendenInter¬
nationalen Handelskammer-Kongreß vom 24.
bis 28. September 1912 in Boston dafür ein-
zutreten , daß der Kongreß alles tut. was- er
zur Beschleunigung der diplomatischen Kon¬
ferenz tun kann.

Rundschau.
Zur Schwcizerrcise des Kaisers.

Die führenden schweizerischen Blätter
widmen dem Kaiser anläßlich seiner heu¬
tigen Ankunft durchwegs sympathrfche Be¬
grüßungsartikel . — Gestern abend um 19.39
Uhr ist der Kaiser im Sonderzua vom Pots¬
damer Bahnhof in Berlin nach der Schweiz
abgereist. Mit dem Kaiser ftchren Fürst
Fürstenberg , Generaloberst v. Plesscn, Ober;
hofmarschall Graf Eulenburg . Am Bahnhoj
waren zum Abschied in Vertretung des
schweizerischen Gesandten, der sich bereits tu
seinem Heimatlande befindeit, der schweize¬
rische Leg-ationsrat Dr . Deucher und der
schweizerische GesandtschaftsattacheeDr . Jä¬
ger erschienen. Die den Kaiser begleitenden
Flüqeladjutanien waren Oberstleutnant von
Mutius , Freiherr v. Holzing-Berstett. Von
der kaiserlichen Familie hatte sich der Kaiser
bereits i-m Schloß verabschiedet.

Vcrsicheruugswissenschast.
Der Internationale Kongreß für Ver-

sicherunqswissenschaft, die auch die, Abon-
ncntenversicherung umfaßt, wurde in Am¬
sterdam in Anwesenheit des Prinzgemahls
durch den Premierminister Heemskerk mit
einer Begrüßungsrede eröffnet, worauf der
Vertreter der deutschen Regierung , der Prä¬
sident des Reichsaufsichtsamts für Privat
Versicherung, Geheimrat Dr . Gruner -Berltn
dankte. Grüße vom Deutschen Verein für
Versicherungswissenschaft überbrachte der
Generaldirektor der Bayerischen Versiche¬
rungsbank Ritter v. Rasp-München, der znm
Vizepräsidenten gewählt wurde. Zum Sekre¬
tär wurde Professor Alfred Manes gewählt.
Der Kongreß ist von 599 Teilnehmern aus
allen Kultnrstaaten besucht.

Festlegung des Osterfestes.
Der Internationale Handelskammer-

Kongreß, der im Juni 1919-in London abge¬
halten wurde, hat folgende Erklärung , be¬
schlossen: „Es ist erwünscht, zur Einführung
eines internationalen Kalenders
ziu gelangen und durch internationaleVerein
barung den Zeitpunkt des Osterfestes festzu-
legen. Der Kongreß beauftragt das Inter¬
nationale Komitee der Handelskammer, eine
Regierung zu veranlassen, die Führung zur
Einführung -einer diplomatischen Konferenz
zu ergreifen, die sich mit der Festlegung des
Osterfestes und der Einführung eines allge¬
meinen festen Kalenders zu befassen hätte ."
Als geeignetste Regierung hierfür , wurde die
der Schweiz erachtet, und die schweizerischen
Vertreter wurden demgemäß gebeten, ihre
Negierung um die Einleitung der diplomati¬
schen Konferenz zu bitten. Ans die Bitte der
schweizerischen Vertreter hat sich der fchwei-

Deutschland und Canada.
Die jetzt vorliegende Satistik über den

Warenaustausch zwischen Deuischlan-d und
Canada läßt die große Bedeuinng erkennen,
die normale Handelsbe,zichungei! zwischen
beiden Ländern in erster Linie für Canada
haben. Denn die cana-dische Ausfuhr nach
Deutschland ist im letzten Jahr auf 126 Pro¬
zent gegen das Vorjahr gestiegen. Vor Ab¬
schluß des provisorischenAbkommens, durch
welches unsere Einfuhr nach Canada von der
Snrtaxe befreit wurde und -die canadische
Einfuhr bei uns für eine Reihe von Ar¬
tikeln unsere Vertragssätze erhielt, belief sich
die canadische Ausfuhr nach Deutschland ans
rund 8 Millionen Mark. In den seiher ver-
flossenen zwei Jahren ist 'sie auf den drei¬
fachen Betrag , 24 Millionen Mark, angewach¬
sen. Unsere Ausfuhr dorthin Hai zwar auch
eine Steigerung erfahren, aber keineswegs
in einer derart sprunghaften Entwicklung
wie die der canadischen nach Dentschland. Bon
fast 23 Millionen im Jahre 1999 find wir an,
fast 43 Millionen im vergangenen Jahre an¬
gelangt . Diese Entwicklung weist, darauf hin,
wie wünschenswert es für beide Länder wäre,
wem: bald au die Stelle des provisorische,'!
Abkommens, das unsere Ausfuhr noch immer
differenziert gegenüber einer Reihe von Kon¬
kurrenten ans dem canadischen Markt, ein
endgültiges Abkommen., nnid-zwar ein Taris-
vertrag , zustande käme, der der canadischen
Ausfuhr unseren gesamten Bertragstarit,
und zwar einen gebundenen Vertragstarif,
zur Verfügung stellte.
Eine englische Demonstration in der Nordsoe.

Aus London wird gemeldet: In den Krei¬
sen der Admiralität wird bestätigt, daß zwei
Kreuzergeschwader, die die modernsten Mo¬
delle der englischen Marine n-mfassen, Mitte
nächsten Monats e-ine Kreuzfahrt in das bal¬
tische Meer unternehmen werden. Das eine
wird Schweden und Dänemark, das andere
norwegische und russische Häfen besuchen.

Znr Sicherung der Seeschifsahrt.
Unabhängig von Erwägungen der

Reichs regier uns , die sich auf die Vorschläge
für die Internationale Konferenz aus An¬
laß des Titanic -Unglücks in London bezie¬
hen, dürften die Verhandlungen bei der
Seeberufsgenossenfchaft dahin führen, daß
neue Vorschriften über die zwangsweise
Einführung der drahtlosen Telegraphie auf
Seeschiffen am 1. Oktober in Kraft gesetzt
werden , was durch Abänderung der Unfall-
verhütungs -vorschristen geschehen soll. In
Aussicht genommen ist. baß in Znknnft Pas¬
sagierdampfer . die mindestens 75 Personen
einschließlich der Besatzung an Bord führen,
funken-telegraphische Einrichtungen aufzn-
weisen haben, die wenigstens 199 Seemeilen
weit reichen. Als Passagierdamp-fer ab-en alle
-Dampfer zu gelten, die in der Hauptsache
Einrichtung zur Beförderung von mindestens
25 Personen aufmeisen. Ferner ist vorge¬
sehen, auch die deutschen Frachtdampfer
zwangsweise mit funkentelegraphischenEin¬
richtungen zu versehen, sobald sie mehr als
69 Personen an Bord haben. Im Auslande
hat man die Funkentelegraphie zwangsweise
nur bei Passagierdaurpfern und Answande-
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rerschiffen eingeführt, und zwar ohne Be¬
rücksichtigung der Zahl der Mannschaften und
nur dann, wenn sie Lauernd mehr als 5V
Passagiere an Bord haben, Funkentelegra¬
phie auf Frachtdarnpsern ist aber im Ans¬
tande überhaupt nicht gebräuchlich. Die deut¬
schen Vorschriften würden also strengere An¬
forderungen an die Reedereien stellen als
die ausländischen. Kür die Nord- und Ost¬
see sollen die von der Seeberufsgenoyeuschast
zu erlassenden Bestimmungen nicht in Kraft
treten , und ebenso nicht für das Mittellän¬
dische und Schiwarze Meer, so daß in der
Praxis nur der Große und der Atlantffche
Ozean in Betracht kommen würden . Im all¬
gemeinen hat man bei den in Aussicht genom¬
menen Vorschriften den Gesichtspunkt gelten
lassen, daß ein lästiger Zwang auf die Reede¬
reien nicht ausgeüibt werden soll, da man
hofft, daß sie in dieser Richtung hin freiwillig
Vorgehen werden.

Mannesmann -Ansprüche in Marokko.
„Daily Telegraph" berichtet aus San Se¬

bastian: Der älteste der -Gebrüder Mannes¬
mann ist hier eingetroffen, um sich mit Gan-
darias , Vorsitzender des Berwaltungsrats
für das Riffgebiet , zu unterhalten . Mannes¬
mann erhebt Anspruch auf einen Teil der
Gruben des Riffgebietes und zwar auf Grund
einer ihm non Abdul Asis erteilten Konzes¬
sion. Es wäre möglich, daß nun ein Kom¬
promiß abgeschlossen wird. Mannesmann ist
ein Kompagnon des Herzogs von Towar und
anderer Spanier , die an den Riffmtnen stark
interessiert sind. Er beabsichtigt, wie ver¬
lautet , sofort nach Unterzeichnung des sranco-
spanischen Abkommens die Gruben-Ausbeu-
tung in der Gegend von Alhuzemas in die
Wege zu leiten.

Die italienisch-türkischen
Frieüensverhandlungen.

„Echo de Paris " meldet aus Montreux:
Mitteilungen aus der Umgebung der italie¬
nischen und türkischen Delegierten , die sich
mit den Friedensverhandlungen zu befassen
haben, zufolge, ist die Nachricht unrichtig, daß
die Frieöensverhandlungen abgebrochen wor¬
den seien. Dieses Gerücht entstand wahr¬
scheinlich dadurch, Satz die italienischen Dele¬
gierten Montreux verlassen hatten , um Rück¬
sprache mit Gtolitti zu nehmen. Die auf
diese Weise unterbrochenen Besprechungen
sind aber inzwischen wieder ausgenommen
worden.

2000 Amerikaner in Mexiko umzingelt.
Das Staatsdepartement in Washington

, erhielt von dem Gesandten der Vereinigten
Staaten in Mexiko, Wilson, eine Bestä¬
tigung der Meldung , daß die Rebellentrup¬
pen 2000 Amerikaner in Cananea umzingelt
haben, und daß deren Gefangennahme und
Niedermetzelung bevorstehe. Wilson fordert
die amerikanische Negierung auf, eine ener¬
gische Warnung an die mexikanischeRegie-
rung zu erlassen und nach dem bedrohten
Gebiet umgehend Truppen abzusenden. Ca¬
nanea liegt im Staate Sonora , ungefähr 48
Kilometer von der Grenze des amerikani¬
schen Staates Arizona entfernt , zahlreiche
amerikanische Niederlassungen befinden sich
dort . Die Rebellen sind den Regierungstrup-
pen an Zahl bedeutend überleaen.

Die Berliner Herbstparade.
Berlin , 3. Sept . Gestern vormittag begann

bei günstigem Wetter die Parade Mer das
Garöekorps und das dritte Armeekorps. Der
Kaiser nahm den Frontrapport entgegen und
begann, nachdem beide Armeekorps präsen¬
tiert und drei Hurras ausgebracht hatten , mit
dem Abreiten der Fronten . Mit dem Kaiser
ritten der Kronprinz , die Prinzen des könig¬
lichen Hauses , die Prinzessin Viktoria Luise
in Husarennnisorm , die Prinzessin Eitel
Friedrich in Dragoneruniform , der Großher¬
zog von Mecklenburg-Dci!werin , Prinz Leo¬
pold von Bayern , der Erbprinz von Sachsen-
Meiningen , Fürst Fürstenberg und die Milt-

tärbevollmächtigten, sowie die fremdherrlichen
Offiziere. Die Kaiserin folgte in einem
offenen sechsspännigen Wagen, mit ihr die
anwesenden Schwestern des Kaisers . ■Jn
einem weiteren Wagen die Prinzessinnen des
Königlichen Hauses, , die Söhne des Kron¬
prinzen, die Kinder der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen. Der Kaiser ritt alle drei
Fronten vom rechten Flügel ab, während
dessen erschienen zwei Lenkballons und eine
Fliegertaube über dem Paradefeld . Zeitweise
setzte ein leichter Regen ein. Um 8.45 Uhr be¬
gann ein einmaliger Vorbeimarsch für dre
Futztruppen in Regimentskolonnen , der Ka¬
vallerie in Eskadronsfronten und der Ar¬
tillerie in Mteilungsfronten . Den Vorbei¬
marsch erösfnete die Leib-Gendarmerie unter
der vertretungsweisen Führung des Gene¬
rals a la suite v. Che lins.  Der Kaiser
führte dann, nachdem das Kadettenkorps defi¬
liert hatte , das erste Garderegiment zu Fuß,
der Erbprinz von Sachsen-Meiningen gmrg
mit dem Regiment, . Franz vorüber . In¬
zwischen stiegen Militärflieger aller Systeme
ans, acht zu gleicher Zeit und überflogen
mehrmals den Paradeplatz.

Das Leibgrenadierreqiment König Fried¬
rich Wilhelm IIL , .(erstes brandenburgisches)
Nr . 8 führte der Kaiser. Der Großhevzog
von Mecklenburg-Schwerin führte sein In¬
fanterie - Regiment Großherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenburg-Schwerin (4.
'brandenburgisches) Nr . 24. Die Kavallerie
ritt im Trab . Der Vorbeimarsch endete um
10 Uhr 45 Minuten . Die großen Tribünen
waren dicht besetzt. Die Historischen Parade¬
straßen vom Schloß zum Paradefeld waren
schwarz von Menschenmassen, die dem Karser-
paare lebhafte Ovationen darbrachten bei der
Hinfahrt zur Parade wie bet der Rückkehr.
Der Kaiser setzte sich nach der Kritik an die
Spitze der Feldzeichen und führte diese ins
Schloß. Die Fahnenkompagnie stellte das
erste Garöeregiment zu Fuß . Im kleinen
Schloßhof sah der Kaiser das Abbringen der
Fahnen . Der Kaiser nahm dann, noch immer
im Sattel , militärische Meldungen und die
Rapporte der Leibregimenter entgegen und
hielt die Besprechung mit den Schiedsrichtern
für das Kaisermanöver ab.

Abends fand im Weißen Saal des König¬
lichen Schlosscis Paradetafel statt, wobei der
Kaiser die Kaiserin führte.

*

Des Kaisers Paraderede.
Bei der Paraöetasel brachte der Kaiser

folgenden Triukspruch aus : Ich spreche den
beiden Armeekorps zu dem heutigen Parade¬
tage meine vollste Anerkennung aus . Es ist
das erstemal, daß ein Linien-Armeekorps
gemeinsam mit der Garde vor seinem ober¬
sten Kriegsherrn defiliert hak, und ich sage
dem dritten Korps meine freudige und
dankbare Zufriedenheit , daß es in dieser
hervorragenden Wette neben der Garde be¬
standen. Die Märker haben eine gute , mili¬
tärische Geschichte hinter sich und sie sind im
Lause der Zeiten mit der Geschichte des Kö¬
nigshauses und mit ihren Königen zusam¬
mengewachsen. So hat das Leibgrenadier-
Regiment sich durch Tapferkeit seinen Titel
und Namen erfochten, so grüßte der eiserne
Dort dasselbe durch Entblößen seines Haup¬
tes, als . es nach Wartenburg bei ihm vor-
üborzog. Seit dem 16. August des Jahres
1870 kann vor jedem märkischen Reaiment
der Helm gezogen werden, und so wünsche
ich dem dritten Armeekorps und.  meiner
Armee stets solche Regimenter und einen sol¬
chen Geist, der bei Mars -la-Tour bewährt
wurde und solche Führer , wie Kanstantin v.
Aloensleben es war . Es lebe das dritte
Armeekorps, Hurra , Hurra , Hurra ! — Die
Musik, die vom Leibgrenadier -Regimeut ge¬
stellt war , spielte den Hohenfriedberger
Marsch. Nach der Tafel hielten die Majestä¬
ten in der Bildergalerie Cercle.

* »

Während der Parade wurden vor der
Berliner Beckbrauerei drei Personen von
einem: durchgehenden Gespann überfahren
und verletzt.

ßinfer den MmkuMsn.
Plauderei von Michael Anders.

Die großen Kinematographentheater Ber¬
lins haben in dieser Woche die Wintersaison
begonnen und wetteifern mit den reichhaltig¬
sten Programmen . Ja , es gab sogar richtige
„Premieren ", mit Presse und geladenem
Publikum , mit Beifall nach jeder Nummer:
in den Mozartsaal -Lichtspielen war man ganz
feierlich im Frack und im Smoking,- hier (wie
tn einem anderen großen Theater ! ward den
Gästen sogar eine kleine, entzückend ausge¬
stattete, regelmäßig erscheinende, eigene Zei¬
tung in die Hand gedrückt. Der „Clou" wa¬
ren verschiedene sehr „intime" Bilder von den
Reisen des Kaisers : wie ungezwungen sich
der hohe Herr ans dem Gartenfest des Pro¬
fessors Dahl (ans der Nordlandreisej bewegte
oder wie er heiter der Matrosen -Kapelle der
„Hohenzollevn" in den Gärten von Korfu
lauschte und selbst dirigierte ! Wann bekam
man je solche Indiskretionen " zu sehen?

Das Neueste für die „Kientöppe" wird aber
der „Uff" sein, der in diesen Tagen mit gro¬
ßem Beifall der Presse vorgeführt wurde.
Das seltsame Wort wird bald überall auch
auf den Plakaten in der Provinz prangen
und, ähnlich wie das Pathö -Jonrnal , jede
Woche neu wiederkehren. Was Uis bedeutet?
Na natürlich : Ulk im Film . Die sehr gezo¬
genen Sinndenfilms mutzten ja eine Reaktion
bringen. Da sich der Stoff der normal langen
humoristischen Nummern sehr oft als nicht
ausreichend und Pointen mordend erwies , kam
ein bekannter Berliner Schriftsteller ans die
so nahe liegende und doch ganz neue Ei des
Kolumbns -Idee : die des brnematographischen
Witzblattes. Ein Situaiivnswitz , ein Apho¬
rismus , Anekdoten, komische Szenen en mi¬
niature fliegen hier in bunter Schnitzeljagd
vorbei. Es ist ein Brillantfeuerwerk von
einander sich hetzenden Pointen , mal grob.

Da; Geld, wie manr gewinnt
und nennt.

Als der römische Kaiser Vespasian in den 70er
Jahren des ersten Jahrhunderts dem etwas zu¬
sammengeschrumpften römischen Staatssäckel da¬
durch mehr Fülle zu verleiben suchte, daß er die
öffentlichen Aborte der Kaiserstadt mit einer Be-
nüüungssteuer belegte, die jeder, so sich dieser
Stätte nahte, entrichten mußt«, war anfangs sein
Sohn Titus recht wenig erbaut und er wurde
deshalb bei seinem Vater vorstellig, doch eine
Steuer, die buchstäblich in so üblen Gerüche stünde,
wieder aufzuheben. Da ergriff der Kaiser, wie
der Chronist erzählt, eine Münze und hielt sie
dem Sohn« unter die Nase. „Non ölet!", sagte er
dann: sie riecht nicht: dem Geld« merkt man den
üblen Geruch nicht an. Geld ist Geld, gleichgiltig,
woher es stammt . . . non ölet. Wir gebrauchen
den Ausdruck noch heute. Trotzdem haben wir
für die Art, wie einer sein Geld gewinnt, ver¬
schiedene Namen.

Der Arbeiter bekommt seinen „Tagelohn"
oder Wochenlohn: auch unsere Dienstboten werden
„entlohnt". Keinen Lohn, aber eine „Löhnung"
erhalten die Soldaten und Unteroffiziere: die
Offiziere erhielten früher „Sold", jetzt zumeist
„Gehälter" oder „Bezüge". Je nach dem Range er¬
hält auch der Staats -, Gemeinde- und Privat¬
beamte „Gebälter" oder „Bezüge". Eine „Ver¬
gütung" erhält ein Volontär, der noch lernt, aber
schon nützliche Arbeit verrichtet: Vergütung ist
weniger als Gehalt: man bezeichnet damit eigent¬
lich nur die Schadloshattung für kleine Ausgaben.
Gebräuchlich ist auch der -Ausdruck„Fixum" für
die „festen (fixen!) Bezüge", die jemand als
Einkommen.bat, zum Unterschied vielleicht von
Nebeneinklluften, die ihm aus „Prozenten" (seien
es nun Prozenten vom Geschäftsuinsab oder vom
Reingewinn) oder den fast gleichbedeutenden
„Tantiemen" und „Provisionen" erwachsen. In
manchen kaufmännischen Betrieben ist auch heute
noch der Ausdruck„Salär " statt der Bezeichnung
Gehalt üblich: Salär, ' eigentlich „salaire" ent¬
stammt dem Französischen und bczeichnete ur¬
sprünglich das Geld, das den' Soldaten zum —
Salzkaufen gegeben wurde, also eine reckt gering¬
fügige Summe. Regierende Fürsten haben eine
sogenannte„Zivilliste" .deren Höbe vom Landtag
ihres Volkes bestimmt wird und sich naturgemätz
nach der Wohlhabenheit und der Anzahl der Un¬
tertanen richtet.

Bühnenkünstler bekommen eine „Gage" und
manchmal je nach der Höhe der Gage noch ein
Spi«l„honorar". Honorar beißt eigentlich Ehren¬
gabe: cs ist daher besonders zartfühlend vom
Svrachgeist, daß er -die Einnahmequellender so¬
genannten freien Berufe „Honorare" nennt. Man
bezahlt seinen Arzt nickt, man honoriert ihn: auch
die Professoren an den Hochschulen nenn--" ^"-e
Kollegiengeldcr so, das heißt. - die (verhältnis¬
mäßig geringfügigen) Summen, die jeder Sru-
dent einmal im Semester dafür entrichtet, daß er
die Vorlesung mit anhören kann. Auch di« Rechts-
anwälte und Notar-e sprechen von „Honoraren ,
besonders dann, wenn diese Summen höher sind,
als sie ihnen von der Gebübrenordung znaebilligt
werden: sonst heißt man es auch„Gebühren", soll
beißen, das, was ihnen von Gesetzes wegen als
Entgelt für ihre Mühewaltung „gebührt".

Der Kaufmann endlich lebt vom „Nutzen", vom
„Profit", vom „Reingewinn": seine Einnahmen
stehen von Anfang an nickt fest: er muß arbeiten
und arbeiten lassen und selbst, wenn ihm nichts
übrig bleibt, seine Lieferanten, seine Angestellten
muß er dock bezahlen. Nur der „Ueberschuß", der
sehnlickst erhoffte, selten erreichte, ist sein „Ver¬
dienst". Unsicher, wenn auch mit geringerem
Risiko verknüpft, ist auch die Einnahme der Kell¬
ner und ähnlichen Bedienungspersonals: lebt der
Wirt von der „Zeche", lebt der Kellner vom
„Trinkgeld".

Am schönsten hats der Rentier: er bat das
seinige im trockenen; er braucht nickt zu arbeiten
und kann doch jeden Monatsersten oder am
Ouartalsschluß zur Bank geben und seine „Zin¬
sen" oder seine „Rente" abbeben.

So gibt es viele Arten Geld zu gewinnen: die
beste scheint aber immer noch die, welche am
meisten «inbringt.

Lokales.

mal fein, so daß man seine süni beobachtenden
Sinne schon etwas zusammeimehmen muß,
ähnlich wie in einem Oskar Wilde-Lustspiel
der Paradoxe . Für den „Uis" ist schon eine
ganze Reihe erster Künstler verv-ffichic^ wo---
d-en, deren blitzschnelle Verivanölungsfähich
keit einfach- verblüfft . Aber wir leben ja rn
einer ra-schen Zeit , und „Kürze" istz wie nir¬
gendswo anders io sehr, auch des Films
„Würze". Und mir lauschen -gern dem lusti¬
gen Plaudern der jüngsten „Kientopp-Duse".
die uns da der glückliche Zufall gerade in den
Weg führt.

Na, sehen Sie . mein Verehrte,ster, nicht
wahr , da staunen Sie , und hatten also keine
Ahnung , was so ein Kinoöarsteller für ein
Universalgenie sein muß. Nicht nur , daß er
wie ein Cowboy reitet — das brave im Sat-
telsitzen Leim zahmen Englisch-Trab zählt
nicht — nicht nur , daß -er wie ein Seehund
schwimmt, daß er. ein wirklicher Partner
Terpsichores, göttlich tanzt, graziös „rollt"
un>d schlittschuhläuft, daß er last no-t I-e.alr ein
Hühner Luftpilot ist, er mutz auch vollendet zu
schweigen verstehen. Und es ist seine vor¬
nehmste Pflicht, schweigend zu reden. Seine
Bewegungen sind seine Worte, und die P 'ych-e
muß in d-eu Mienen des Gesichts zu lesen
sein, wie die Blindenschrift für ' den der -Seh¬
kraft Beraubten . Wohlverstanden! Ihn , den
Darsteller gibt es überhaupt nicht: er handelt
nur in dem Wesen, daß darzustellen seine Aus¬
gabe ist. Hier liegt der Unterschied Mischen
dem Vühnenschauspieler und dem Kincdar-
steller. Dem letzteren wird es viel schwe¬
rer , nahezu unmöglich, „individuell" zu wir¬
ken. weil er unendlich klar sein muß. Der
erster,e kann die Klarheit auf Kosten seiner
Individualität immerhin ein wenig verschlei¬
ern. Der „einfache" Schauspieler, der mit
Pathos brausende Tiradcn brüllte , ist längst
(und man soll wohl sagen: Gott sei Dankt
abgestiegen zur Hölle, von dannen er noch als
ßlefnettift in Verbindung mit „Schmiere" wte-

öerkommt. An seine -Stelle ist -der mitunter
recht rätselhafte „moderne" Jünger Thalras
getreten und- agiert zurzeit mit Erfolg.

Der Kinem-atograph steckt, abgesehen -von
den eminenten -technischen Fortschritten der
letzten Jahre , in b-ezug -auf sein Schauspieler¬
material noch sehr in den Kinderschuhen.
Denn es ist die Wahrnehmung gemacht wor¬
den. daß der gute Svrechbtthnenmime noch
lange kein Darsteller für Filmzwecke ist. Im
Gründe sind die Dinge ja -eigentlich gleich,
ans die es ankommt, aber in .den Varianten
doch so verschieden. Satz ein Unterschied not¬
wendig zu machen ist.

Bet sehr vielen unserer Büh-ncngrötzcu
(von Sängern -wird hier selbstverständlich
nicht geredet) ist doch das „Herrliche Organ"
der Grund des Ruhmes , und man hört weit
weniger am Schauspieler die „wundervolle
-Geste" loben. Diese aber ist es. die den Ruhm
des Kinodarstellers a-usmacht. Und weil noch
nicht allzuviele wirkliche Grützen im Konzern
der Kinodarstellung figurieren , ist es leicht,
zu dem Schlüsse zu kommen, daß hierzu eben
eine ganz spezielle Begabung gehört.

Bor allen Dingen muß der Ftlmschan-
spieler frei von jeder Befangenheit sein; in
der Unbefangenheit liegt der Witz seiner
Kunst!. Das Lampenfieber , das für den Mi¬
men der Sprechbühne oft eine angenehme
Entschuldigung bei schlechtgelernter Rolle ist.
fällt für den Kinodarsteller schon deshalb weg,
weil er allermeistens bei Tageslicht „ar¬
beiten" muß.

Der Fi-lmüarsteller hat zwar nichts zu ler¬
nen, sondern nur zu erfassen,  dies Mer
ohne lange Ucberlegung , blitzhast. Er hat
nicht Zeit , seine Rolle wochenlang zu be¬
denken und zu beschlafen. Er muß plötzlich
ans die manchmal recht kargen, zur Erklärung
der Szene dienenden Worte des Regisseurs
eingehen und sie in Leben umsetzen können.
Ihm bleibt keine Zeit zur Vorbereitung des

jj.\ i ! - Wiesbaden, 8. Septench^
Die 3agd im September.

Die Jagd hat mit der nun allgemein
gegangenen Hühnerjagd Jäger und § ejJ
schmecker in freudige Erregung versetz.
Ueberall sicht man die erlegten Hinkel r«».
führerisch in den Auslagen der Wildbret.
Handlungen zur Schau gestellt, und auf b»
Speisekarten figurieren sie dick unterstriche«
als Saisondelikatesse, dabei -erleichtern un!
-die teueren Fleischpreise den Entschluß
einem Versuch. „Toujours perdrix", nrk
wär 's recht, sind doch die im Kochbuch ange-
gebenen Herrichtungsarten io verschieden,
daß man nach ihnen selbst eine« alten
Schwiegevmuttergockel zur Suppe noch vor»züglich verwenden kann.

Da nach alter Regel um Aegrdi die
Hirsche auf die Brunft treten sollen, ein«»
Termin , den die Hochgeweihten aber durch,
aus nicht streng innehalten , sondern sich oh
erst viel später zum Rudel schlagen, so hat
es mit dem Abschuß starker Geweihtrag«,
noch gute Weile. „Mörder " und zurück¬
setzende Hirsche, die während der Brunft nur
Unheil anstiften, sollten dagegen jetzt beizet,
ten abgeschossen werden. Auch männliches
Damwild hat Schußzeit, wie auch Rehböcke.
die jedoch meist stark abgebrunftet , an Wild¬
bret daher eine recht geringen Wert reprä¬
sentieren. Daß der Dachs bis Anfang Sep¬
tember Schonzeit hatte und nun erst, uu)
nur vier Monate lang , für vogelfrei erklärt
wird , will manchem Besitzer eine aut geheg¬
ten Niederjagd nicht recht in den Sin».
Mancher zwrnkert allerdings beim Lest»
dieser Zeilen verständnisinnig mit de«
Augen.

Ordnung muß eben sein, denn et®
16. September wird auch die Jagd auf Birk-,
Hasel-, Fasanenhähue und Hennen eröffnet.
Wer daher besonders in letzterem Wildge-
flügel einen guten Abschluß alljährlich er¬
zielen will, der bat gewiß auch keinen Dachs¬
bau im Revier — also. Auch die Jagd auf
Trappen geht auf und Enten , Schnepfe»,
ivilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wach¬
telkönige, sowie alle Sumpf - und Wasservö-
gel, ausgenommen wilde Gänse, sind noch
zu schießen, die Auswahl ist daher reichhal-
ita genug, umsomehr, da auch vom 21. ab die
Jagd auf Drosseln (Krammetsvögel) frei
gegeben wird . Das Rebhuhn aber steht trotz,
dem im Mittelpunkt des Interesses , steht
dann auch der Hund fest vor, dann kann diese
Jagbart bei günstig cm Wetter manch Jagd-
Budget wieder aus den Damm bringe»
Hierzu allen Hegern Weidmannsheil!

• , ■. . • " *

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt (rasen
hier ein: Baronin A n g e l i - Wien (Alleesaal)
— Hoffmann von Lorineci -Budapest (Bier
Jahreszeiten) — Baron d e Vos vanSteen-
wyk -Haag (Bellevue). : ?-'■

Das Stadtvcrordnrten-Kollegium bat nunmehr
seine Ferien hinter sich. Auf kommenden Freitag
ist die erste Sitzung nach denselben anberaumt,
Die Tagesordnung umfaßt 20 Punkte.

Zur große» Armee. Im Alter von 64 Jahren
ist Generalmajor a. D. Julius Reichwald  in
seiner Wohnung Dotzbeimerstraße 38 hier ge¬
storben. - .

Eisenbahiidirektionspräsident Laurv in Mamr
hat die Dienst-geschäfte übernommen.

Unter den Rädern . Ein von B-ed Hom¬
burg kommendesWiesb-adener Auto , angeblich
Herrn Regierungspräsidenten Dr . von
Meister  gehöre -nd, überfuhr gestern, als«
-ein anderes Automobil überholen wollte, an
der Adrianschcn Ziegelei in Ober-UrsÄ den
Ziegeleibcsitzer Balthasar Hauser  aus
BommerSihehm und verletzte d-tesen in. er»W°
sicher Waffe. ^ t . v .-Der Polizeihund. Zur Zeit sind bei der
Schutzmannschaft dahier 10 ' Polizeihunde in
Funktion.

Verkehrsstörung. Gestern nachmittag seK»
334 Uhr erlitt der Betrieb der Straßenbahnlinie
Dotzheim-Wiesbaden eine empfindliche Stbrun«
dadurch, daß ein mit langen Stabeisen̂ beladener

nisse in der Rolle, sondern er arbettot sprE
hast von Szenei zu lSzene, und diese ernseinn
Stückchen des Ganzen liegen manchmalu-e»
Tage hinaus verstreut . Der echte KmoMei
mutz also immer „Herr der Situatron gew.

Das wird bcisonders dann deutlich menN
die Aufnahmen außerhalb des Mblrers 1
finden, im Walde oder aus irccem Felde, ^
der „Komfort" der Garderobe feHltz«tw
beim hellen Licht der Sonne das Gesim^
Schminke und salschem Bart verklclbtw-roen
muß, um die Szene zu kreieren, die der v -
dichter für das Heil seines 8 '̂ ,
draußen" -verlegt hat . Das ist wirklich
unter ein lustiges Leben, wenn
einer Kremser-Lederw-aud aus einem , ,
äußerlich recht passablen Menschen p«
ein Strauchdieb hervorgeht- der dâ '!
seinen genial zerfetzten Anzug die Kwdor
Sprengels als Clown ergötzt, und w -
unter seinen Kollegen von „Filmv wno
dem Herrn Regisseur und dem £ err ”Äre,
raten :" (besser Kuvbelmann) eine .jffS-
ganz improvisierte „Aufnahme erleicht

Oder, wenn eine junge Schauspiê ^ '
jetzt -als „olle Scheuerfrau " -greulich
richtet, mit Klapperpantinen einen w.
hohen Zaun zu überklimmen versuM, ,e
zur rechten Zeit auf dem Ausnahmege-
zn erscheinen!

Also Anlspruchslo-sigkeit ist auch upH
Tugend des Kinodarstellers . Dre Frag
„eigenen Garderobe ", die beim Buhnen «^
spieler schon so oft eine brennende
giert den anderen nicht. Er ist voller ^
opferuug für das Stück und — rnuu K ^
auch für den winkenden Verdienst, uno ^ ^
wirklich manchmal wenig erhebend ^
welches Aequivalent für eine Letstang ^
„Jnswassergehen" oder „Aus — dem ^ jy,
ba-hnzug — springen" gegeben wird: '
meisten Fällen stehen die Honorare ^
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Vollwagen der Firma Huvield unter dem Ge¬
löscht der schweren Ladung auseinanderbrach , wo¬
bst di« Eisenstangen ouer über die Schienen zu
liegen kamen , sodaß beide Gleise versperrt wur¬
de,,. Der Betrieb konnte nur durch Umsteigen
Outrecht erbalten werden , doch erlitten die einzel¬
nen Wagen erbebliche Verspätung , was sich bei
^en, aus Anlaß des Sedanstages recht lebhaften
Verkehr auf dieser Linie empfindlich bemerkbar
machte.

Unfall . Der 28 Jahre alt « Fuhrmann Adolf
B e n t b i « n. Norkstraße 20 wohnhaft , kam gestern
in der Grillparzerstraße so unglücklich zu Fall,
daß er sich «inen Bruch des linken Oberarms zu-
zog. Di « Sanitätswachc verbrachte ihn nach An¬
legung eines Notverbandes nach dem St . Josefs-
hospital.

Vergiftung . Gestern Nachmittag gegen
5 Mr wurde die Sanitätswache nach, Scheffel-
straße 6 gerufen , wo sich die dort wohnhafte
I4jäfiripe Katharina Pfeiffer zu vergiften
sucht«- Das Mädchen wurde dem städtischen
Krankenhaus zugeführt . Es ibefindet sich
Mieder auf dem Wen « der Besserung.

Aus dem Hauptpostamt . Am 1. September
wurde im Postamte ein Erlaß bekannt gegeben,
der «ine schnellere Erledigung der im
Po st betrieb eingehenden Sachen  ber-
b«jsiihren soll. Durch diesen Erlaß will mau vor
allen Dingen gegen das geschraubte Beamten¬
deutsch angeben . Die Schreibweise bat der allge¬
meinen üblichen Sprache des Verkehrs zu ent¬
sprechen. Entbehrliche Fremdwörter und ..ver¬
altete Kanzleiausdrllcke " sind ganz zu vermeiden.
Zwischen gleichgestellten Behörden sind Höflich-
ksttsauSdrücke wegzulassen . im anderen Falle sind
-!< nach Möglichkeit zu beschränken . Doch ist dir
Schroffheit und Weitschweifigkeit zu vermeiden.
Die Verwendung von Postkarten ist, wenn ange¬
bracht. gestattet , überhaupt soll der schristliche
Verkehr auf ein Mindestmaß beschränkt und durch
mündlich« Erledigung bewerkstelligt werden , wenn
(S möglich ist. Ohne jeden Aufschub sind eilige
Schriftstücke zu erledigen , gewöbnlich jedoch mit
möglichst größter Schnelligkeit , ganz besonders
Eingaben und Beschwerden des Publikums , die.
-alls sic sich voraussichtlich in acht Tagen nicht
erledigen lassen, wenigstens mit einem Vorbesche .d
,u beantworten . , t

Der Delegierte »««» des Saiisabuiides inr
Hessen-Nassau wird am Sonntag , den 15. Septem¬
ber. in Frankfurt a . M . stattsinden . Aus der
Tagesordnung steht ein Vortrag des Reichstags-
«bgcordncteii Legationsrat a . D . Frhrn . von
Nichtbosen  über : „Die ii«uen Richtlinien des
hansabundes " und ein Vortrag des Svndikus
Rudolf G o e r r i g : „Der neue preußische Wasser-
gesetzciitwurf und die Interessen Hessen-Nassaus ".

Neue Eisenbahnwagen . Für den Verkehr
auf den Strecken der prcußisck - he  s i i -
schen  Staatseisenbahnen ist das Eiscnbahn-
Zentralamt beauftragt worden , wegen der
Herstellung von 1500 Personenwagen ver¬
schiedener Wagenklassen und von 400 Gepäck¬
wagen verschiedener Gattung mit den in Be¬
tracht kommenden Wagenbauanstalten in Un¬
terhandlung zu treten.

Fahrpreis -Ermäßigung . Die Balmverwaltinia
gibt bekannt , daß die Fabrprelscriiiäbigung auf
deutschen Eisenbabnen im Interesse der Ju¬
gendpflege  nicht allein ans die schulentlassene
männliche Jugend unter 20 Jahren beschränkt ist.
sondern die Vergünstigung in gleicher Weise auch
der weiblichen In  ae n d zuteil wird , soweit
sie Vereinigungen angebört , die im Sinne des
Rinistcrial -Nunderlasses vom 18. Januar d. I.
wirken.

Wiesbaden —Langenschwalbach . Die beiden
Personenzüge ab Langenschwalbach 4 Uhr 27
Minuten nach Hohenstein und der Gegcnzug

Hohenstein 4 Uhr 52 Minuten , Langen-
ichwalback an 5 Uhr 8 Minuten , welche seit-
fjcr den Anschluß c« und nach Wiesbaden
vermittelten , find seit gestern dis ans wei¬
teres ausgefaälcn.

Ei» moderne Stadtverwaltung . Wiederholt ist
in letzter Zeit die Forderung erhoben worden , die
Tchwersälliakeit des städtischen Bureaudienstes
durch moderne kaufmännische Einrichtungen zu
beseitigen. Nun ist in der Bochumer Stadthaupt-
kasse«ine Maschine in den Dienst dieses Zweiges
der Verwaltung gestellt worden . Es ist eine

Negistrierkassenmaschine erbaut worden , di«
äußerlich den Maschinen , die man in Wirtschaften
und Geschäften sieht, ähnelt : aber viel mehr ver¬
zeichnet. Durch Einstellung wird die Nummer
und der Betrag des Steuerzettels , die Buchhctt
tungsstelle , und zwar sowohl auf dem Steuer
zettet , dem Buchungszettel , dem Kontrollzettei
ferner di« selbständig laufende Kontrollnummei
und das Datum der Einzahlung notiert . Dic
Maschine addiert sodann erst die Beträge der
Buchhaltungen einzeln und dann all« zusammen
so daß jeden Augenblick der Stand jeder einzel¬
nen Kasse nachgevrüft werden kann . Die Ein¬
richtung erregt in den Kreisen der Kommunal-
verwaltung großes Interesse und fortgesetzt mel¬
den sich von auswärts , oft von weither Besucher,
die das Arbeiten dieses Apparates sehen und be¬
obachten wollen.

Rita Tacchctto batte gestern abend im Kasino¬
saale einen ihrer berühmten Tanzabende veran¬
staltet . Rita Sacchettv ist klassisch, ob sie nun
Handel und Mozart , oder Liszt und Moskowski
tanzt , lind nur wer von diesem Standpunkte aus
empfunden , kam auf seine Kosten : nicht aber wer
neu «, noch nie dageweiene Bewegungen und Kör-
ververrenkungen erwartet hatte . — Di « Herzogin
von Devonslürc schreitet im gravitätischen
Schritte der Sarabande zu einem unschuldigen
Stelldichein : die zarten Mozart 'scken Menuette
verraten die leichte Unruhe und das heimliche
Pochen eines liebenden Herzens . Ein anderes
Bild ! Ein kleines trotziges Ungariimüdchcn
emofindei das erste Mißtrauen , die erste Eifer¬
sucht : doch er muß ia kommen , er muß , denn sie
liebt ib» ia — ein steigendes Berziicken . ein
Taumel -seliger Leidenschaft und sie wirft sich ihm
hingebend in di« Arme — das war Liszt 's zweite
ungarische Rhapsodie . Und dann «in Traum nach
dem Balle . Ein junges Ding in anmutiger Kri-
noliNe empsinüet in kokettem Selbstbewußtsein
die Schönheiten einer Ballerinnerung . Valse
Impromptu von Liszt : phantastisch wie die Kom¬
position . so auch der Tanz , ein lichtes Sckleier-
gewaiid . eine plötzliche Laune , unbestimmt und
uferlos . Dann als krönender Schluß die stolze

j Andalustcriii im feuerrot ausgeschlagenen Mantel
— die Siegerin und Herrscherin — das war Rita
Saccketto selbst. Eine vortreffliche Pianistin , Frl.
Zimmermann . begleitete die einzelnen Tanznum¬
mern am Flügel und füllte auch die , der jewei¬
ligen Vorbereitungen wegen notivendigen Pausen
mit ihrem künstlerischen Spiele aus . Ein sehr
zahlreich erschienenes Publikum spendet « reichen,
wohlverdienten Beifall.

Legitimation der Ausländer . Der Minister
de?- Innern bat ungeordnet , daß alle Betriebe,
in denen ausländisch « Arbeiter beschäftigt sind,
einer allgemeine !! Revision dabin zu unterwerfen
sind, ob diese Arbeiter mit ordnungsmäßigen In¬
lands -Legitimationen versehen sind. Die Kon¬
trolle ist überall einheitlich am Mittwoch , den
4. September,  und , soweit erfordcriich . an
den folgenden Tage » vorrnneümen.

Briese nach Südwest gehen am 6. September
vormittags von Wiesbaden ab. Sie werden über
Köln nach Southampton befördert und gehen von
da über Kapstadt nach den deutschen Kolonien
Die Post wird am 28. September in Lüderibbucht
und am 1. Oktober in Sivakopmund eintrcfffn.

Ter Regen regneic jeglichen Tag . Die Luft-
druckvertcilung bat sich recht ungünstig entwickelt.
Der noch vorgestern abend über Zcntralenrova,
wenn auch mit geringer Intensität ausgebildete
Hochdruck ist nach Westen znrückgewichen und bat
den Kontinent der Einwirkung der zahlreichen
Tiesdruckgebilde überlassen , die über der Nordsee,
der Adria und Westrnßland lagern . Für unser
Gebiet ist daher mit der fortdauernd kühlen , zeit¬
weise regnerischen Witterung zu rechnen.

Vom September -Wetter . Kühle Nächte und
häufige Morgennebel , die sich besonders in Tal-
lagen bilden , zeugen vom beginnenden Herbst.
Nach meteorologischer Rechnung läßt man den
Herbst mit deni 1. September seinen Anfang neh¬
men . Die Temperaturen sinken während des
ganzen Monats stetig und stark . Während vom 1.
bis 31. Anglist der Temrieraturrückgang im lang¬
jährige !! Mittel nur 2 Grad beträgt , sinkt im
September die Temperatur von etwa 17 Grad am
1. d. Mts . auf 13 Grad am 30., demnach um rund
4 Grad , den doppelten Betrag als tm August.
Die mittlere Nachmittagswärme erniedrigt sich

und noch viel weniger im Verhältnis zu bar
Zeit , die der Kinodarsteller im Dienste der
Filmbühne tagsüber verbringen muß.

Und trotz dieses nicht sehr glänzenden Ein¬
kommens ist sie Konkurrenz eine riesengroße.
Fast jeder engagementslose Bühnenschau,-
wjelrr bemüht sich ums „kientoppen " und ver-
öräiigt so häufig sie älteren uns länger beim
„Handwerk" befindlichen Kollegen . Was
man aber ,chem kleinen Mann " im Drange
uach Broterwerb weniger krumm nimmt,
kann man unseren bedeutendsten Vühncn-
Vötzen nicht verzeihen . Diese bekommen,
"digljch auf ihren klingenden Namen hin,
ebenso groß -klingende Münze und verheeren
>a wirklich ein Feld , das sie künstlerisch
ttgentlich -nichts angeht.

Die Filmbühne ist auch die Zufluchtsstätte
M „kaputt " gegangene Stimmen und „chro¬
nisch Heisere " , selbst „Liivler " stören ihre
schweigende Ruhe nicht . Wenn nur die Geste
but ist und das Aussehen zweckmäßig , und
!°mit Spicltalent vorhanden , kann man bei

gut wie an einer Sprechbühiie die erste
ĵ mge siedeln . Auch hier lockt die Gage der
Ava , >dje ein rundes Hunderttausend Mark
m-vrlich erreicht und noch überschreitet.

Allerlei.
^ Aue verunglückte Theatereröffuung in

Die mit ziemlicher Reklame var-
sff^ kete Eröffnungsvorstellung des „Deut¬
le» Schauspielhauses " , das sich in der frühe-

«Komischen Oper " etabliert hat , ist
Ho-Aich " vonstatten gegangen . Es -w

„Egmont " gegeben , der bekanntlich
tojr  Anforderungen an alle Kräfte einer
»«n ^ stellt . Wenn Berliner Blätter >mei-
te *" q'b  mau ein Theater nie nach seiner Er-
äî ussvorstellung beurteilen soll , so trifft
^ibofsenilich bei der neue » Bühne zu . Es
bläi « weder die richtigen schauspielerifchen

um gewählt , nock wurden überzeugende

IMIN
-wurde

und packende Bühnenbilder geschaffen , die
einen Erfolg von vornherein gewährleisteten.
Der von Reinhardt „entdeckte " Kayßler , der
schon oft an falsche Stellen gestellt wurde und
ans dem die Reklame mehr macht , als sie ver¬
antworten kann , war alles andere nur Ww
Egmont , dessen sonniges Heldentum ihm ganz
und gar nicht liegt . Auch Frl . Somary , die
die Vorzüge eines schmollenden Kammerkätz¬
chens besitzt , hatte für den Ausschwung der
Klärchensecle kein Verständnis . Außer He¬
lene Fehdmer und allenfalls Ab « t »>is
Brackenburg versagte das Schausplelenfemble
fast völlig . Auch die Bühnenbilder , die Pro¬
fessor Roller geschaffen hat . entspräche » nicht
den Anforderungen des Goetheschen Dramas,
das eine gewisse Großzügigkeit verlangt . Die
unselige , zuerst von Reinhardt aufgebrachte
Manie , die Bühne -durch allerhand Einbauten
so eng als möglich zu gestalten — die Haupt¬
sache ist angeblich „echtes Material " — kam
hier wieder mehr als genug zur Geltung -und
beeinträchtigte jede großzügige Wirkung.
Derartige enge Passagen und Winkel , wie sie
die Bühne zeigte , sind beim besten Willen nicht
dazu angetan , die Phantasie der Zuschauer
zu heben . Eine -weite Perspektive mit wirk¬
samer Dekorationsmalerei und eine geschickte
Anordnung des szenischen Beiwerks nachArt
der Panora -menkunst nm -ft jedenfalls bedeu¬
tend mehr als die Sucht , ans alle Fälle echtes
Material vorzuiäuschen , das bei näherem
Hinsehen ebenso aus Täuschung berechnet ist.
wie eine - zwecke nt sprechende Dekoration im
Hintergründe . Im übrigen sei gern zuge¬
standen , daß man sich redliche Mühe gegeben
hat . und hoffentlich werden die nächsten Vor¬
stellungen glücklicher verlaufen . — Die Krise
im „Neuen Schauspielhaus " ist immer noch
nicht gelöst und im übrigen beginnen die
meisten Theater am l . September mit -ihrer
Tätigkeit . Weitere Neuigkeiten von Belang
sind zurzeit nicht zu berichten.

in dem entsprechenden Zeitraum von 22 auf 18
Grad , die mittlere Nachtwärme von 12 auf 8
Grad . In der ersten Monatsbälft « ist es noch
öfters vorgekommen , daß Troventage mit über
30 Grad Wärm « erreicht werden konnten , so im
Jahre 1811 und auch 1983. Im letzteren Jahre
vurden am 2. September 32 Grad erreicht . Vom
14. September an sind seit 1857 Wärmegrad « von
40 Grad nicht mehr erreicht worden . Sommer-
iage mit einem Temperaturminimum von über
25 Grad pflegen im normalen September vier
beobachtet zu werden . Die Nachttemverakuren kön-
tage registriert , ähnlich wie im vorjährigen sehr
warmen September . Die Nachttemveraturen kön¬
nen jetzt schon bei klarem Himmel unter den Ge¬
frierpunkt finken, «ine Erscheinung , die besonders
im Jahre 1877 wiederholt beobachtet wurde . Diese
ersten Herbstfröste treten nur in ganz ruhigen
Nächten ein . wenn der Himmel völlig frei von
Wolken , auch den hoben Federwolken ist, so daß
die Erde ungehindert ihre Wärme in den kalten
Weltraum ausstrahlen kann . Die Höben bleiben
von diesen Frösten meist verschont , weil die dort
meist vorhandene Luftbewegung für Entfernung
der erkalteten Lust durch Zufuhr wärmerer Luft¬
massen sorgt . Nur da , wo die durch Bodenstrab-
luno abgeküblten Luftmassen nickt entfernt wer¬
den können , in Tälern und sich langsam senken¬
den Ebenen , vermag die Temperatur unter den
Gefriervunkt zu sinken. Wälder bieten gegen die
schwachen Strahlungsfröste des Herbstes guten
Schutz . Auf die normalerweise «intretenden
Sommerregen folgt in den meisten Gegenden Mit¬
tel - und Süddeutschlands im September eine
trocken« Zeit , die man als kleine Trockenheit an¬
seben könnte . Im Frühjahr pflegt eine »weit «,
noch deutlicher ausgeprägte Trockenheit einzu-
sctzen. Während in Frankfurt a . M . der August
noch rund 80 Millimeter Regen bringt , bat der
September nur 47 Millimeter aufzuweisen . Im
Oktober steigt die Regenmenge wieder auf 57
Millimeter . Im allgemeinen ist die Messung deö
Niederschlages recht unsicher, da die örtliche Lage
der Station ein « zu grobe Bedeutung bat . Daher
weichen die Regenmengen benachbarter Statio¬
nen häufig stark voneinander ab . Ein außer¬
ordentlich regenreicher September war im Jäbre
1890 zu beobachten , wo vielfach über 100 Milli¬
meter Niederschlag gemessen wurden . Sehr trocken
war derselbe Monat 1885 und 1880 mit knapp 1
Millimeter . Bezüglich der Bewölkung gilt der
September als heiterer Monat ; etwa die Hälfte
des -Himmels weist im Mittel Bewölkung auf.
Schon der Oktober Kat erheblich gröbere Bewöl¬
kung : der trübste Monat ist bekanntlich -der De¬
zember . Einen sehr heiteren September brachte
das Jahr 1886. einen unverhältnismäßig trüben
Monat das Jahr 1897.
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Theater,  Konzerte und Vorträge.
Rolf Schröder. MorMN, Mttvoch. 4. d. M . wird sich

tzeii Besuchern des Wend -Konzertcs des Kurorchesters «in
dieüberfprcchender , erst 10 Lenze rüstender Violinvirtuose
Rolf Schröder  aus Düsseldorf vorstellen . Seine tech¬
nische Reste soll -bereits sehr -vorgeschritten sein . Man
darf aus das Debüt dieses Wunüertindes mit Siecht ge¬
spannt sein , zumal sich der jugendliche Künstler gleich mit
einem modernen Biolinlonzert von Bertot ein-führen wird.

Vortragsabend int Kurhaus . Der don seinem Auf¬
treten in den verschiedenen Grosjstädten -bestens betunnte
tzllufionstt und Psychologe Mr . Ralph Wintherrh
wird am Freitag , den 8. September , abends 8 Uhr , im
kleinen Saale deS Kurhauses einen Vortragsabend ver¬
anstalten Der Künstler gilt heute allgemein als der
tüchtigste Vertreter seines Faches und hat selbst wissen¬
schaftliche Kreise für sein« Experimente zu interessieren
gewußt . Das Programm Mr . Wintherrh 's ist don großer
Reichhaltigteit.

Sylvester Schösser, der große und populäre Künstler,
wird am 5., 7. und 8. September im Sta -dttheatcr zu
Mainz ein Gastspiel absolvieren , wozu auch der Grob¬
herzog -sein Erscheinen zugesagt hat.

llur dem Serichtrsail.
lWiesbaöener Schöffenaericht .)

Folgen einer Kneiperei.
„Leutnant , ober Direktor , üer

Wach - und Sck laf - Gcsell sckaft ", rief
an einem frühen Morgen der nack schwerer
Kneip -Sitzung den Penaten zustrebende Kauf¬
mann K e l l i n g , einem eben seines Amtes wal¬
tenden Wächter zu. und als der Mann sich ein«
derartige Bezeichnung verbat , versetzte er diesem
obendrein noch einige wuchtige Schläge auf den
Unterarm . Der Wächter mußte zum Schluß
blank ziehen , um K. zu veranlassen , bas Feld zu
räumen . Das Urteil nahm K. wegen schwerer
Körperverletzung ln 50 Jl Geldstrafe.

lWiesbadener Strafkammer .)
Bank -Tchwinbel.

Anfangs Scvtember v. I . erhielt ein hiesiger
Architekt von Frankfurt einen mit „M . Holmes"
Unterzeichneten Brief , worin der Absender , wel¬
cher sich vorübergebend in einem Hotel aufhalten
sollte , ihm zur Kenntnis brachte , daß er sich hier
am Platze niederzulassen plane . Er beabsichtige,
zu diesem Zwecke zunächst eine Villa zu errichten
und frage an ,ob man ihm einen passenden Bau¬
platz in Vorschlag zu bringen habe . Zugleich
wurde der Adressat ersucht, an einem der nächsten
Tage zu einer persönlichen Rücksprache in Frank¬
furt vorzusprechen und inzwischen dem Absender
ein Bankhaus am Platze zu benennen , mit dem
er unbesorgt in Verbindung treten könne . Dem
Adressaten des Schreibens kam die Sache gleich
verdächtig vor . Gleich am folgenden Tage über¬
brachte dem namhaft gemachten Bankhaus ein
Bote einen Brief mit einem Wechsel, akzeptiert
von der Bank für Handel und Industrie in
Straßburg , über 28 000 Jl,  fällig einen Monat
später , und der Anweisung , den Betrag dem
Unterzeichner des Schreibens , dem betreffenden
Architekten , autzuschreiben , zugleich aber eine
Barsumme von 2t 800 Jl  alsbald an ein anderes
hiesiges Bankgeschäft zu überweisen . Der Archi¬
tekt batte einige Tag « vorher mit dem Vorstand
des ^ nkhauses Rückivrache genommen wegen
eines größeren Geschäftes , das er zu unternehmen
vlante . Dem beteiligten Bankbeamten kam da¬
her kein Zweifel an der Richtigkeit der Unter¬
schrift . und er ließ die 21800 M gleich an das
anher « Mrukhans abfnbren . Nock aber war es
dort nicht abgehoben , da schien er doch bezüglich
der Anweisung anderen Sinnes geworden zu
sein , er ließ die Auszahlung beanstanden , und
bei einer Rücksprache mit dem Architekten wurde

denn auch der Schwindel , dem man nahezu zum
Opfer gefallen wäre , aufgedeckt. Der Verllber
des Tricks soll der frühere Bankangestellte , jetzige
Kaufmann Wilhelm Bender  von Wiesbaden
sein . Dieser , im Alter von erst 23 Jahren
stehend , war ehedem in einem hiesigen Bank¬
haus « tätig gewesen und wegen eines dort ver¬
übten ganz ähnlichen Schwindels mit zwei , wegen
eines Bankschwindels in Karlsruhe mit drei Jah¬
ren Gesängnis bestraft worden . Das Gericht er¬
kannte auf drei Jahren Zuchthaus  nebst
fünfjährigem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte.

Kleptomanie.
Die EHefrau Schlosser  von der Wald¬

straße sah am 25. Mai , als ste im „ Westmö-
Hof" dahier als Putzfrau tätm war , ihre An-
nektionsluist durch eine an der Wand hän-
gonde Sammelhüchse für die Protestations-
kirche in Speyer rege gemacht . Sie hing die-
seWe von der Wand ab und entleerte sie dort.
Der Inhalt belief sich auf 39 — Wegen
schweren Diebstahls nachm das Gerichl : sie in
drei Monate Ge -fängnis.

Das Schäserstündchen.
Bei einem Schäferstündchen ist von der

Ehefrau P i ch a t s ch e ck einem hiesiaen Rent¬
ner ein Brillatttring von 600 Jl  Wert ge¬
stohlen worden . Das Gericht erkannte aus
8 Monate Gefängnis.

Im Rückfall.
Der Taglöhner August Georg Albert

Dettmering  aus Okriftel bat sich als
rückfälliger Dieb auf der Zuckerfabrik bei
WatterStzeim , während er dort arbeitete , eine
ganze ' Anzahl von geringwertigen Ge¬
brauchsgegenständen angeeignet . Er wandert
dafür auf 3 Monate ins Gefängnis.

Es bleibt dabei.
An eirrem Tage tm Monat Av -rtl faß der

Taglöhner Karl Lorch aus Höchst in einem
Saale der Fabrik , in der er damals arbeitete,
in Unterliederbach während der Frühstücks¬
pause , als Papierstücke nach ihm geworfen
wurden . Er sah darin eine Provokation , er¬
griff ein neben ihm liegendes Messer und
versetzte einem Kameraden einen Stich ins
linke Schulterblatt . Durch Urteil -des Höch¬
ster Schöffengerichts ist er dafür mit 50 Jl
Geldstrafe belegt worden . Dic Strafkammer
verwarf sein Rechtsmittel.

%

Das Rastaiter Pittolenduell.
Frankfurt a . M ., 8. Sevt . Das blutig«

P i st o l e n d u e l l. das am 1. Mai in Rastatt
zwischen dem Oberarzt Dr . Brüning  und dem
Oberleutnant und Abteilung -s^Adiutanten
Sprenger  stattfand , hatte «in Nachspiel vor
dem Kriegsgericht der 21. Division . Stabsarzt
Dr . Richard Bethge  hatte bei dem Duell als
Kartellträger fungiert . Das -Kriegsgericht ver¬
urteilte ihn wegen Kartelltragens mit Rücksicht
darauf , daß -er sich seines Auftrages -in Er¬
füllung einer kamevadschastlichen Pflicht nicht
entzielien konnte und cs ibm nach Lage der Sache
nnniöglich -war , einen Ausgleich zu versuchen , zn
der geringsten Strafe von einem Tage
Festung.  In dem Duell war der Oberleutnant
Sprenger so schwer verletzt worden , daß er bald
darauf starb.

Das Uasjauer Land.
Hüs  dem Konfilforialberirk Wiesbaden.

Dieser Tage fand in Diez -die Generalver¬
sammlung der Deputierten des evangelischen Ge¬
sangvereins für den Konsistorialbezirk Wiesbaden
statt . Der Vorsitzende Pfarrer Veesek-
meyer -Wiesbaden begrübt « die Erschienenen
und sprach dem Gemischten Chor in Diez seinen
Dank dafür aus , daß er sich an den groben Ver¬
ein aiigeschlossen habe . Weiterhin hieß er den
Vertreter des Kgl . Konsistoriums , Konsistorial-
rat Jäger -Bierstadt willkommen . Es waren
von de » 28 Vereinen vertreten : Altendiez , Bieb¬
rich, Caub , Diez , Ems , Breckenbeim , Freiendiez,
Frücht , Hachenburg , Hadamar . Heistenbach, Id¬
stein , Laiigenschwalbach , Limburg , Nassau , Ober-
lahnstein , Schierstein . Singhofen , Sonnenberg,
Wiesbaden,  Wörsdorf.

Der Schriftführer Pfarrer D. Schlosser-
Wiesbaden  erstattete den Geschäftsbericht.
Diesem ist zu entnehmen , daß der Verband in
diesem Jahre zwei Chöre verloren und einen
Chor gewonnen hat . Die verlorenen Eböre sind
Hockheim und Westerburg , gewonnen wurde der
Chor in Diez mit 33 Mitgliedern . Die größten
Eböre find die von Caub mit 74, Ems mit 71 und
Erbcnbeim  mit 70 Mitgliedern . Der Emser
Verein feiert am 10. November sein 25jährigcs
Jubiläum . Pfarrer K o p f e r m a n n -Caub er¬
stattete als Vorsitzender des UntervcrbandeS
Mittelrbein Bericht über dessen Zweck und Tätig¬
keit . Diese Untero -erbände sollen nur den Zweck
haben , die Ziele des Hauvtverbandes zu unter¬
stützen und diese'n zu stärken . Redner kam daun
auf die noch nicht angcschlossenen Vereine zu
sprechen.

Pfarrer Bender -St.  Peter sDiez) befür¬
wortet « die Herausgabe von leichterem Material
für schwächer« ländliche Chöre bezw. eine Tei¬
lung des Verbandes in die gröberen und kleine¬
ren Vereine . Dagegen stimmten der Vorsitzende
sowie Pfarrer Koviermann  und Lehrer
S chm i d t -Ems . Der Antrag wurde dem Vor¬
stand zur Beratung überwiesen . Die .
jährige Tagung wird in St . Goarshausen siaff»
finden , dessen Kirchenchor sein 20jähriges Jubi
läum feiert . ^

Bahnbauten in IMau.
Die ehemalige Hessische Ludwigs»

bahn Frankfurt - Niedernhausen - Limburg
gebt der Vollendung ihres zweigleisi¬
gen Ausbaues  auf der Strecke Hvchst-
Ilicdernhausen mit raschen Schritten entge¬
gen , sodaß mit der Aufnahme des zweigelci - >
sigen Betriebes in Kürze begonnen werden
kann.

Die Anlage «des zweiten Geleises bot ge¬
wisse Schwierigkeiten , weil die einstige Lud-
wi'gsbahii °-Gescllschasi nur so viel Terrain
erworben hatte , daß gerade ein Gleis Platz
fand . Da die Bahn vielfach zwischen Felsen
cinhergeht . so mußten Sprengungen usw.
vorgenommen werden « um Raum für da» ^
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»wette © eletfe zu gvwtnnen . Der Bevkehr
wird sich in Zukunft weit günstiger gestalten.
Die Verbindung der Taunusorte mit Frank¬
furt und A i e s,b a d eu wird wesentlichrer-
bessert werben können , da ba>s lästige Ars-
weichen der Züge wegsällt , mit anderen Wor¬
ten , es wird allmählich ein Vollbahn v e r-
kehr  entsteHen , der 'sich noch günstiger ge-
fftaltet , sobald auch die Strecke lNiedernhansen-
Eschhosen zweigeleisig ist, womit ebenfalls
bereits der Anfang gemacht ist.

Die Verbindung der mittleren Lahngegenö
mit  Frankfurt unb WieKVaden, -die skv.'
Jahren etwas zu wünschen übrig läßt , wird
bann eine weilt bessere werden , - umal auch
die Anschlüsse vom Westerwald  her
in Limburg gewahrt werden . Ganze Bezirke
werden so den Großstädten näher gerückt, und
es werden sich zweifellos viel mehr geschäft¬
liche Beziehungen da entwickeln können , wte
es bischer der Fall war.

Bodenpreile in liai'aü.
Bei Verkäufen  wurden im abgelaufencn

Jahr für Aecker mit gutem Boden gezahlt: in der
Rhein - und Mainebene  3000—4000 Ji,  im
Labntal  und den Ausmündungen der Neben-
täler 1200—2000 Mark, im Taunusge biete
1200—2000 M,  im Westrrwaldgebiek >>
1000—1500 M,  für Aecker mit geringerem Boden
in der Rhein-  und M a i n e b e n e 1200—2000
Mark, im Labntal  und den Ausmündungen
der Nebentäler «00—800 Ji, im Taunusge-
biete  700 —1500 Ji, im Westerwalds«
biete  400—1000 Ji alles vro Y, Hektar.

Bei Einzelvervachtungen schwankten die
Preis « pro Y, Hektar (Morgen) zwischen 12 und
40 Mark bei geringeren und zwischen 30 und 60
bis sogar 80 Ji  bei guten Grundstücken. Für
Wiesen wurden bei guter Qualität — gute Niede¬
rungswiesen — 1200 bis 2000 Ji, vereinzelt so¬
gar bis 2500 Ji, bei weniger guten und ge¬
ringeren Wiesen 300—1200 Ji pro Yt Hektar
gezahlt- * * *

roc. Biebrich. 8. Sevt . Der Generalversamm¬
lung des Vereins Nassauilcher Land- und Forst¬
wirt« wird Sonntags «ine Versammlung beS
dreizehnten landwirtschaftlichen Bezirksvereins
vorbergeben, in der die Delegierten begrüßt wer¬
den, und in welcher der Landwirtschaftslehrer
Dr . Jonas Schmidt - Wiesbaden  einen
Lichtbildervortrag über „Deutsch-Ostafrika" halt.
Diese Versammlung findet, wie auch die Ver¬
sammlung des Zentralvereins , in der »Belle¬
vue" statt. — In der Zeit vom 30. d. M. bi»
4 Oktober l. I . findet hier ein S p i e l ku r s u s
statt zwecks Ausbildung solcher Personen , die lieh
der Jugendpflege angenommen haben und die
Jugendsviele in den Gemeinden leiten wollen
Zum Abkalten des Kursus ist Rektor Hardt
in Griesheim von der Regierung beauftragt
worden. Den Teilnehmern werden die Kosten
aus Staatsmitteln bewilligt.

tz Nordenstadt , 3. Sept . Hier feierte vor
gestern der Krieger - und Mtlitärvevein das
Fest seines 40jährigcn Bestehens . Eingeleitet
wurde die Feier durch gemeinsamen Kirchen-
besuch und die Nieöerlegung von Kränzen
au den Gräbern der verstorbenen Mitbegrün¬
der des Vereins . In seiner Predigt rn der
Kirche hielt Pfarrer Heyne  eine ergrei¬
fende Gedächtnisrede . Verschönt wurde die
Feier in der Kirche durch den mehrstimmigen
Gesang der Schulkinder , die auch auf dem
Friedhöfe Grabqesänge anstimmten . Nach
cinbrechender Dunkelheit fand eine erhebende
Feier am Kriegerdenkmal vor der Kirche
statt . An dem Fackelzuge beteiligten sich
sämtliche Ortsvereine . Herr Karl Hörner
hielt eine Ansprache , nach. der Gesänge und
Deklamationen miteinander abwechselten.
Eine bengalische Beleuchtuna des Festplatzes
beschloß die Feier und ein Ball im Geschmus
„zur Krone " hielt die Feiernden noch bis in
die Nacht beisammen.

h. Eltville . 3. Sept . Seit 1. d. M . sind aus
dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk Eltville
zwei gemeinschaftliche Jagdbezirke gebildet
worden . Am 27. v . M . wurde ein Plan ge¬
schaffen, in welchem Teile der Gemarkung
rot umrändert find und welche samt dem sich
um den Ortsvering erstreckenden Rheinstrom
zum 2. Jagdbezirk gehören.

h. Geisenheim, 3. Sept . In der letzten Ma-
gistratssitzung wurde Herr August 3 o b u s mit
11 Stimmen zum Stellvertreter des Stadtverord¬
netenvorstebers gewählt. — Der hiesige
Kriegerverein  feierte vorgestern sein 40-
jähriges Stiftungsfest . — Im nichtöffentlichen
Teil der hier stattgehabten Stadtverordneten¬
sitzung wurde beschlossen an die bereits im Jahre
1309 zum Beschlüsse erhobenen Erbauung
eines Gaswerkes festzuha ltcn.  Ein
stimmig wurde ferner die Erbauung des vrojek
tierten Griivvengaswerkes zusammen mit den
Gemeinden Johannisberg und Winkel in eigener
Verwaltung beschlossen.

S . Riidcsheim. 3. Sevt . Die Unterstützung
eines dahingehenden Antrages der Rüdesheimer
Stadtverwaltung , daß der vor dem Jahre 1900
bestanden« Frachttarif für  den Versand von
Gütern nach und aus dem Rheingau wieder ein¬
geführt werden möge, wurde nach einer dies¬
bezüglichen Erklärung der Btnger Handelskammer
versagt.  Da nach einer der Binger Handels¬
kammer gewordenen Erklärung der jetzt be¬
stehende Ausnahmetarif auf drei weitere Jahre
verlängert und die Wirkung des Tärises auch auf
zwei weitere Stationen der süddeutschen Elsen-
babngesellschaftausgedehnt worden sei, so könne
jetzt weiter keine Vergünstigung erzielt werden.

h. Atzmannshausen , 3. Sept . Vorgestern
fand hier das Bezirks -Zög (ing .swetturnen
des 3. Bezirks des Turngaus , „Süd -Nassau"
statt . Es traten nach allgemeiner Massenfrei¬
übung 118 Zöglinge zum Wettkampfe an , von
welchem 33 Zöglinge Sieger wurden . Es er-
vawgem den 1. Preis Klei  n -Geisenheim
(außer Wettbewerb ) 85 Punkte , 1. Preis
Zerbe - Johannisberg 84% P ., 2. Preis
Fau st -Geisenheim 84 P . Das Wetiurnen
stand unter der Leitung des Gauturnwarts
Günther - Winkel.  Die Wettübungen be¬
standen aus Freiweit - und Freihochsprung,
Kugelstoßen , Wettlaut und Freiübung.

s. Eaub, 3. Sevt . Von einem harten Schlck-
falsschlage wurde die Familie Rödel  hier be-
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troffen. Der Familie war von Düsseldorf die!
traurige Mitteilung zugeeangen, daß ihr 17-
iährmcr Sohn , welcher auf einem Schisse be¬
schäftigt war , im Rbeine ertrunken sei. Diese
Nachricht wirkte erschütternd auf die ganze Fa¬
milie und scheint besonders den älteren , schon
verheirateten Sohn , Schreinermeister Heinrich
Rödel,  in Verwirrung gebracht zu haben, denn
infolge unrichtiger Handhabung seines Motors
entstand ein« Explosion, wobei sich Rödel schwere
Brandwunden ani ganzen Körper zuzog, die seine
Ueberfübrung in das Wiesbadener  Kran¬
kenhaus notwendig machten.

4- Riederlahnstein , 3. Sevt . Dieser Tage
stürzte beim Spielen die etwa «jährige Tochter
des Maurers Hcrberich  in die kochgebenden
Fluten der Latin. Der in der Nähe sich befindliche
Metalldreher Karl D e h e sprang dem Kinde
nach und rettete  es.

z. Nassau, 3. Sevt . Welchen Schaden der
Sturm  in verflossener Woche auch hier und in
den Nachbarorten angerichtet hat, geht daraus
hervor , daß bis jetzt auf der hiesigen Bahnstation
neun Dopvelwaggon Fallobst verladen worden
sind. Das Obst ist von Zwischenhändlern zu
2 Mark vro Zentner für die Avfeiweinfabrikation
aufgekanft worden. — Das ununterbrochene Re¬
gen weiter verhindert die Haferernte.  Auch
die Kartoffeln leiden unter dem Regenwettcr.
In tiefgründigem Boden werden bereits von
Fäulnis befallene Knollen vorgefunden. Die
Kartoffel«  r n t e versprach eine recht gute zu
werden, denn die Knollen sind gut entwickelt und
zahlreich am Busch. — Im August hatten wir
nach den meteorologischen Beobachtungen an 21
Tagen Regenmetter . Zweimal fiel Hagel, an
zwei Tagen wütete Sturm . — Bei dem Zwangs-
verkaiir des Ad. Mayer  in Eaub gehörigen, un¬
weit Nassau gelegenen Hofes Bubenborn ist die
hiesige Gräfl . von der Grocben'schc Gutsver¬
waltung mit 26 820 Ji  Käuferin geworden. Di«
Kaufsumme entspricht etwa % der Taxe. Die
Gräfl . Rentei beabsichtigt, Bubenborn mit ihrem
nahe liegenden Hof Obergutenau »u einem grö¬
ßeren Hosgüt zufammenzulegen. — Die hiesige
Schülerherb «rge° ist bis jetzt von 432 Schülern
hezw. Studenten benutzt worden.

c? Von der Lahn. 3. Sevt . Ter Stand der
Weinberge  verspricht jetzt noch einen Herbst,
wie seit langen Jahren nicht. Seit dem 26. August
sind die Weinberge überall geschlossen.

ff.  Limburg , 3. Sevt . Nach dem Jahresbe
riebt des hiesigen Werschönerungsvereins find in¬
folge der großen Trockenheit des Sommers 1911
in den von dem Verein errichteten Anlagen
4994 Nadelhölzer eingcgangcn.

X Gladenbach, 3. Sevt . Im benachbarten
Krofdorf wurde der Sohn des Zimmermeisters
Heuer  beim Putzen des Gatterwerks der Ma¬
schine vom Schlitten erfaßt und auf der Stelle
getötet.

cf Diez , 3. Sept . In Eitelborn
wurde letzte Nacht der Gendarmerie -Wacht
mcister Bachstein  von mehreren Burschen,
die er zur Ordnung verwiesen hatte , über
fallen  und durch Messerstiche lebensge¬
fährlich verletzt.  Der Gendarm zog in
der Notwehr seinen Revolver und erschoß
den einen der Messerstecher, den Bergmann
Kühcher aus Cadenberg . Dieser ist Vater
von 8 Kindern.

Elz. 3. Sevt . Am letzten Samstag abend
fuhr ein Auto der Limburger Elektrizitätswerke
bei der Fahrt von Görgeshausen nach Limburg
am Wege nach Elz gegen eine Telegravbensdange.
Das Auto ging in Trümmer . Der Chauffeur
und der Sohn des Gemeinderechners Müller
von hier , der bei der Firma in Stellung ist, kamen
mit dem Schrecken davon, mährend der Sohn des
Gastwirts Rink  in Görgeshausen, . der mitsuhr,
hcrausgeschleudert wurde und einen Armbruch
sowie sonstige Verletzungen erlitt.

^ Guckbeim, 3. Sevt . Beim Waschen in dem
durch den hiesigen Ort fließenden Bach fiel die
25jäbrige , ledige Katharina Koch von hier in
das Wasser und ertrank.  Es wird vermutet,
daß sie bei der Arbeit von einem Schlaganfall
betroffen wurde.

sf. Weilburg , 8. Sevt . Auf der Kruppschen
Grub « „Erhaltung " bei Obcrsbacha  wurde
vorgestern der Bergmann Friedrich Wilhelm
Heinrich Kurz  durch einen zur Explosion ge
kommenen Sdinß an beiden Augen schwer ver
letzt. — Der Gau tag der Lahnvereinigung der
„Gabelsberaer Stenographen ", verbunden mit
einem Preiswettschreiben , findet am 13. Oktober
dahier stach

X Dillrnburg . 3. Sevt . Am 15. Oktober wird
dahier eine Mädchen - Fortbildungs
s chu l e für  Dillenburg eröffnet.  ES werden
angestellt eine staatlich geprüfte Gewerbeschul¬
lehrerin und eine Hilsslehrerin . Der llnterricht
erstreckt sich über zwei Semester läbrlich mit ie
20 Unterrichtswochen. — Der am vorigen Sonn¬
tag bei einer Rauferei dahier in den Unterleib
gestochene Schlosser Gustav Kri sie aus Betz¬
dorf ist gestorben. ..

Tb . Herborn , 3. Sept . Es war von weiten
des Kriegervereins ein gutes Arrangement , daß
er seine Se da ns ei er mit dem Auskampfen
des vom Landrat v o n 3 i tze w i tz für die Volks¬
schulen des Dillkreises gestifteten Wanderpreises
verband . Am Hochbehälter wollten 19 Schüler
darum ringen . Ein Gewitter mit starkem Regen
zwang sie aber , das Spiel auszusetzen. 16 Schu¬
len haben bereits das Ausscheidungsspiel hinter
sich. Am nächsten Sonntag , wo auch für die schul¬
entlassene Jugend ein Wanderpreis zum Au->-
spielen kommt, sollen die Schulen Fortsetzung
machen, und di« Entscheidung wird erst dann
fallen können. Der Wanderpreis besteht au»
einer wavvenförmigcn Eichenbolztafel, in die ein
Bronzerelief mit der Nachbildung des Hoch¬
behälters der Stadt und eines Schlagballuneles
eingelassen ist. Erringt eine Schule dreimal
nacheinander den Preis , io wird er ihr Eige'.itum.

>ht. Oberjosbach , 8. Sept . Unter dem Bor¬
sitze von Architekt Rodter -Sm 'dl'inaen lmt sich
hier ein M a in - T a u n u s - S ch utz en-
b und gebildet , dem Sie Schtttzenvereine von
Breckenheim , Niederseelback , Escherchahn,
-Schloßkorn , Marxheim , OberjoWach und
Nic 'deranrofs bis jetzt beigesteten find.

+ Konigstein. 3. Sept . In dem freundlichen
Taunusstädtchen Königstein ist der letzte Karneval
dem Anschein nach recht intensiv gefeiert morden,
und die Ortsbebörde hat der Feier durch Auf¬
hebung der Polizeistunde für die beiden ersten
Tag« nach Kräften Vorschub geleistet. Obwohl
am Dienstag die FeiertaaSstunde mit Rücksicht auf
den folgenden Aschermittwoch nur bis 4 Ubr mor¬
gens verschoben war , soll der Inhaber eines
Caiös durch den Lokal-Moniteur bekannt gemacht
haben, daß seine Lokalitäten während der ganzen
Nacht offengehalten würden . Als daher ein Mas¬
kenball im Prokaskuschen Lokale um vier Ubr in¬
folge Eingreifens der Polizei sein Ende fand, be¬
gab sich der Fuhrunternehmer Karl Wirth  mit
seiner Familie von dort in das erwähnte Cafo.
Zn seinem großen Bedauern folgte ihm die Po¬
lizei auch dorthin . AIS sie dabei auch in zwei im
ersten Stock belegen« Räume eindrinaen wollte, in
denen sür gewöbnlick) keine Wirtsäi-aft betrieben
wurde , sah sie sich vlötzlich im Dunkeln und vor
zugebaltenen Türen . Mit Gewalt mußten sie sich
den Zutritt erzwingen und Wirth soll bei der
Verteidigung seines Trinkrechtes soweit gegangen
sein, daß er einem der Polizeioffizianten einen
Stoß wider die Brust versetzt Hab«. Nur wegen
Widerstands hat das Schösfengericht ihm 5 ....
Geldstrafe aufgebürdet. Das Berufungsgericht in
Wiesbaden bestätigte dieses Urteil.

— Bad Homburg v. d. Höbe. 3. Sevt . Die
städtische Kur - und Badeverwaltung bat kürzlich
die Unterhaltnna des Kurparks und der übrigen
Anlagen auf die Dauer von 5 Jahren neu aus¬
geschrieben. Bis zum festgesetztenTermin stnö
37 Angebote eingelaufen . Die Firma Sics-
niaver . Frankfurt a. M ., die seit über drei Jahr¬
zehnten die städtischen Anlagen unterhalt , hat
ebenfalls eine Osferte eingereicht: sie fordert mit
Rücksicht ans die gestiegenen Löhne etc. 5000 Ji
mehr vro Jahr als bisher , nämlich 45 000 JI

g Praunheim . 3. Sept . Der hiesige Lehrer
Johannes F u cke r ist mit Wirkung vom 1.
August l. Js . zum Hauptlebrer ernannt worden.

4- Rieb, 3. Sevt . Hier wurde wegen Sitt¬
lichkeitsvergehen der Arbeiter Schulz ver¬
haftet.  Sch . wurde auf der Tat erravvt . —
Ein F !irso rge zög ling , der auS dem Wies¬
badener  Rettungsbause entsprungen war und
sich mehrere Nächte in Strobbaufen anfgebalten
hat. wurde von der Polizei hier aufgegriffen.

(!) Frankfurt a. M ., 3. Sept . Gestern
nachmittag geriet in dem Hause Karserstraßc
49 her Schlosserlehrlina Müller  in
einen Aufzug , wobei ihm der Kopf zer-
a u c t s cht wurde . Der Tv 'd trat auf der
Stelle ein . — In einer Wirtschaft Ecke der
Kaiser - und Weserstraße spielte sich gestern
nachmittag eine L i cb e s t r a g ö d re ab.
Der 27iä'hrige Mechaniker Hans Salz  aus
Glevhershorn gab auf seine aleichaltrige Ge¬
liebte . die das Verhältnis lösen wollte , zwei
Revolverschüsse ab, die jedoch fehlgingen.
Hierauf richtete er die Waffe gegen sich ssfbst
und verletzte sich durch zwei Schüsse in die
Schläfe lebensgefährlich.  Die Rit?

tungswache verbrachte ihn in bas städtisch»
Krankenhaus . — Exkönig Manuel  von
Portugal , der vier Tage rnkoantto in Frayj-
urt weilte , ist gestern von hier nach Wiir»-

burg gereist . Von dort begibt er sich
Nürnberg — Das 81. Jnf .-Regt . wird Sam «:
tag , 7. d. M . in drei Zügen ins Manöver-
gelände fahren . Am 21. d. M . kehrt
Regiment zurück, worauf die E n t l a s s» # „
der Reserven  erfolgt . — Ein Ossenbachex
Landstraße 307 wohnendes ISjähriges Mäd¬
chen hatte auf einem brennenden Kocher Spi¬
ritus nachgegoffen. Infolge einer Exply-
st o n der Flasche ergoß sich der brennende
Spiritus auf die Unvorsichtige , die dabei sy
chwere Brandwunden  erlüt , daß

ihren Verletzungen erlag.
*

Köln , 3. Sept . Gestern hat sich eknx
chwere Bluttat  mit tötbichem Ayz,

gange zngetragen . Zwei Arbeiter gerieten
in Streit , in dessen Verlauf der eine einen
Dolch zog und seinem Gegner einen Stich
in die Herzgegend versetzte , der dessen so¬
fortigen Tod  zur Folge hatte . Ein an¬
derer Arbeiter , der dem Täter ontgegentrat,
erhielit eine schwere Brustverletzung . Der
Täter flüchtete auf einen Speicher , wo er
verhaftet wurde . — Bet dem Orte Frechen
wurden gestern nachmittag auf der Grube
Wahtberg zwei Kroaten ermordet.
Die Mörder , die 570 Ji  erbeuteten , sind ent¬
kommen.

- Kusel (Pfalz ), 3. Sevt . Der 50jährige
Kassierer des Vorschußvereins von Glan -Mllnch-
weiler, Karl S chr ö d « r , der sich erst am Sams-
tag verheiratet hat, hat sich gestern früh er¬
schossen.  Ueber den Grund zur Tat ist nichts
bekannt. Die Vereinskasse ist in Ordnung.

Letzte Drahtnachrichten.
Vrüdermord.

Weinheim i. Pfalz , 3. Sept . Der schon setz
5 Wochen hier vermißte 10jährige Martin
Heinlein , Söhn des Ackerers Heinl 'etn,
wunde gestern abend tu einem Abzugsgra¬
ben in Herderwavde durch einen Hund als
Leiche aufgefunden . Es hat sich herausgeftellt,
daß er von seinem eigenen 18jährtgen Bru¬
der Franz mit einem Prügel erschlagen,
dann in den Graben gelegt und zugedeckt
wurde . Der Täter wurde verhaftet . Er hat
die Tat bereits eingestanden . Ueber das
Verbrechen verlautet noch nichts Bestimmtes.

Eigenartige Verhaftung.
Paris , 8. Sept . In Chateau Rone wubde

der Leutnant Doncet des 90. Infanterie-
Regiments auf offener Straße von Gendar¬
men verhaftet , als er mit -einer Hallbwelt-
dame spazieren ging . Doncet , der Opium-
rauHer sein soll, wurde nach einem Kranken¬
haus gebracht . Die Militärbehörde beobach¬
tet über die Angelegenheit das strengste StM-
'chweigen.

Unsscherheit in Marokko.
Paris , 8. Sep4 Nach einer von mehreren

Blättern veröffentlichten Meldung aus Fez
vom 31. August wurde eine Karawane aut
der Straße nach Soffru überfallen . 6 Judeik
dien dabei getütet worden.

Paris , 3. Sept . Nach einer Blättermel-
dung aus Tanger haben die Dschebalaleute
in der Nähe von Elksar einen fpantschen Ofst-
zier festgen-onimey , für dessen Freilassung , ste
ein Lösegeld von 19 000 Pesetas verlangen.

Wetferberichf.
(0 "
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Mauer beben.
Ober imit unfern Stammtisch.

Birreche : BE - ich! Jetzt hawwe mer
^ Salat . Die Wert schlage jetzt
such » fs ! Un detz nit wenig : detz fpiert
mer dann aach im Portjuchhe , wann mer ge-
mühnt iß , so seine 14 Glas Bier odder 6—8
halwe Schoppe Wein jeden Owen - am
Ztammtisch ze trinke.

Hannphilipp: Jo . die Zeite sein ve-
Kei, wo mer noch im „Gaaseställche " sor 13
Penning en halwe Schoppe Wein krieht hoi.
Alleweil mutz mer - odefor schun mehr wie e
halb Mark dran henke, un dann waatz mer
roch lang nit . oh - er Wein im Wingert ge-
machse iß odder oh er usf dem Speich er oö -er
im Keller gemacht itz.

Schorsch : Also do wer - mer jo nächstens
fgi e aanfach Gläsche Bier e „Dotzemer
Mark"  bezahle derfe un die Linwnadesucke-
ler wern sich um Lvgione vemehrn.

Bi r reche : Deß aane awwer - erst sest-
itehn, der trinkfeste „Don Schwa an " aus de
Bliecherstrotz hat uff de Summ er t-
cher Noochkerh  kaa Limonade getrunke,
tan« so en BoMberausch . . . .

Hannphilipp:  Haha , war detz e
Gaudi, wie mer den newe im Schosseegrawe
gefunne hawwe.

Sch or sch: Was hat der dann aach ohne
seine Frag uff de Summericher Kerb ze dhun.
Do Hai er sicherlich Widder de Gichtring in de
Westesäckel gesteckt un Hot sich als Heiratskan-
hidai uffgespielt . So e Luder!

Vir rech «: So werö es schun ge,wese
sein. Also de Hannphilipp un ich hawwe den
total Besäuselte aus dem Grawe eraus ge-
-oopelt un hawwe en nff die Baa gestellt . Es
hot schun ziemlich lang gedauert , bis die Un-
nerühane em Widder Dienst gedhan hawwe
un noch vill länger Hot er Zeit gebraucht , bis
er in seim Gehernkaste die Strotz zerecht ge-
funne Hot, wo er wohne dhut.

Hannphilipp : In der Bliecher¬
strotz dhät er wohne. Hot er gesagt. Un dann
Hot er flehentlich aangehalle, mer sollte en
doch nit seiner Fraa haambringe , dann die
dhät e gar deitlich Handschrift schreiwe.

Sch or sch: Also mehr Forcht wie Bad-
derlandsliöb '.

B irre  che: Schließlich sein mer dann die
Summericherstrotz enunner getrollt , d. H. er itz
gedortzelt. un nooch viller Müh ' un Not sein
mer aach in de Bliecherstrotz geland . Wie mer
do uns an de Haiser enusf schiewe immer an
de Wand lang , do kreischt nff «mol e Fraa
aus dem zwaate Stock: „Ei , ei — — —
habt ehr dann deß vesoffene Ge¬
nie gliecklich gepackt ? Bringt mer
n o r d i e B o l l e u l e r u f f!"

Hannphilipp:  Diese Einladung war
jo gerad nit besonnersch velockend, dann die
„Bierleiche" aach noch in de zwaate Stock ze
schaffe war nit so aanfach.

Vir re He : Awwer mir hawwe es ge¬
schafft. Un wie mer gliecklich drowwe warn
an de Vorplatzdhier, do Hot uns die Fraa noch
in die gute iSiuW geholse un Hot gesagt:
„Werft nor deß vesoffene Genie uff deß
Kanepee: ich will gleich Licht bringe!

Hannphilipp:  Un dann Hot se Licht
gebrocht un hot 's uff de Disch gestellt. Aw¬
wer kaum sein die mildglänzende Strahle
vun dere Oelefunzel uff detz Gesicht vun dem
friedlich Schlummernde gefalle, do hot die
Fraa en Wutanfall krieht un hot uns mit ere
wahre Sintflut vun allerhand Kosename
iwwerschitt, bis se gekrische hot: „Detz itz jo
gar nit mein vesoffen Genie , detz itz jo nit
mein Mann !"

S cho r sch: E scheen Bescherung!
Birreche:  Un dann hot se velangt , mir

sollte den Kumpähr Widder enunner schaffe.
Hannphilipp:  Mir warn froh, daß

mer en drowwe hatte.
Schorsch : Ohne e Trinkgeld ze ve-

diene.
Birreche:  Weißt de, was mer gemacht

hawwe? Wie die Fraa in ihrer ferchterliche
Schenneret kaa End krieht hot, do- sagt ich:
„Mir losse detz vesoffene Genie leihe, wo es

leiht : « si e" kenne es jo mit em Uffzug en>-
unner löste!" Un dodemit sein mer oeduft.

Hannphilipp:  Awwer noochher hawwe
mer geheert, es hätt noch e balwarig Aus-
enannersetzung gewwe, wie gleich druff deß
richtige „vesoffene Genie" ausnahmsweis
nüchtern haam komme wär . Den anuern Hot
dann en Schutzmann im Stümpert uffge-
howwe.

Schorsch : Wenigstens besser als wie in
Nacht un Newwel unRege drautz im Schossee¬
grawe , dann es werd schun bedenklich
herbstlich  kühl un kalt.
„De Summer geht schun bald zur Neige.
Es blecht nor noch en korze Rest,
Un blätterlos stehn bald die Zweige,
Mer feiert bald deß Erntefest.
Jetzt Hot de Jagdfreind  sein Begniege>
Im Feld, im Wald die Büchse kracht.
Er schießt erunner jetzt im Fliege
Die Biechher uff de Hiehnerjagö.
Doch jeder trifft nit uff die Hiehner,
Deß Pulver werd umsnnst vepufft:
En Jägersmann , so en rechter „grivner",
Schießt merschtens Löcher in die Luft.
Die Bauern schaffe jetzt in Bälde.
So lang die Sunn am Himmel lacht,
Kartoffele un Kraut vum Felde
Aeppel un Bern wern haamgebracht.
Ganz bunt sin schun die Taunuswälder.
Uu Vogel heerchte sicher kaan,
Nor hoch drautz iwwer Stoppelfelder
Do steihe Drache himmelan!
Du mutzt die Zeit jetzt recht erfasse
Mann , wann de so en „D rach e" hast:
Den kannste jetzt scheen steihe laste,
Nor schnell, eh' du die Zeit vepatzt!
Gar mancher dhät sich diebisch freie.
Wann em die Schnur dann platze dhät,
Un er en annern „Drache", en neie.
Zu Splll un Zeiivetreib dann hüjtl"

Birreche:  Wann die Sort „Drache" nor
nit fo üheier wär . Die Nöck sein jo enger

2. Vchremve» Sette »
worn . awwer die Sttt behalle nooch wie vor
ihre riesige Dimension«.

Hannphilipp:  Un fivhrn dodorch ze
allerhand unfreindliche Konsequenze, So
zum Exemplum:
Do im Cercus neilich
Es war merklich greilich
Saß e Dämche vorne im Parkett.
Riesige Dimensione >
Uff dem Kopp ihr throne
Un en falsche Wuschelzopp,
Mit Locke nett . '
„Hut ab" rieft 's im Kreise,
Sie sängt an ze reiße,
Denkt nit an ihr falsches Haartoupee.
Un die falsche Locke
An dem Hut wie Glocke
Bambele her un hin
Un alles rieft : „Wie schve!"

\ * * K
Dann uff der Elektrische
Heert war deß nit schrecklich
War 'ner Dam die Eingamgstür ze schmal,
Erscht war se velege,
Doch dann schnell vewege
Vun dem Kopp nimmt se deß Futteral.
Un vor Scham vun Sinne ,
In dem Wage drinue '
Legt den Hut se hin ». , ,
Baff , sitzt' se druff!
Die Hut-Noöel-Spitze
Kimmt do wo hin ze sitze
Un Sie dhut en Schrei —
Dann springt se widder uff!
Schorsch : Kaa Wunner : die Spieß vun
Hutnoöele gehn tief ins Fleisch.

Birreche:  Detz mißt nor öftersch pas-
siern , dann käme die gefährliche Dinger bald
ab. Awwer so kann mer sich deß Maul
franzelig schwätze un es werd doch nit an-
nerscht. Ghristian, hol die Batze! Gureül

Notua.

Morgen Mittwoch:

36565
Langgasse 20.

Zu jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel - und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

ist das Ideal eines alko¬
holfreien, naturreinen u.
uurststillendenGetränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack, herge¬
stellt aus Paranatee , Mate
(brasilianischer Tee ), dem
Volksgetränk der Süd-
amerikaner. Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven , Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
hrcmte, sie schafft Ihnen
Nutzen.

*wPutsche Matte-
‘«»dastrie , G . m . b. II

KOstriti,
Te »liabrik:

Wiesbaden:
uro: Bierkönig , Herrn-
'“lgasse 7. Telefon 3087.

Daunen
% „„r’tteitg diskrete liebevolle
ti.Ji ,™e bei deutsch Hebamme
mttti .i? Heimbericht, kein Bor-
vn»m// ^ sderlich. was überall"glich ist. Wtwe. L.
^ile'i-. (Frankreich), Nue38. Z0742

Mainzer
/MUkNW Pferdemarkt,

Verlosung am
esaesesfaaaäiai. September d. I.
Nur 25000 Lose. 12500 Mk.Gew.
1 Hauvtgew . 1 eleg. Wagen mit

2 Pferden u. Gesch. Mk. 3500
1 Hauptgew. 2 Arbeitspferde

Mk. 1800
7Gew . je1Pferdod .Fobl. ., 4000
16 Gew.Pserdegeschirre u.landw.

Maschinen Mk. 1200
375 Gew., besieh in Silbergegen-

ständcn Mk. 2000
D^n h Ifj die größ. Gew.zn70°/o.UOiUlll die kleinereitzu80°/o.
..  in bar auf Wunsch.
Lose a 1 Mk. 11 Stck. 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all. Loscverkäufer».

" . .. »S Mainz.
Kgl. Preutz. Lotterie -Einnehmer.

36933

Weinfässer, fr. fiel. t. i. Gr.,
ft- 3- B. AlbreLtstr . 32, v. Ml8

Gallenstein-
kranken

kann ick eine einfache,
kurze und schmerzlose
Kur empfehlen.

lieber 100 Personen,
darunter meine alte.
75jährige Mutter , unter¬
zogen sich auf meine Em¬
pfehlung dieser Kur und
wurden gesund. Auskunft
erteilt gerne gegen 10Pfg.
Rückporto 36962

Schmidt, Lehrer
Wertheim bei Rakel

Bcz . Bromberg.

s 7lDhlin6 VS " unwiderruflich « :
ItflbllUllS am 24. und 25. September in Bonn.

^ Erste fl Pferde-

Rheinische Lotterie
■ ul  II Lose für 10 Mk.

£ * äfp ^ »M fl \ K . Porto u. Liste80Pf.extra.6717 Gewinne.
Gesamtwert Hark:

80000
sooocH
30000
lOOOOl

Lose in Lotteriegeschäften, Loseverkaufsstellen und Bankgeschäft

Lnd.Malier&Co.,5säS.i1
HSDBW Telcgr .- Adr . : GluoksmüllerH F. 418

Weiß- u. Rotwein . 2 kl. Fässer,
beim Spediteur lagernd , zu led.
annehmbaren Preise abzugeben.
Probe gest. Anfr . unt . Dd. »SS
an d. Exp. öS. Bl . 5262

Auskunft allen vorkommcnden
Füllen. Hebamme« puhl,Berlin,
Aivenslebenstr.5.iPotsdam,Ecke.)

Johann
kehre zurück!
alles ist vergessen, die Herrschaft
ist nicht mehr böse auf Dich, seit
ich Erdal zum Schnbeputzcn
verwende. [E. 27] Mina.

Prima Nußkohlen bei
/ \ , Abnahme von 10 Zentner

ä Mk. 1.35 frei Haus. (36643
K. Meurer . Gneisenanstraße 9.

Dounerstag , de» 8 . September er., nachm. 2 Vs Uhr
beginnend, läßt Herr G . Stassen , Domäne Adamstal , die
Ovstkreszenz von

ea. 200  meist sehr vollhängenden
Bäumen Aepfel und Birnen

(Tafel - und Wirtschaftsobst)
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft Hof Adamstal . 36584

Wilhelm Hetfrich. ÄÄ
Telephon 2941 . Schwalbacher Straße 23.

Verpachtung von Grundstücken.
Die der evangelischen KirchengcmeindcSonnenbcrg gehörigen

Grundstücke sollen am
Donnerstag den 3 . September 1912»

vormittags 11 Uhr
im Rathaus — Zimmer 1 — öffentlich an den Meistbietenden ver¬
pachtet werden. Die Vcrpachtungsbedingungen und ein Verzeichnis
der Grundstücke mit Flächcnanaabe können bei dem Herrn Pfatrer
Bender,  Bicrstadtcr Straße Nr . 13 eingesehen werden.

Sonncnverg » den 30. August 1912. 37061
Der evangelische Kirchenvorstaud.

Abbruch Kurhaus Schlaugenbad.
5nuStüren , Giasabschlüsie, Zlmmertllren, Pa . Fußbödei

1060 am Parkettböden , Mettlacher Platten , 1 Turmuhr , gut ei
halten , großer Posten Bauholz (Balkenlange 12 bi« lö Meter
komplette Porzellanklosetts, freistebenb mit Spülkasten re. Alle
aut erhalten billigst. — Beginn des Abbruchs 2. September 191!
37942] Christian Pilgenröther »Wiesbaden »Dotzheimer Str . 7!
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Handel
Die

und Industrie.
Die Börse 20m Tage. 1#

Berlin . 2. Sevt . Trotz der die allgemeine
Wirtschaftslage zuversichtlich bcurtcilendcnWochen-
berichle der Banken und Zeitungen und trotz
neuer gemeldeter Preiserhöhungen am belgischen
Visenmarkte zeigte sich die Spekulation zu Be¬
ginn der neuen Woche nicht unternehmungslustig.
Es machten sich vielfach Besorgnisse vor einem
Anziehen der Geldsätze zum Quartalstermin gel¬
tend , und die Spekulation mar zum Teil bemüht,
ihre Hausseengagements zu verringern . Als star.
verstimmendes Moment kam sodann noch das Ab
bröckeln des Kurses der tzvroz. Reichsanleibe hin¬
zu. Eine erheblichere Einbuße erlitt der Kurs
der Bochumer Gußstahlaktien auf Gerüchte von
einer gevlautcii Kavitalserböhung . Hohenloh
Aktien waren höher im Zmainmenhang mit dem
Anziehen der Zinkpreise . Im übrigen neigten
Hütten - und Koblenaktien nach anfänglicher teil-
iveiser Festigkeit allgemein zur Schwäche . Tie
Rückgänge beliefen sich aber nnr ans Bruchteile
eines Prozentes . Das gleiche Bild bot der Ver¬
kehr in Elektrizitätsaktien . Von Schmal,rts-
■nftien gewannen Hansa nach ansäuglicker Ab-
schivächuug ein « entschiedene Festigkeit und stiegen
noch über den Sonnabendschlußkurs hinaus.
Bahnen waren zum gröberen Teil «ungehalten.
Bevorzugt waren wieder Lombarden , « chantuug-

i bab ». Orientbahn und Prinz Heinrichbab » . Da-
gcaen waren Banken bei trägem Geschäft ment
nicht behauptet . Russenbank besserten sich vor¬
übergehend aus Käufe einer Großbank . DaS Ge¬
schäft trug im allgemeinen das Gepräge der Mut¬
losigkeit Kanada -Aktien gaben bei verhältnis¬
mäßig regen Umsätzen nach. Lebhafteres Geschalt
hatten bei Beginn Otaoianteile bei einem um
i 'A Prozent gesteigerte» Knrse. — Tägliches Geld
4 Prozent und darunter . Die Börse fcfiloB unter
Deckungen befestigt , namentlich türkische Werte,
wie Orientbabnen und Anatolier , waren höher
aus Fliedenshoifnunaen . Anfangs verbreitete
^Gerüchte von nur 18 Prozent Dividende bei
Phönix fanden wenig Glauben , man erwartet
17 Prozent . Kanada waren erholt , da sich Stuck¬
mangel zeigte . Jndustriewerte des Kassamarktes
waren vorwiegend seit. Akkumulatoren 4 Proz ..
Vogtländische Maschinen 12 Prozent höher.

! , Privat -Diskoiit 4l<» Prozent.

Frankfurt 0. M.. 2. Sevt . Kurse von 1/ « bis-
Uhr . Kreditaktien Diskonto -Komm.

189 ^ . Dresdner Bank 158.—.
S taatsbabn 158 .—. Lombarden 2» '/y a

Baltimore u. Ohio 108^ . Nordd . Llond 128V$
a % . Pakets -ahrt 158K a 158.— a 15811. Sckan-
tung 137 .—.

Gelsenkirchener 205 ’J a 208Phönix  276 . »

Mannheimer Produkten -Börse
vom 2 . September 1912.

Rente 98.07 . Mittelmeer 413.— - Meridionol
616.—. Ban ca ö'Jtalia 1459 . Banca Commcr-
ciale 869.—. Wechsel auf Paris 190.95, Wechsel
aus Berlin 124 .72.

Glasgow . 2. Sevt . (W. B .) Aniang . Middlcs-
oorough Warrailts per Kassa «4.1, per laufender

Mailand . 2. Sevt .. 10 Uhr 50 Min . 5proz . ! Monat 64 .5. Stramm.

11. /I — . 5proz . do. von 1906 — .—. do. 1909
_1 —. 4proz . Spanier äußere 94 .15. . Türken
(untfis .) 92 .65. Türkenlose —Banane  otto-
man « 692.— . Rio Tinto 2074 .— . Chartered 40.—.
Tebeers 565 .—. Eastrand 77.—. ' Gvldfields
108.— . Randmiiles 179.

23c:»..bfülj .,neu 21.50- 2:. '»
„ Rheingallcr .v,no - o>u)0
„ ilolSS . 0 -. 0 - 0J.00
„ ntii . Stäima 24.25—2' .,5
„ mia o '.o »—0 .00
„ ztrim Azima 25.50—»k.00

Taganrog oo. o— 00.0.0
„ Soroiiäla 00.00 —OO.oo
„ Rumänisch« 24.2 »—21,75
„ am. ‘-Konter 2S.T5—00.00
„ Manitoba I 20.25—00.00
„ Salta Wallü 00.0 v' ' »
., Jtaniaä II
„ Australier
„ La Plala

Kernen
Rogg.. vl .. neu

.. russ.
„ uordo.
. . amcrik.

Gerste, tü-eficte
Gerste Pfälzer
Weizenmehl

24.25 - 0.0
0 200 — 0.0 >
22.50- 2*00
00.50 - »0.00
18.00- 48.25
13.75— 0. 0
00.70—60.00
00.00—01!.00
20-50- 21.-0
21.» >- 22.00

00 0> *1)

. ungarische 00.07 .- 0.00
Russ. Futterg. 1°. 0 - 47.00
Hai., bad.. neuer 47.5»—48.io

* nordd. O>.()0
ff russischcr <?o.t o- 2i .oo
* La Platr 18.7*- 19 75
„ cm . weiy . 0 .03 —oo.'io

MaiS . am. Ml». «>.o- 00.00
„ Lonau 45.50- 4-.70
„ La Piata 46.00- 00.00

Kohlrcps,d .,n . 33.50—o'.o»
Wicken oo.oo- oo.oo
Klees. deutsch I 0 . 01- 00.00

. „ 11 00.00- 00.00
, Luzerne 405—445
„ Provenc. 12 '—130
„ Esvarseite 00. 0 - » .00

Mälzer Rotklee <0.00—00.00
Jial . RoUIee 00.00 oo . <o
Leinöl mit Faß 00.00- 0 .00
RjidSl in Satz co.OJ—00 oo
BackrübOI 00. o- oo.oo

,23«

Dichhos -Marktbcricht.
Amtliche Notierung vom 2. September 4042.

Auf trieb:  Ochsen 89, Bullen N , Kuh : u. parsen
109, Kälber 404, Schafe 149, Schweine 970.

9>teiJ ors 400 SSfmrt
S.b-ad- | Sch!l,ch>,

, >'» chtK—t>t* 1 ron—biz

Üj.26 29.75 28.25 24.25. , 34.25 23.2)
Koggenmehl 0) 27.40 1, 24.50.

Tzc ndenz:  Weizen unverändert, Roggen fester, Fut¬
tergerste höher, Hafer, inländischer, unvrändert, auslän-
dischcr scstcr, Mais unverändert.

Mannheim , 2. Sevt . Plata -Leinsaat 34.— Ji
disponibel mit Sack waggonirei Mannheim.

Futtcrartikel -Noticrungen vom 2. September.
Neues Kleehen 8.20 Jl,  neues W lesenden 7.50

Mark , Maschinenitrob 4.— Ji,  Weizen -iKleie 11.25
Mark , getrockneter Treber 14.50 Jl.  Alles per
100 Kilo.

Börse des Auslandes.
Wie ». 2. Sevt ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

647.50 . Staatsbahn 709.—. Lombarden 108.70.
Marknoten 117 :80. Pavierrente 90.15. Ungar.
Kronenrente 87.05 . Alpine 1054.—. Holzverkoh-
liings -Jndnstrie — . Skoda — . Fest.

Paris . 2. Scvt .. 12,33 Uhr . 3vroz . Rente 92.85.
Italiener 97.05 . 4proz . Rufs . kons. Anl . Ser . 1

cs

tl st.

*
fl)

5 b)
S . c)
»c d)
8>

,Ä. Lchscn: a) vollsleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren ‘
2. die noch nicht gezogen haben (ungeiocht) . . . »

b) junge, fleischig-, nicht ausgemüstete und ältere ausgemästet- . «
c) mäßig genährte junge , gut genährte ackere . . » »

>B. Bullen : a) vollslelschige, ausgewachsene, höchsten SchlachiwerteS . « «
b) vollsleischige. jüngere . • • ■ • ■ • • ■ * * *
c) mäßig genährte junge und gut genährte a.Iere » » »

;G. Färsen und Kühe:
c) vollsleischige ausgemüstete Färsen höchsten Sch lacht wertes . - »
b) vollsleisch. ausgemästcte Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . - - - . • • * « 8*

2. ältere ausgeiKüst-te. Kühe und wenig gut entwickelte lungere Ku»e
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen « « » • » » » » »

D. Gering genährtes Jungvieh tFresjer) : >i  i >M
c ) Doppellender , feinste Mast . ., « » » » » > » '
ib) feinste Mastkätber . . . . . « » » o » * " *
c) mittlere Mast- und beste Saugsälber . . « » » « » »
d) geringer - Mast- und gute Eaugtälber ., » » » » « »
e) geringe Sauglälber ‘

Weidemastschasc: 0) Mastlämmer und Masthammel . » » » » »
b) geringere Masthammel und Schase . . « » » « » »

mäßig genährte Hammel und Schase tMerzschase) . . • • • *
4uiftfl 6ifd ' ia » Schweine von 80 — 100 Kg . ( 160 — 200 Pfd .) - eoendge ,ch

-120 Kg. (200-
-löv Kg. C2-10-

-240 Psd.) Lebendgewicht
-300 Psd .) Lebendgewicht

unreine Sauen und geschnittene Eber

54 - 57
53 - 56
48—52
00 - 00
48 - 51
44 - 47
00 - 90

50—57
45 - 48
45 —49
38 - 42
00 - 09
00 - 00

00 - 00
64 - 68
60 - 64
55 —59
49 - 53

41
00- 00
00 - 00

65 ' /, —69
66—67 ' ,
68 —69 l;
66—67
00 - 00
00 - 00

102 - 106
101- 105
89—96
00—00
80- 85
74- 79
00 - 00

95- 105
86- 93
88- 94
72- 80
00- 00;
00- 00 1

00- 00
iOS - lti
101 - 101
93—99
82 - 89

86
00- 00
00—00
85—87
84- 86
85—87
83—84
00—00
00- 00

Marktverlauf : Ruhiges Gcichäft ; langsam geräumt.

Von den Schweinen wurden am 2. September 1912 »ertauft : jum Pr " s- von 87 Mk 125 Stück.
86 Mk . 7 Stück , 85 Mk. 37 Stück , 84 '/, 2Nk. 1 Stuck, 84 Mk . 34 Stuck , 83 Mk . 17 istuck.

Dir PreiS « otient »»gs -Ko,nmWo » Wiesbaden.

Berliner Börse , 2. Septe mber 1812
■ —■ . " ‘— — —  iwr . * 97/78» »hmn

Berlin . Bankdiskont 4'/- , Lorabardzinsfuß vfi .J !rivatdlskoH”Lf (*®/®Obliiiationon mit* sind tivoothtkar. sicherjjesle.lt. N.cnor. nrt.

eilJijj 1«, u u O-r- (C V) OB .
'gS 'ö ’g -Sm-S 5/2
2

® 10 » 'So '*pu ®2 ® . .
gas > j
.2 M - cl o
s - u®o • . o ^
si %M ,
-ÄäS 1

3t.Reh»-Schatz
da. 1.4. 1=

.’r.SctikU1SV2
3t. Raichs-Aal.
da. da-
da. da.
da.Sohlte- 08

°rauss.kans.A
da.
de.

. . . SlaHel
4ad.St.-Anl.07
de. da. 1982

äayer. St.-.*.sl.:
de. de- ,

Brtat.Aßl.18991 3»
da. G9 ad. 19 4
da. 95 . . . ■] 3

lass.Landes!» 3H
de. XXIa. >' 3X

. do. XXII». 14 4
i da.XXIIIa.1» 4
I da.XXI»0. 21 4
iiamdzÄ3 «st 4

o ; ia . am.3//C4I 3V

t o -SS-S1 co a 4

" g a _ o
e ß -g da.' 36.02] 3
“ | 2 * 6»a»3i*.9S.0| 3i

Z S- - , cu °*>^ a i ^ -2® ®
^ .b! 1 CQc u S h 1

a i 8.8 P8

äsa - I

S «- . *3

L S'5 5
tZmm  ä —

4
3 * 88 .50b

79.100

Ong. ItrnMDrt.
do. Staatsr . 9f
Busar. Aal. 98
B.Air.StA.l QOL.

do. do. Pes
LisMbon.St.-l

76.10G

95 .SOG
U23.50bG

78.88bQ

97JDW ciseabsbn- Stsmffl-Äktisn
»7 .486

SQ.&abBioid onb.40Ti.-l
AasiSndischeFonds

-jo.45 03 04 üö! 3
j«. 091 4
V.ÄüW.k«90/941 3H
)ld*ab.St.A.Ö3| 3i

Hannotsc' -
da.

Hisa.Nas«

KuruMeum
K«r uSaii
Pomm.

da.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Hb.-WesU

da.
Sächsisch
Schiss,

do.
Schl.Hoist

CO.
firandaub.Pr.-A
Hann.PÄVUVIH
Ostpr.Pni.-Obi

do. d«.
Po:n!Ti.PfV.*Anl
7eson .Pn .-Anl

do. do

fih«inp.rr .-ÖM.| 3*j 87.75bG

Ar»em.Ani.v.Ö/
do. inn.4000M.
do.ausatQÖbr
do.Gos. 8.8.97
Sulz.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chm.Anl.»189b

do. t . 1898 .
do. *. 1898 4!

do. Tißötsio P.
Gri«ch.A.31,̂84

de. Öoldrente
do. Monopol.

Jap.A.U. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesierr. Goldr.

do. Papierrt,
do. Sitberrt.
do. 18601.030

Port.SiA.unifill
ao. Hl. Spez

Ruoün. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. da. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao Paulo6.-A_
Ser®.am Anl.95
lirk . St.-A. 03

do. ßagd.-
do. 1905.
do. loce . .

ling. Goldrand

.ilg. Ol. Kiemo
Brauoschw. Id
Cretelder . .
Euun-Lübeck.
HalU-HensUA
löheck -Blichen
Mclcl.fried Wilh

da. do.
Niederlaasitz.
Nerdh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mitteimesr .
Prinz Henri.
Schantung .
Zschiok. Finstw

98 601x6
96 .25b

92 .166

Eisenbahn-Prior.-Olillgit

teo.icbu
94.70b

5*1 97.25b
6O.t0oC
47.60bG
5ä.9Cl)G
84 60»
87 401,6
95.50B

87.306

67 .756
9.756

101 25bö
91 .50b
95 20b
91.60b
91.2obG

4i 100.756
5 1-

98 .25bG
115.25b
100 266
85.200
S1.60b
83 .i0bG
81.200

174.98b
90 .10b

Dax-PrageiGid.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oesi.Ung.St.alt
do. Erganzzsn.
do. StaatsGoid
Südöst.(LomB.) 2.6

do. Obi. Gold
lungor . Oomb
Moaco-Kurak .
0relGnasi89er
Süd- '»Vestbahc
Kursk-Kiew .
Mosc.KiewWor
Uosco-ßjasar.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.03
W’.adikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz
Hai. MiUelmeer
Tehuanieo.GA

75.758
9220WJ
86.90b
79 906
76 .706
93506
54.30bG
99 .00BG

E8.10G
88.10b
89.80B

89 30B
88106
88.100

23 .30!)G

97 .70bG

Oealsiiii Hypaih.- PlanJb
Wp.-äa

do. VVfuk. 14l
da. XIIIXI» IS
do. tlllVak . 1d
do.VIIVIIU. 18
do. I ad. 1916
Brl.Km.0a .lot8
Br.-Kann. X X

do. XXVa.20
JtscMiyp.B.vm:

IS 100
S7B0Ö
36.751X3
37.5060
91.086
99.756
95.100
97,906

oi 87 BOG

fraakl.B.B.XIV
Laldaeri-rdd.il

do. XVIulc. 18
Hamb.Hp.B.»!3
do. do. I90B

Hann.ßd.XV19
do. do.

Weckl.H.uW.VII
da. da
da. de. IIII!

Meckl.-Str.H.
do. IIIIV». 20
Maining. VIII
do.IXa. 1914
da.XIVa.1919
da. XVa.1920
da. a. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
da. aak. 06
oo.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.Ili
Preuss.8dkr.IV

de. XVII
do. XXIX
da.

Pr.Cenlr.Bd.90
da. i. 99 01 03
do. *.06 uk. 16
do. ». lOuk.20
do.*.86,59.94
da. *.04 uk. 13
do.X-0.96ak06
do.».06 ak. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
da. da. do.
do. *.04 ad. 13
do. ».05 ok. 14
. . . ».07 uk. 17
do Hyp.-Vars
do.Pfdb.B.XXII
do. XVUI-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Ob!
do. Komm.-Obi
do. do. VI II
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21 4
Rlin.»Pt.83-35] 4
do. do. 69-82. „
do.Komm.-Obi. 3J
P.liBin-W. !XIXAj4, .. do. X». 15 4
de. do. XIu. 18]

90«

97.75W3SliöinH.Xlio2Ö
97.7050 do. Xllluk. 22

Saohs.Sodonkr
13.1050 Scble3.80dk.Pf
98.001)0 do.
83.0050 Westd.Bodkr. X
93.75« do. d». II!

“Io « »am - ACtisn
81 .006 öanner ÖanKV.
87806 Sarg.-Maric.8k.
36 006 Sri. Hand.-Ges.
33 .250 do.Hypotn.-B. A
SZ.OObGSrasii . ßk. f. Ot.
9?.00bG Braunschw. Bk
38 .80G do.-Hann. Hyp

4 | 97.7556
4 | 99.00G
LL

97 OöbG
88 106
98 .100
87 .806

Öerltner Brauereie _n
Berl. Bockbr.
ÖOlim. Braun. .
Schönen. Schl.
Spandauer Srg.
Schuilh. Brauer

6W18.5Ü1.6
7 lisa .aßb
9lJl71 .90b
6Hl17 .50b6

10 H75.506
5« 113.250
3*t 1S7.50>i

108.000
114.75b

laiijlrlä - llitit«

Auswärtige

08.250
147.506
225.75bG
123 03bG
250.30IÜ

_ _ _ '.B.abp v
89.406 Comn». u.Oiski 6
97.00bü öarmstadt . Bk. 6^
88 .006 Deutsche Bank12^ 258 .1Ob
33 006 do.Eltekt.-8ank ö 117.256

. 96 .60bG do.Hyp.Bk. 100 8 Jot .QObG
4L 114.256 Oiskont.-Komm10 189.30b

96 .75H3 3resdner Bank 3^ 157 60b
93.90blit Sgen. Krea.-A. 8fcl6t .S0bG
SS.1066 Gothaer Grdkr. 9 171.0QW5
97.00b6 Hamo. Hyo.-Bk. 9 181.306
96 .806 Hanno». Bank . 7l*,U3 .00bG
97.200 hildesheim. Bk. 9 170.000
98 .00 »̂ Kieler Bank . . »
87.90b1- Kömgsb. Ver.B. 7
88 .200 uipi . Kred.-A. 9
89 .100 Löb.Kora(H.-Bk. Ö
89 .306 Magaeb.Bank». 6
97 .75bG Märktschcßank 6
87.70b6 Mckl.hyp.u.W.B16
96.50b6 Mcki.Str. Hyp.3 4
36.50b6 Mem. Hyp.-lük. <
S6 .75B6 Mittold. Bodkr. L!t
•7 .506 (j0. Kreditbank
96.90bG (jo. Privatbank.
96 .90b6 Mülheim. Bank
97.30b6 Hationalb. l. Ot.
97.50,J6 Nordd. Grundkr
SS.öflbG (jo. Krflditanst.
98.00b6 Osnabrück . Bk.
99 .0Ub6 Qstb.t.Hd.u.Gw.
80800 Pf. Sod.-Kred.A
87.60b6 do.Ctr.Bd.Kr80
98.700 co.Hyp.AM.-8k.
83.600 do.Leihhaus. .
99.33bG do.Pfanclbr.Bk.
93.500 Raichsbank . .
99.60 0̂ Rhein.Disk.Ges

t « j .25W;» do.-Wßtf.Bodkr
17.400  Russ .B.t.auswil
88.000 Sciiaafih. Br.k».
83.300 Schlos. Bank«
96.7556 Südd. Bodenkr
•7 .3öb6 Wostri. Bcdnkr.
97.636 Weslt LippVorB

3och. Victoria
Dortm. Akt.-Br.

do. Union-Br
do. Victoriab

GormamaOrtm
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm
ASüserBrauerei
Schlegel Br.
Schöfterhcf Br
Wickül. Kuppet

112.5056
375.000
422.3ÖWj
117750
143.020
166.506
125.50b
lc9.606
71 00b

225.006
. 173.256
72132 00 b
0 184.000
0 33.530
7 136.250

132.756
1G2.5Ö0G
121.500
N 4.800
120.5086
294.500
UN.250
132.250
99 .00i -6

118.82 !)
123.751,6
33.000

',26.3^66
116.101:
N 9.0056
127.0056
124.40b
15S.S0v6

9L 190.0056 m .OOoO
Ü 73.000
8 154.100

134.0006
124.10b
163.250

. 166.00bG
V1,124 .60b

152.00bG

.145 .000
100.100

Kccumulat. Fab
Alteld-Gron. Pp
Al!g. Elektr.Ges
AisenPortl.Cem
Alurninium-ind.
Angio-Coniin. .
AnhalterKchlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeckßgb.
Aronberg oo.
Balcke Bochum
EaroperWalzw
Sorgm. Fiektr
äerg .Märk. lnd
Berl. Elekt.-W

do. Maschb.
BieieieidMsch
äismafCKhüito
BochumerCgw

do. Qussstahl
BosperaeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJuto

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Linoi.
do.Wolikamm.

Carolineb Offl.
Cassel . Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasuilekt.
Cöin-Müs. ßgtf.
ConooroiaBgb
Consoiidation
Crcliwitz. Pap. ,
Oelmenh. Linoi. 24
Di3sauer ü ?.s .[11

OtUeoers. tl .U. 1U 117030^ | Manenh. Kotz.
Dtsch Ga3giühi50 6C9 50»<- MarkPortl.Cem

do LuxBgw-V. 11 [121 75hB MühleBünmgn.
do.Wafi.uMun25 1550OObtxMüllerSpeisef.

Donncrsmrckh. 16 324.2Ü̂ ' INahniKoch&Co.
Düs-eld Fiesn 8 182.25b6 | NeueBod.-A.-G.

~ |251 .00b }Niederl.Koi»inw
178.75b Nordd. Wollkm.
190.25b6 Obschl. tisb . B.
491 üCbGj oo. Eisen-Ind.
540.40b j do. Kokswerk.
S4.0Lb I do. PrU.-Cem.

199 30b iOppeln.Cera.W.
85.106 jOrenstAKoppal14

1o5.73te3 Gttenser Fison
171.30 ® »Phönix. Lit. A. .
132.00u6 Ravensberg.Sp
9G.1ö»4»jRhein-Nassau . - •

205.30'oü Rhein.Stahlwrk10
107.00b Rh.-Wstf.Kalkw
114.25b | Riebeck. Mn:.W
237.0Öblt Rombach. Hött.
176.25b Rositz. Braunk
US .UlbGj do. Zuckert
98.00übjRuss. Allg.El.G

267.00ifc| Säch8. Gussst
138 40b sSalinaSalzung
4S.d0rii-JSanEerh. Msch.

437.75bGJSchimisch.Ceni
281.üübüjschles . Gement

„ 161-OOoG do. Zinkhütte18
74 il6 .606 jSchub.ÄSalzer f,n
2X20 000IG SchuckertElekt
8 197.7öb [Schulz- Knauöt
5 150.60b Ifr .SeiffertACo.

>2 174.50b ISiemensGlas-l.
ö 159-ß0bB| siem. A Halske
7 170.30b [spinn. Renner

22 333 .6ÜOÜSpritbank A.-G.
30 550.7oo [StadtbergHütte
24 |474.75bBjste !tin. Vulkan
10 l68 .25rO[stodick L Co.
14 237.0036 stolb . Zink-Akt.
20 |383.50 'o JlecklenbrgSch
15 2C8 80:4»| 7hale £isenliüti
15 h>48 .5üb6| uonh .TieizAß.
0 (146.756 JVer.ch.Fb.Zeitz

de. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalm
Eintracht Brnk
Elbert. Farben

do. Papierl
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
EscnweilBrgw.
Essener Stamk
Flensb.Schittb
Fri3ierJtRossm
Gel3enk.Berg-z/.
GeorgNlarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresn.Glash.
Ges.f.eiKtr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hanno*. Mascn
Harn».-WienG
liark.Brückenb.
do. Bergo.Pr.A
Harpanerörgo
Hanm. Masch
Hasper Eisern#
Kedwigshüiie.
Herbrand Wgg.
Hösch.Ei3.u.St.
Höchst. Farow.
Jise BergDau .
Kaliw.AschersI
Kanowiiz.Brgo
KöhlmannStrk.
Koni®Wiih. M
Königsoorn.
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körtir.g .
Küpporo.&Shn
Kytthausernütt
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leopoldshaü .
LöhnenMasch.
Ldw. Löwe&Co,
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .1 6
do. Bergwerk . 32

25 1548.00b
6 I102.C0U6

14 269.90b
15 233.5066
14 125225bG
7ü'il19 .5ßb6
7 jl5S .00bü
5 121.256
7 |l63 .ü0bG

1651410.10b
16 >247.8066
13 227.5366

140.0066
75.U0bG

193.20b
13Ü233.30 0
28 500.75613
' 0 I58 .00i»6

5 I155.50I6
14 239.50
2 98.75t«C

12 138.026
12 209.0066
10 J-0 98.756
12 223 .6066

267.2566
47.9 .0066
186.25bG
494.1OW
79.88bG
45 .25G

315 .00WG
382.250
133.536
372.00bG uv. ,j—
191.Q9b0iSdannesmannr.il ‘i*

Wstf. Kupferwk.
West!. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.

do. Stahlröhr
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind.
AllgBIOmn
de.Uk .uSt
Bch.GelsSt
Bmscn. St
Brest. EI.B
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.BrI.8trb
Hmb.Packl
do.Strassb
HannSirVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Mrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.YAl

Obligat, intiasl. SassllsclT.

128.25US| (jo.C&lo-Bttv»f . 1
22:1.00 '*-Jdo.Mtllw.Hallsr 1
209.250 Jdo.NiekelworkcI

Allg.tlekt .-Ges.
Dortm. Ult. 100 *4Ü
German.Schff2
FKruppsoheOb!
Laurahütte .
NeueBod.-Ges
SismiHlsk .k«3
Landbank Obi

4X1021»»
98 7503

lao .oa*
97.25W

93.25’nG
. 95 256
4L1008006

Amst.Bottj8 T.
Srüss.u.A 8T
Xopenhg.
London .
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schwei:
lial.Plau
Petersb

Weciisei - toss
169.358
80.6758
1123000

20.460
4.19563

SO9258
84 75b

T.
»ista
»ieta
vista
8 T.
87.
10T

1.
80.108

*ou.mvMJiwoi** ■ «
181.75a6| do. Zyp.iWiss.il2 t8-.0S«-
178.035 IVictoria Fahrr. k l ” ’ »01»
157.25i>G| VorwärtsBiellS
136.250 }Vogt& Welt .
J31.00nO| vorwohl.Prtl.C.
113.603 jyyarst.Grub.VA.
328.25y« | Wenderoth ph.
120.5t)5G| W66teregelAlk
138.6ÖG jWestfalia Cem.
522.03« IWesU.Oralitind
213’2B5g| do . Örahtwerkh0 |I42 .00U Russ.Kcten 1

finid. Silber. BitttimwL
20-rrancs -StacK» -I ' *;???
Sovereigns P-S,“' 5 ??c, l<!a
N.R»ss .Goidp.t008j216.M
Amerikan. Noten. X.197

7 Belgische Noten■ •
Lngli8ctreBankn.iL.

i Franz.Bankn.IOOfr
7 Holland. Banknoten
■ Oesterr .Not. tOOKr

204456
80 903

188.256
84996

ioSW 'W

SS: i 'LS üSiVvESSSlNS mt

a

Dienstag , Mittwoth , Donnerstag , Freitag : Grosser Extra - Verkauf in

Kurzwaren undSohneiderei -Ärtikeln
Russergewöhnlidi günstiges Angebot für Schneiderinnen und für den Hausbedarf.

diese Woche s

Extra-Verkauf eines Waggons
zu hervorragend billigen Preisen.

Warenhaus Julius Bormass
. ._ __ - .n- .-T- g g|
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Linoleum
6. m.
b. H.
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Veränderungen im zamilienstanö.
Wiesbaden.

Gestorben:

Am 39. Aug . Eifenb .-ZugfLhrer
c , D. Karl Helmstedt, 62 I.

Wilhelm Werner , 69 I.
Am 61. Aug, Landwirt Karl Kai-

fft , es 3.
Ehest . Stile Berghof ged. Hein-

^rich, 74 I.

Am 1. Seht . Generalmajor a . D.
Julius Reichwald , 6t I.

Kaufmann Adolf Pockwitz, Lg I.
Am 2. Seht . Th er esc Rinker , 1 M
Kaiser !, russ. Staatsrat Dr med.

Eduard von Pander , 80 I.
Chesr . Henriette Behfiegel ged.

Dillenderger , S4 I.

Lonnsndsrz — Hambach.
Eedoren:

Am 17. Aug . dem Etsinhauer
jriedr . Adolf Rudolf Ludw . Schwein
fg-Rambach e. S . Rudolf.
Jtm  22- Aug. dem Bildhauer Karl
Ernst Hettich in Sonnenberg e. T,
Paul Elli Christiane.

Am 23. Aug . dem Maurer Georg

Karl Schwaldach in Ramdach e. S.
Walter Alex.

Am 26. Aug . dem Tüncher August
Müller ln Rambach e. T . Helene
Auguste.

Am 24. Aug . dem Wafchereibefitzer
Wilhelm Wildhardt II . in Rambach e,
S . Ernst.

Wrogehilfe Ferdinand Adolf Stu-
denrauch in Heßloch mit Pauline
Wilhelmine Minna Seelgen , ohne
Berus, in Sonnenberg.

Gemeindesörster Otto Sundermeier
Mt Amalie Lina Martha Bach,
»hnc Beruf , beide in Sonnenberg.

Aufgebote « :

Regierungs -Baumeister Ernst Fritz
Karl Paul Krüger in Sommerfeld
mit Luise Karoline Schmidt , ohne
Beruf , in Sonnenberg.

Tischler Josef Kaiser in Ab-
mannshausen mit der Corfettiere
Lina Christiane Antonie Witter in
Sonnenberg.

Grst - rvcu

Am 12. Aug . Luise Karoline Wil-

« helmine geb. Wagner, Ehest. d.Marners Emil Bind in Rambach,
^J . . __ __

Am 18. Aug . Katharine Elifabeihe
Zahn , geh. Becht Witwe in Rambach,
74 I . .

Am 25. Aug . Mechaniker Moritz
Bietz in Sonnenberg , 41 I.

Biebrich.

Der Ingenieur Georg Karl ©utile
SU Wiesbaden und die Ernestine
Johanna Spelleken , ohne Beruf , zu
Bierstadt.

Der Kutscher Heinrich Emil Althen
und die Margarete Babette Schlegel,
ohne Gewerbe , beide zu Wiesbaden.

Der Tüncher Karl Frans August
Roth zu Bierstadt und die Näherin
Pauline Wilhelmine Schön zu
Erbenheim.

Der Kaufmann Christian Friedrich
Hartmann in Offenbach a. M . mit
Elisabethe Nau hier.

Der Zimmermann August Emil

»uwcbsrrn:
Betz mst Elise Ehrlstlane Sophie
Weber , beide in Erbenheim.

Der Schlosser Heinrich Karl Christ.
Bester hier mit Anna Wennig in
Lützelhausen.

Der Melker Wilhelm Gremaud
hier mit Hekene Teusch in Wiesbaden.

Der Taglöhner Johann Peter
Scheurer mit Karoline Büchel«, beide
hier.

Der Schneider Wilhelm Franz
Blum in Idstein mit Mina Lotz in
Biebrich.

Der Lehrer Karl Ludwig Otto
Stückrath hier mit Olga Ernestine
Johanna Stawitz in Wiesbaden.

Verehelicht.
Am 17. Aug . der Kausm . Martin

Rathgeber mit Susanne Apollonia
Vogt , beide hier.

Am 22. Aug . der Stratzenbahn-
fchaffner Anton Wagner hier mit
Margarethe Zulaus in Gau ^ >dern-
heim.

Gestorben:
Am 21. Aug . Frieda Becker, geb. I Am 21. Aug . Ernst Friedrich Pohl,

Schlüpfer , 48 I . I 1 I.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anferligung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr. 365 fl

Sprecher ( u .6470 , *» ■ fl " ö ™ * Ä
Langgasse 20.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meiiw liebe, gute Frau , unsere treusorgende Mutter,
Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin, Nichte
und Cousine

Frau

Henriette veqstegel
geb. Dillenberger

im Alter von 34 Jahren nach kurzem, aber schwerem
Leiden am Sonntag , mittags 12 Uhr, zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Beystegel , Kiedricherstr. 2.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4. Sep¬
tember, nachmittags */,4 Uhr, vom Portale des Südfried-
hofcs aus statt. 37073

iÄä . Lotterie-ZiehungstadeileÄ
mitgeteilt von

Rudolf Stassen , Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preis
des

Loses
Hauptgewim

Jungdeu tschland-Geldlotterie . 4. u. 5.Sept. 3.30 60 000 M. bar
Alsfelüer Geldlotterie , . . . 11.u.12.Sept. 1.- 20000 M. bar
Künstler-Wohlfahrts -Lotterie . 11. u-12.Sept. 1.- W. 30000
Mainzer Pferde -Lotterie . . . 21. Sept. 1.- W. 3500
Rheinische Pferde -Lotterie . . . 24.u.25.Sept. 1.- W. 10000
Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Staffen, Wiesbaden. Bahu-
hontraße 4. - - Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste leder Lotterie 80 Pfg. betzufügen.

Wohnungen
vermieten Sie ::
rasch und billig

durch Ankündigung im
Wohnungs - Anzeiger
des Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger. Der
aus all. Bevölkerungs-
schichten sich zusammen-
setzende Leserkreis führt
Ihnen schnell Interes¬
senten zu. u n s n

3 Zimmer _̂
BIücherstr.19. 3 Zini . u.K. m.Zub.
los,od. sv. z. vm. Näb. vt. 10025r -ivi . , zu. Q. vm . »M-. 1UUwt)

Oranienstr 40, 41 ® ;- . . . —, un jihi «.
|u vermieten, 2 Zimmer so¬
fort oder später, 3 Zimmer

1 10317
1 l +'Ui

-ver 1 Oktober.

Rh
2 ' [immer.

(eingauerür. 17, Hth.,2 3 im. u.
8-vm. Näb. Vdh. vt. r . 10398

Hiersteiner Landttr . 8. an der
Kai.. 2-Z.-W. i. Stb . bill . jt

Näb. daselbst.
1 Zimmer.

3369

Äüdkrftt 6, sch. groß. Zim .<
WKucheu. Sveilek., mtl . 22 Ji.

1. Okt. z„ ticrm. 10383
bermimnstr. 4, 1. r„ schöne 1-
^3im mer-Wobnuim,_ 526«
auenthalerstr.5. 1 Z.u.K. 10365

J-sers Zimmer I
®Mtl6ruiineuiie. 12, 1., hei' b.
»LPst. b.1. Sevt . z. vm. 10419
" «effenaustr. 18. Hp„ b. Nitzicke.

-Rans .. monatl. 6 M. 1027S
.." raoffe 2g, beizbare belle
lmmarde an einz. Person

-vermiesen  3363

Jhöb\. Zimmer
■\ | urnttr. 5. 2. r„ ein m. 3.uigerl . Pens, zu 85

M ononatl . z. verm 3344
M 'tr. 1. 1. möbl. Frontsviv-
WIV.r zu vermieten. 5200
nr& 9' !• I- möbl. 3.LLô ZJSetten. 623v
NLVHlg. r . v.. sch.M.Z.10433

x- gut möbl.
^LüLaut . Pens, fof. 10349

49 , S.
Ron. rn’nM  Ol «. . .
iiJi!,-mäBI. Zimmer zu ver-VWN . 6260

^ r̂kskstten etc.
',m"N 'traßc 16. b. Nitzsche,
»»

Zwei Damen suchen
Filiale od. besseres

kleineres Cafe
in Pacht zu nehmen. Gefl. Off.
unter De 551 an die Erved. ds.
Bl . erbeten. 37070

Stelleiv finden.*-
ArdeitsaMWiksbllSen.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel . „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verholen .)
Es werden gesucht:

_ Männl . Personal:
2 , g. Gärtner f. Gemüsebau.
1 Eisendreher n. ausw.
1 jg. Hufschmied.
1 Wagner n. ausw.
2 Bau - u. Möbelschreiner nach

ausw ..
3 Maschincnarbeiter n. ausw.,
3 Stulttniacher n ausw.
2 ia. Küfer f. Holz- u: Keller-

arbett n. ausiv.
3 Zimmerleute n. ausw .,
2 ig. Ranienglaier nach ausw.
2 ia.̂ Sattler n. ausw ..leide1 Schneider n. ausw.
1 Schuhmacher n. ausw.
3 Ackerknechten. ausw.

Haus-Personal:
3 Kinderfräulcin,
15 Alleinmädchen auch für nach

auswärts.
4 Hausmädchen.
10 Köchinnen.
Gaff- und Schankwirtkchafts-

Personal:
1 Zimmerkellner.
2 junge Köcke,
2 Küchenburschen.
2 Hausburschen für Restaurant.
6 Liftiuiigen mit Zeugnist-»
2 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
4 Zimmermädchen.
3 Köchinnen.
2 Kalte Mamsell.
10 Haus- u. Kllchenmädchen.
Bademädchen.

(Avteilztng
Lehrstellcnvermittlttng)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuvferschmiede: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 für Frauenstein.

1 Höbr, 1 Biedenkopf. 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Svenaler : 1 für Wiesbaden. 1
Geiienbeim:

Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Uhrmacher : 1 für Wiesbaden:
Drabtflechter : 2 für Wiesbad. :
Schlaffer : 7 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Tavcziercr und Dekorateur : 2

für Wiesbaden, l Hofheim
i. »

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur,
1 Winkel. 1 Homburg v.dH.

Schreiner : 6 für Wiesbaden. 1
Dreidenbach. 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Marrbeim.

Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1
Cronbera . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen. 1 Wicker, 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 8 fürf ieSbaden.1Homburgv.d., 1 Marie '_enbera.
Metzger : 1 für Wiesbaden. 1

Ansvachi.T .. ICamberg , IDil-
lenbura , 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf . 1 Homburg v. d.
H„ 1 Mensselden. 1 Weil-
Münster. 1 Wehrbeim:

Geffiigelmetzger: 1 k. Wiesbaden
Schneider : 2 für Wiesbaden:
-rriseure : 4 für Wiesbaden. 1

on-Cambera . 1 Oestrich 1
nenberg.

Tüncher, Maler , Anstreicher
8 für Wiesbaden. 1 Haiacr.
1 Flör " °lörsbeim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 8 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenbura,

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden:
Knnffglaser Glasmaler : 4 für

iiesbaden.
Buchdrucker: 1 f. Grenzbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kauiin. Geschäfte: 14 für Wies-

baden:
Kellner : 3 für Wiesbaden:
Koche: 1 für Wiesbaden:

. Weibl. Personal:
Wmrzeugnälieriniien : 6 für

Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 für Wies¬

baden:
Lehrstellen werden gesucht:

Buchdrucker: 1 nach auswärts:
Koch: l für Wiesbaden,

Weibl. Personal:

, Sofort junger Lausbursche
| gesucht 5281

K. Petri . Herder str. 8.
entschlossen senden Sie
Jhxx Adresse zurUeber-

nabme der Zigarrenaaentur.
Vergütung M. 200 pr . Mt. oder
" ihe Pröviffon . Leiigenfekder,

ogt & Co „ Hamburg . F. 416

chneider: 2 für Wiesbaden:
aufm. Büro : 1 f. Wiesbaden:

Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Männliche.

Kihtige Wligeilsliltler
lGarnierer)

möglichst ältere , verheiratete
Leute bei hob. Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht. Winter
und Sommer absolut gleiche
Arbeit. B. 104
O.Imenliorzterl âgenkabrik

Carl Tönjcs A .-G.
Delmenhorst bei Bremen.

Lebensstellung ! Aauisiteur für
y*  Feuer , E. D. gesucht. Gehalt,
Sveien , Provision . Geeignet f.
Herren aud.Versicheruugsbranch.
welche inFeuer -Außendienstwoll.
Off. u. W 6851 an Haasenstein &
Vogler A.-G..Frankfurta .M. r4w

[B. 13TüchtigeMugenluckikm
bei hohem Lohn gesucht. Winter
und Sommer gleiche Beschäf¬
tigung, daher dauernde Stellung.
DelmenfioreferWagenrabrik

Carl Tönjes A .-G.
Deimenhorst bei Bremen.

}wm\M FilhrlrneA
Men aut Lohn auf sofort aes.
Biebrich. Schulstr . 13._ 5260

1 Rottenarbeiter
bezw. Hilfsschaffner ges. l37058

Kleinbahn
Eltville - Schlangenbad.

Tüchtiger

Hausbnrsche
gesucht. 37028

Geschäftsstelle
der Wiesbadener Zeitung.

Weibliche.
Selbständige, erste

nebst perfekten Zuarbeiterinnen
sucht für dauernd 37078

Wiegand, Taunusstr . 13.
Tüchtiges, solides

Mädchen
für Zimmer u. Haushalt u. ein
williges Mädchen, das sich in
der Küche vervollkonimneiiwill,
finden gutbezahlte, dauernde
Stellung . Off. mit nur besten
Zeugnissen an «5276

E . Keller , Hotel Sch-ffelhos,
_ Radolfzell.

Ges. z. 15. 9. nach Berlin best.
Alleinmäöch. f. Küche u. Haus¬
arbeit b. aut . Lohn. Meld. von
9—10 od. 7—8 abends Rbein-
babustr . 2. 1. Et.  3352

Sauberes Lausmädcken
sucht Blumenhandlung Walter,
Rbeinstraße 49.  37071

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähigals
Zeitnngsträgerinnen gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerke>i lassen.

Manritinsstr . 12 , Hth . pt.
Junge Frau zum Milchtraaei,

aes. Vorzust. Mittwoch zwischen} 2̂—2 Itiir Ecke Maileraaffe u.
" . “163Neuaaffe. Rheinisch er Hof. 5263

Weckfrau
ae>ucht. 3366

Näheres Mebaeraaffe 23.
, Äellnerm
kann lofort eintrete» 3356

Kellerstr. 3.
Tüchtiges, sauberes Mädckei

das auch etwas kochen kann
" ist 'gesucht lGroße Burgstraße 19,'

Buchhandlung_ 5270

Laufmädchen
sucht sofort 37078
_Wiegand . Taunusstr . 13.

Stellen jsuchei
Weibliche.

Frau T Wasch- u. Putzbesch. f.
Na chm. Rieblst.18. Mtb.3.r . vLsi

Saub . jg. Frau s. Arbeit für
morgens 2 Stund . Näb. Sedan-
>tra8e,9. Htb.,3ls,b. Frank . 5368

Bei grosser , sehr bekannter konkurrenzfähiger
Lebensversicherung - Gesellschaft -
ohne Nebeubranchen — ist die

an einen strebsamen , gebildeten Herrn , welcher zu besten
Kreisen Beziehungen hat , zu vergeben.
Bureauzuschuss bis zu M. 2400 . -

sowie hohe Provisionen pp.
Geeignet für tüchtige Versicherungsfachleuto — auch

anderer Branchen — pensionierte Herren pp., die sich
gleichzeitig dem Neugeschäft widmen wollen.

Nebenliescliäftigmig gestattet.
Gefl. Offerten unter J . © . 15252 durch Dadolf

Slosse , Frankfurt a ./M . h . 261

Gnödise Fra«
Mädchen vom Niederrheiu,
aus Westsalen u. dem an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit¬
sam. Haben Sie eine Stelle
zu besetzen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt " des
Boten : vom Niederrheiu,
Emmerich. Zeitenpreis nura .Bei drei Ausnahmeneine Dievierte kostenfrei.

37026
Zahlreiche Anerkennungen.

Zu verkaufen.
Diverse.

Gut «Uni «; « !« billigerhaltenes «» »nvlkr zuverk.
Bleichstraße 30, vt. 37036

Gebr . Kock- u. Einmachbirnen
zu 7 u. 8 J  zu verk. b. Heinr.
«chneider , Bleiche Kellerstr . 5364

Spottbillig
Wegen Aufgabe des Haus¬

haltes fast neue Bettwäsche ab-
zuaeben Moribstr . 16. 2. r . 5268

Wegen Wegzug
billig zu verk. Eicken Büfett m.
12 Stüblen . ar . nußb . Tisch m.
Einlaa .. 2 belle Bettstellen m.
Svrunarabmen . Waschtisch, gr.
Paneelsofa m. Rückwand, ar.
Bügeltisch. Bücheregal , Ständer,
lvliegenfenster. Staffelet , zu¬
sammenlegbare kl. Tische, Gar-
dliienstangen. Anzuseh. b. 3 Uhr
nachmittags 5247

Schöne Aussicht 18, G. 1.
Wegen Umzug

gut erb Bett m. Svrunar . u. f.
neuer Matr . 25 Ji.  rund . Tisch,
1 Chaiselongue 6 Ji.  1 gr . Zink-
baöew. \hJi  Her derstr . 3,3 . 5266
Sehr geeignet für Brautleute.

Kombi . Küche nnd
Schlafzimmer -Einrichtung

neu, wenig gebraucht, weg. Um¬
zug billig zu verkaufen . 5201

Villa Flora , Hahn i. Taunus.
Gut erhalt . Kückenschrank zu

verk. Kiedricherst. 8 part . 36678
Gut erhalt . Kinderwagen für

10 Mk. zu verkaufen 3361
Dotzheimer Str . 118, 3. v.

Schön. Kinderwagen u. Reise-
Koffer bill. zu verkaufen . 5273

Schmidt, Helenenstr : 13, 1.
Mod. Kinder -Lieg- u. Sitz-

wagen m. Verb . z. v. Pr . 15 .U
Friedrickstr . 37, Htb. 1. r . 5259

1 Federhandwagen u. 1 Schrei¬
nerhandwagen sowie Obstleitern
zu verkaufen. Feldstr . 16.  5223

ichte fast neue Feberrolle
' r 867C'

erstraße 12:
billig zu verkaufen 86700
_Eltville

Große Posten leere Eierkisten
abzugeben. Eierhandlung Emil
Bäumer , Bismarckring 7. «5017

Fahrrad
gebraucht mit Freilauf billig zu
verk. Nengaffe 26. vt. 5276

Eine Lötlampe
preiswert zu verkaufen . 3360

Blücherstraße 6, Mtb . 2. l.

Käufgesüche.
Suche per sofort

rin litiiftips Lailtzlkkd
mittleren Schlages . Näheres

bei Wihlelm Reh.
5272 Feldstraße 3.

Einsvänner -Geschirr
zu kaufen aes. Off . u. Da . 849
a d. Erv . d B l. 5249

Gut erb . kl. 2r . Handwagenzu kaufen gesucht
srf< 1̂ ..

Wer gewährt Reichsbeamten
in sicherer Stellung 37069
Darlehn IOOO Mk.6°|0?
Off, u. Db. 58» au d. Erv . d. Bl.

an sich. Personen auf
INklv Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand, Provision von Dar-
lehn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimer Str . 29, 2. «86857

.Geld verb., 4—6°/«a.Schu
Wechsel. Kul. Ratenrückz. bis 8 I.
an reelle Leute jed.Stand . Seit
1990 gr. Umsätze u. tausende v.
Dankschr. Beding, kostenl. Reell,
diskret. West Lützow, Berlin 28.
Dennewitzstr. 32. Z. 16913

Hypotheken-Kapital
für 5 .CSnnntfiofo finfio Sfinnnn T̂I?für 2. Hvvotbeke habe200000M.
sofort auszuleiben. Nachlaß wird
verlangt , nur Prima Objekte
können analysiert werden. Off.
u. De. 553 an d.Erv . ds.Bl . 5274

IQ
tocfiro. Dackel Samstag mittag

i. d.Moritzstr. entl. Geg. g. Bel.
abzug. Gerichtsstr. 8, 1. 526,

Verschiedenes.
Damen

finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig. Spreche deutsch. Off. an
Mme. Cramer, Nancg France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere . 37012

Harn - und
Blasenleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kaesbach. Schniebinchen 383 b.
Sommerfeld. «Bez. Frankfurt,
Oder.« Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verostichtung. _H . 206
Hnrnpn f- diskr. Aufnahme.
UUlimil Zjm.m.voll.Pension
2- 31 . Bad i. Hause bei Heb¬
amme Böhringer , Knittlingen b.
Breiten . Telephon Nr. 5. 36894

Dicke Kockbirnen Pfd. 5 Pfg..
b.Schneidcr,Dotzh.Str .41,H.«5271

Leibbinden
für alle vorkommenden

Fälle wie:
Hängeleib, Wanderniere,

Bräche etc.

Teufel , Dr. Ostertag,
Glönard u. a.

V

Anfertigung nach Mag,
,,Hera“ u.„Kalasiris“

besten hygien. Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.Stoss Nacht.,
Tel. 227 und 3327.

Taunusstr . 2. (36628

f
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Mittwoch , den 4 . Septembers

W alhalla Grosses Militär-Konzert
WM wmimmwkmm 'wli  des gesamten Musikkorps des Magdeburgischen Drag .- Reg Nr. 6
mm  dW M ■ m „or ^flniirher Leituno seines Musikmeisters Herrn Falber.unter persönlicher Leitung seines

äa Bajazzo .
■° % Columbine
AZ Taddeo .Harlekm .

Herr Forchhammer
FrauHans -Zoepfsel
Herr Schütz
Herr Scherer
Herr Geisse-Winkel

Königliche Sdiaulpiele.
1 Dienstag , den 3. September, abends7 Uhr:

Der Bajazzo(Paoliacci).
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Drchrung und Mu>>k ron

R- Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.
Canio, Haupt einer Dors-

kom'ödiäntentruppc
Ncdda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Bcppo, Komödiant
Silvio, ein junger Bauer . » • • • • • ~
Erster Bauer . . Sm' fff 4weiter Bauer . Herr Schuh

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben. .
8eit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto m Calabnen

am 15. Zlugust(Festtag) ' 865.
ßietanf: Cavalleria rusticana(©xcthamnsc Bauernchre).

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Bolksituck vonG. Berga
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. Dienascl. Deutzche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Mnstk von Pietro Maocagm.
Santuzza, eine junge Bäuerin . V tT ßbaounTurriddu, ein junger Boncr . Dr Eopony
Lucia, seine Mutter . . f M { .
Alfio, ein Fuhrmann . . . . . still Im ‘ 1
Lola.' seine Frau . . A ZchMr
Landlmt̂ Wider. - Die Handlung spielt in einem sicilmnischen Doch.

Ende gegen.9.45 ugv.

Mittwoch. 4., abends 7 Mir: ..Der Schmuck der Madonna"
Donnerötan nvenös 7 llbri „Unbtuc . „ „
! « & . 6. i « I M»r Ä 'Sn ' l »« ' “ SIS '''- ** » »

-Wen -.

Relidenz-Üheater.
' ' Dienstag, den 3. September, abends7 Uhr:

So'n Windhund. , . ■ ..
Schmauk in 3 Akten von Kurt Kraatz und Arthur Holtmann
Schwank Spielleitung: Ernst Bertram.

Fürst Willibald XXVIII- . . . . . .
von Gejenius, Hosrat . gfem ! » Sr
Werner, Rechnungsrat . . . Schäle
Kesternich. Kanzleirat . ffZ JS,Dittmar. Bauunternehmer. 1” Z2
Amalie, seine Frau
Emilie Fcrber, r
Ottilie, \ sei
Wanda, ’
Fcrbcr, Nechtsanwalt.
Stöger, Hilfslehrer .
Dr. Wintcrnitz. . .
Lina Schmartz, 1
Kornette Lindenbluth, )
Frau Werner.
Frau Kesternich . - - .
Kirschbaum, Kammerdiener des Furncn
Klara, Zimmermädcben

ine Töchter

Schauspielerinnen

Sofie Schenk
Mascha Graben
Elsa Erlcr
Kätie Horste»
Will» Ziegler
Rudolf Barlal
Walter Tautz
Stella Richter
Marg. Lüdcr-Freiwald
Theodora Porst'
Minna Agte
Ludwig Kcpper
Kate Ruf

)j'cit• Die Gegenwart. — Ort : Eure k eine Residenz.
^ Ende gegen9.30 Uhr.

Mittwoch, 4., abends7 Uhr: „Die fünf Franksurtcr'st
Donnerstag, 5., abends7 Uhr: „^ as stärkere Band .
Freitag, 6., abends7 Uhr: „Die Dame von Maxnn . .
Samstag, 7., abends7 Uhr: Neuheit! „Das kleine Easo .

Operetten-dtieater.
Dienstag, den 3. September 1012. abends8 Ubr:

». «fSü ". NS "»
Operette in 3 Akten von F. Zell mid Richard Gene«. — Musik^ von Johann Straub.

' Inszeniert vom art . Direktor Emil Notbmeinn.
Musik. Leit ung: HeinzLindemann. '

Mittwoch, 4., Donnerstag, 5., Freitag, 6. Ecpt.. abends 8 Uhr:
„Eine Nackt in Venedig". „ . ... ,,

Samstag, 7., So nntag, 8., aiendS8 Uhr: „Die Dollarpnn;c„in .
Volks*üheater.

lBiirgcrlickes Sckauivielbaus.l Direktion: Wilbclmn.
Dienstag, den 3. September, abends8.15 Uhr: *

Durchschlagender Ersolg. Jnr Dalles Neuheit.
oder: Der Ehemann als Junggeselle. ^ . .

Schwank in 3 Akte» von Max.Möller- Spielleitung: Max Ludwig.
Waldemar Holstein, Dr. incd. •
Ilona, delse» Frau . . . . . - . - - - Äilhelmy
Göttlich Juchten, Lcdcrwarcnfabrikant, Wale«:- .

m°rs Onkel . Max Ludwig
Richard Bauer
Eloiildc Gülten
Ottomar Blob

Erich Hamann, Dr. cliem. . . . . .
Ruth Marhofs, Juchtens Mündel . .
Eddi Hoff, Maler .
Riccardo Salvini, Direktor dcS Kabarett

„Salon d'or * .
Straußbcrg, Justizrat.
Henriette, Dienstmädchen bei Holstein .
Karl Scmmrlmann . . . . . . . . . ™ |1
Ein Knabe . Alfred Hosfmann
Frau Kunze . Magdalena Stofs
Ein Redaktiousbcamicr. . . . Karl Bergsaiwengcr
Ein Beamter der Ortskrankcnkasse. . . . Heinz Bertou
Ein Bricfbotc . . Karl Frei
Ein Schutzmann. Fritz Sturmer

Ort der Handlung: Berlin. — Ende 10.45 Uhr.

. Emil Römer
. Adolf Willmaun
. Marg. Hamm
„ Karl Gractz

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 4 . Sept .,

vo mittags 11 Uhr:
Konzert des Operetten -Theaier-
Orchesters in der Koclibrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Herzog Alfred-MarschKomzak
2. Ouvertüre zur Op. „Zampa“Herold
3. Morgenblätter , Walz . Strauss
4 Die Post kommt —Charakter

stück Ei 'enberg
5. Fantasie aus der Op. , Rigo-

letto “ Verdi
6. Champagner -Galopp Roth.

Nachin. 3 Uhr:
Wagon -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper . Der

Fecnsee * D. F. Auber
, Am Wörther See, Walzer

Th. Koschat
. Meditation über J . 8. Bach
I. Präludium Ch. Gounod
Violihh-Solö : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
4. Fantasie aus der Oper «La

Boheme* G. Puccini
5. Ouvertüre zu , Egmont‘

L. v. Beethoven
6. Intermezzo aus der Oper

,Cavalleria rusticana“
P. Mascagni

7. Die Solisten, Potpourri mit
Solovorträgen A. Schreiner.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert,
Leitung : Herr städt . Musik¬

direktor Carl Schuricht.
Solist : Der lOjiihrige Violin¬

virtuose
Rolf Schräder ans Düsseldorf.

Ouvertüre zur „Zaubeiflöte*
W. A. Mozart

Konzert f. Violine mit Orchester
Nr . 6 A-dur Ch. de Bariot

Symphonie Es-dur W.A.Mozart
Adagio — Allegro.
Andante.
Menuette.
Finale — Allegro.

Zuschlagskarte 25 Pfg., mit
der Abonnements-, Kurtax - od.
Tageskarte vorznzeigen.

Stadttheater Mainz.
Direktion: Hofrat Max Bohrend.
Donnerstag, 3. Sept. 1912

abends 8 Uhr:
,Sylvester Schaffet

lvohltätigkeitr-
vorftellung.

.Unter dem Protektorat Sr . S
Hoheit des Grotzherzogs.

Samstag , den7. n. Sonntag,
de» 8. September

^M * Gastspiel
,SylvesterSchaffer'
Siugspicl-Ouvcrturcv.Paul Linke.
Hierauf: „Ein wenig Musik".

Terzettv. Octarc.
Hieraus: „Sylvester Schaffer".
Ouvertüre,Einleitung,Oelmalerci.
Japanische Jouglcric, „Bieder¬
meier Szene" (unter Assistenz
von Frl. Stella und Stesani .)

* Schäfferr
Hohe Schule.

„Freiherr", deutscher Halbblut-
Wallach.

„Rontco", andalusischerHengst
Dressur-Akt.
Schietz-Akt.
Biolin -Solo.
Olympische Spiele.

Schluß: Lipotheose.
Kassaoffnuugl 'j2 Uhr.

Anfang8 Uhr. Ende 10 Uhr.
Gewöhnliäi« Preise.

Qdeon-i
|LichtspieleI. Ranges

18 Ivircligasse 18,
Ecke Luisenstrasse.

Ab heute:
Im pfälz. Gebirge.

Naturaufnahme.
Die Seekrankheit.

Humor.
1Die Rache ist mein.

Drama in 2 Akten.

Der Stallmeister.
Lustspiel . #

In den Hauptrollen
Graf und Gräfin

|Woiff-Metternieh
etc. etc. 37075

Neroberg.
Morg. Mittwoch »nachm. 4 Uhr

Grobes 36642

ausgeführt von der Kapelle des
Fi!sil.-Regiments von Gersdorff
lKnrhcst.l No. 80 unter Lertung

ihres Obcrmusikmctstcrs
E . (xottschalk.

— Eintrittsgeld 30 Pfg . —

Vvü derHeisezurück
Dr. Flügel

Spezialarzt für Haut- u. Harnleiden
Marlitstr . 6 . [5j,3

Mainzer Stras se Kr. 3.
Von der Reise zurück.

Von der Heise ieriif H.
Wiesbaden, Adolfsallee 49, part.

Dr. med. 3707i

Von der Reise zurück
Dr. Will). Kooii.

5264

526 f.

37770

Mittwoch. 4.. abends 8.15 Uhr: ..Robert und Bertram". fHS
Donnerstag, 5., abends8.15 Uhr, zum legten Rialê „Kenn .
Freitaa, 6., abends8.15 Uhr, neu riustudicrl: „Dorf und Stadt".
Samstag, 7. : Geschlossen.

Auswärtige Theater.
" Frankinrter Overnbaus.

Dienstag, 3., abends7 Uhr: „Die Fledermaus".
Mittwoch, 4., abends7.30 Uhr: „Madame Bnstcrsty". ^

Schauivielbaus Frankiurt.
Dienstag, 3„ abends7 Uhr: „Cut idealer Galle".
Mittwoch, 4., abends7 Uhr: „Dee Biberpelz' .

Grokb. Sok- und National-Tlieater Mannheim.
Dienstag, 3.. abends 7L Ubr: „Die Bodömc".
Mittwoch. 4.. abends VA  llhr : „Älolodi Hanneles Himmelfahrt".Im Renen Theater.
Lonntaa. 8. September, abends 8 llbr : „Das lanichiae Nest".

1»i » 8 . September,

Sbrrbsrni
Blieinstrasse. Telefon 434.

Von der Reise zurück
Dr.Geissler.

_5

Enfhaarungs-
Pulver Dr. Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt. 3.50, 2.50, 1.50 von
Franz Kuhn, Kronen-Parfüm..-
Fabrik, Nürnberg. Hier: BrunoBack. Tannusstr o. Nofsovia-
Drogeric und Apoth., Drog. u.
Parfüm._ 36615
Frack- «. Nock-Verleib-Jnftitut
befindet sich Ntarktstr. 10 bei
Niealrr. Tel. 3420. sm*

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4. September cr„ nachmittags3 Uhr werden

in dem Hause Helcneustr. 24:
2 Klaviere. 1 Büfett, 1 Silber-, 1 Spiegel-, 1 Bücherschrank,
1 Schreibtisch, 1Sekretär. 1Vertiko, 1>sofa , 2komvl.Betten,
Tische. Stühle. Wäsäie. Glas-, Porzellan- und Nippsachcn,

\ 1 Partie. Cigarren, 1 Partie Herrenklcider.
Hiera» anschließend in der Dotzheimcr Straße Sko. 3S r

Tie gesamte Ladeneinrichtung, 1 Partie div. Kolonialwaren
als verschiedene div. Suppeneinlagen, Seife, Seifenpulver,
Schuhcreme. Tabak. Weineu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Septcnrber 1912. 5277

Usbermsnn, Gerichtsvollzieher,
Walluscr Str . 12

NOVITÄTEN
Ab Dienstag , 3 . September , 7 lh Ubr«

Hohe Schule
auf dem

Manegenrande
Herr Charles

Bradbury.

Die militärisch
dressierten

Gänse.

NEUE
Mtan
NEUE
Scenen der
Klowns und

Auguste.

Reitakt
in

Balltoilette.

Das urkomische
Amateur-
Reiten.

Eine Scene aus Wildwest
30 Indianer und Cowboys. Texasvoltigen, Sport¬
spiele , Lassowerfen , Fackelschleudern , Kunst-
schiessen, Freiheitsdressur mexikanischer WUd-
schimmel. !! Der Überfall der Blockhütte durch die Indianer!!

^ Mittwoch , Samstag , Sonntag:
Ja  WoFSieli &flnoen dt
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen, Militärs bis
zum Feldwebelgrade auf allen Sitzplätzen halbe Preise,
Vorverkauf an der Circuskasse und —nur für abends—
im Zigarrengeschäft Gustav Meyer, Langgasse 2b. [37Uoo:

mm3Ei nheitssystem vieler deutscher Staaten,

flnfängerkursus!
DIENSTAG, 10. Sept., abends 8V, Uhr,
(Mittelschule),Luisenstr. 26, Zimmer 26,II,
Honorar6. - Mk. Anmeldungen am
10. September, abends daselbst oder an
HerrnL. STUMM, Göbenstr. 9. II,. Hth.

Bewundert viel3
und viel gescholten!
Dieses DichterwoN giU besonders in
jetziger Zeit auch für unsere GeseU-
fchast, deren beispiellose Erfolge ihren
Gegnern ein Dorn im Auge sein müs¬
sen. so lange sie zu gleichen Leistungen
nicht befähigt sind. Jeder Unbefangene
wird aber ohne weiteres zugeben, dag
eine derartig führende Stellung in der
Industrie während einer so kurzen
Zeitspanne von ein paar Jahren nie¬
mals durch eine noch fo geschickt ge¬
leitete Propaganda, sondern nur da¬
durch zu erreichen war. daß die Güte
der Ware Freunde warb und diese uns
wieder neue Freunde zuführten. Gegen
eine solche Macht der Tatsachen kämpft
felbst eine ganze Industrie vergebens.

.Kakao ist ein Produkt sorgfältigster
Behandlung und Verarbeitung edel-
jsten Rohmaterials. Reichardt-Scholo-
iladen stellen sich den teuersten aus¬
ländischen Marken ebenbürtig an die
Seite. Reichardt-Konfitüren stehen
auf gleicher Höhe der Vollendung.
Verkauf zu gleichen Preisen an Händler
und Private in über 100 eigenen Fili¬
alen in allen Teilen Deutschlands, ifl

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernfprech-Nurnmer 2449.
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Wr den Nachbarländern.
M.« Wetzlar, 3. Sevt. Verflossene Nacht brach
u dem Fohrerschcn Hause am Obertor Feuer
^ Es gelang den in der Näh« wohnenden
^rivchrleutcn und Nachbarn die eingeschlosse-

Bewohner des brennenden Hauses-über Lei-
ins Freie zu bringen: eine Person erlitt

«eaildwunden und mußte ins Krankenhaus ge-
^,z>t werden. Die Feuerwehr bewältigte in kur-
l̂ Zeit den Brand. — Gestern wurden 147 Kin-

BOti Angehörigen der Buderusschen Eisen-
"J-f, nach Bad Orb entsandt, um dort auf

der Firma eine vierwöchige Badekur
?illlhznmachen. — Dr. jur. Richard Vorwerk
S , Sohn des Mechanikers Emil Vorwerk,
Ede einstimmig zum Bürgermeister  in
Mstadt in Schlesien gewählt.

a  Mainz, 3. Sept. Seit Jahren haben in dem
-.^ nannten Kastrier Loche keine Baggerun-
f , mehr stattgesundcn. Es ist jetzt so stark

^isandet.  daß Schiffe nur mit großer Ge
Mssieren können. Nachdem die Bagger

im Rheingau beendet sind, sollen nun
ebenfalls wieder Baggerungen ausgefübrt

^den, damit der jetzige Fahrweg zwischen der
Mersaue und dem Mainzer Ufer mehr entlastet
„U Bei diesen Baggerungen bofst man wich-

Al t er t u ms f u n de zu machen. — Gegen
L GrobschlächterN u b ba g. dem. wie er an-
R auf einer Eisenbahnmbrt Mainz-Kiel 51 c00
Lf gestohlen wurden, bat der Untersuchungs-
iSta jetzt Voruntersuchung wegen Konkurs-
^bt -chens eröffnet. Das Gericht ist nämlich der
Öt daß er diese 51 700 Mark an irgend einer
Nelle, vielleicht unter falschem Namen, hinter¬
st bat.
* 4s Aus Hessen, 3. Sevt. Bei Ebcrsbura in
«Mittelbarer Nähe von Erbach L O . ereigneteL pin schwerer Automobilunfall.  Ein
E Eberbach kommendes vollb esetztes Auto ge-

als der Chauffeur an einer Stratzenkrum-
1,1 «inem entgegenkommenden Lastfuhrwerk
ilisweichen wollt«, ins Rutschen und stürzte in
-In Cbausseegraben, wobei es sichu be r f chl u a.
SL Insassen wurden herausgeschlcudert und er¬
litten Verletzungen rum Teil schwerer Natur.
Zerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle.

v Wcndelsbeim. 3. Sevt. Gegen den Jäger,
tzcîor einigen Tagen den BürgermeisterDex°
beim er von hier auf der Hühnerjagd aus Un-
Misichtigkeit durch einen Schrotschuß so schwer
Metzte. daß infolge der Verletzungen derj.  o d
nntrat, wurde von der StaatsanwaltschaftMainz
«in Strafverfahren wegen fahrlässiger
Körperverletzung mit tätlichem Erfolge einge-
Uifßf ..
- -> F„lda. 3. Sept. Auf dem Monove rg e-
lande  bei Hünkeld trug sich ein Unglücksfall zu,
der ein Menschenleben forderte. Beim Exerzieren
Rrußglückten drei Soldaten  des 11. Feld-
ertillerie-Rcgiments Kassel. Einer ist tot,  die
beiden anderen schwer verletzt.

>1 Worms, 3. Sevt. Auf der Eisenbahnbrücke
wollte sich gestern ein lOiäbriges Mädcheni n s
Kai ?er stürzen.  Einem Babnarbeiter ge¬
ienges. das Mädchen.in dem Augenblick, als .es
vom Geländer abspringen wollte, zu fassen. Die
Lebensüberdrüssige wurde der Polizei,übergeben
. S. St. Goar. 3. Sevt. Die L e i che eines neu-
»eborenen Kindes wurde im Rheine oberhalb
von Hirzenach von dem Bauarbeiter Wilhelm
Lids  gelandet.

S. Öberbcimbach, 3. Sevt. Ein neuer
Aeblausb erd.  der sechste in,diesem Jabre,
ih m der Lage Sveverbaum gefunden worden.
Ter betrenende Weinberg gebürt dem Winzer W.
ibisenbach.  Die Untersuchungskommission ist
jetzt, nach Auffindung des lebten Herdes, um
Mi Kolonnen vergrößert worden und arbeitet
nunmehr mit 7 Kolonnen mit etwa 50 Sackver-
stöydigen und ebensovielen Arbeitern. Die Win¬
zer der hiesigen Gemarkung sehen sich durch das
ständige Umsichgreifen der Reblaus dem Ruine
mh«. Wenn die Verseuchungen in den nächsten
Hechren den gleichen Umfang wie in diesem an-
nebmen, so werden in 10 Jahren sämtliche Wein-
bergslagcn der Gemarkung diesem Rebschädling
mm Opfer gefallen sein. Dieses trifft umsomehr
zik, da hier eine Polizeiverordnung besteht nach

der in den nächsten8 Jahren die Neuanvklanrung
von Reben in der hiesigen Gemarkung ver¬
boten ist.

(!) Bonn , 3. Sept . Das christliche Ge¬
werkschaftskartell hat an das Lberbürger-
meisteramt einen Antrag auf M a tzn a hm e n
gegen die  F l e i scht e u e r u n g gerichtet.
Als geeignete Mittel zur Abhilfe wird u. a.
der Großbezug  von Schlachtvieh oder
Fleisch durch die Stadt und Verkauf an die
Arbeiter zu Sellbstkostenpreisen in eigenen
Verkaufsstellen empfohlen. ^ . .

-H Düsseldorf. 3. Sept . Die hiesige Polizei
verhaftete  den 15jährigen Rechtsanwalts¬
gehilfen Hermann Hesse  und den 12jäh¬
rigen Schüler Johann Spor,  die verschie¬
dene Einbruchsdiebstähle verübt und Gold¬
sachen im Werte von 400 Jl  gestohlen hatten.
Die jugendlichen Spitzbüchen waren mit Mei¬
ßel und Dietrichen ausgerüstet.

— Kreuznack, 3. Sevt. Ein Einwohner, der
in einem hiesigen Herrenkleidergeschäfteinen
Einbrucksdiebstobl verübt haben soll, wurde im
Polizeigefängniserhängt  vorgefunden.

— Mannheim, 3. Sevt. Die Stadt Mann¬
heim batte bisher ihre Flußbäder zwar nickt
gegen Feuersüefabr, aber gegen sonstige Schäden
versichert. Nack einem Beschluß des Stadtrats
sollen nun die B ä de r in S e l bstv e r s i cke-
rung  genominen und hiersür jährlich 5000 M
zurückgelegt werden, bis der Betrag 100 000 Jt
hoch ist. eine Summe, die dem Werte der Bade¬
anstalten zur Hälfte entspricht.

G Aus Baden, 3. Sevt. Ueber den 3 u sa m-
m enst oß . der sich zwischen einem Straßenbahn¬
wagen und einem Antomobilomnibus vorgestern
abend bei Pontevico  in Italien ereignete,
wird aus Lucca berichtet, baß auf dem Automobil-
oinnibus auch zehn deutsche Studenten,
die unter Führung des Professors Hettner-
Heidelberg eine geographische und geologische
Studienreise machten, sich befunden haben. Ein
italienischer Marineleutnant wurde bei dem Un¬
fall getötet. Der Studierende Alfred Zimmer-
man n- Freiburg erlitt einen Schäöeldruch und
andere Verletzungen. Er wurde ins Krankenhaus
gebracht, wo er hoffnungslos Larniederliegt. Pro
sessor Hettner  und die Studierenden Hans
G r i mer v a.l - Mannheim, und Frl . Oda C h r i-
stians«  u - Heidelberg sind leicht verletzt worden.

cf Saarbrücken. 3. ®*ot. Ein blutiges Ehe¬
tzr a ma spielte sich hier ab. Ein bei den Kanal!
sationsarbeiten beschäftigter Arbeiter wurde kurz
vor Feierabend von seiner Ehefrau durch
fünf  Messerstiche  lebensgefährlich verletzt.
Die Frau wurde verhaftet. Zerrüttete Familien
Verhältnisse haben sie zu der Verzweiflungstat
getrieben. Ter Arbeiter liegt hoffnungslos im
Krankenhaus darnieder.

Vom Schreck getötet. Auf der Station Winter-
Sckneidback inBaiern wurde ein auf Leu Schie¬
nen stehendes Kind vom Zug« ersaßt und getötet.
Der Lokomotivführer bekam vor Schreck hierüber
einen Scklagansall und wurde bei der Station
Treuchtlingeut o t von der Maschine gehoben.

Dampferunglück. Aus Kopenhagen wird gc-
ineldet: Der bereits vermißte Dampfer Kursk der
Vereinigten Tampsschittahrts-Gesellschaft ist auf
dem Wege von Antwerpen nack Petersburg wäh¬
rend des Sturmes in der Nackt vom vergangenen
Dienstag mit der gesamten 23 Mann starken Be¬
satzung untergegangen.

Wirtshaus-Tische für Einzelpersonen! Wer je
sein Brot im Wirtshaus aß, wird schon die
schmerzlich« Entdeckung gemacht haben, daß an
einem Tische, er mag noch so klein und unschein¬
bar sein, stets zwei Personen Platz haben. Und

I gerade wenn man allein sei will, bekommt man
' einen Tischnachbarn, der einen anödet. Tische,

die so gebaut sind, daß man blos von einer
Seite daran Platz nehmen kann, sind noch nicht
erfunden: wohl aber ist ein Pariser Sveisewirt
auf eine Idee gekommen, die recht empfehlenswert
scheint. Er schaffte Tische mit aufklappbaren
Zwischen-Wänden an: sowie jemand an einem
Tische Platz genommen bat, nabt sofort der Herr
Ober und klappt die Wand hoch. Kommt dann
später noch ein Tischnachbar, so sitzt er zwar am
selben Tische, aber er ist durch eine Wand ge¬
trennt und kann nicht gestört werden.

Schutz gegen Seehunde. Die Uniön-Regieruug
hat für 10 Jabre die Jagd auf Seehunde in den
amerikanischen Gewässern untersagt. Diese
Maßregel ist erfolgt wegen der Massentötung von
Seebuirden. da man befürchtet, daß die Tiere
aussterben werden.

ßin Gruß aus vorchristlicher Zeit. Bei Aus¬
grabungen in der Bucht von Cherson sind wert¬
volle Funde aus dem dritten Jahrhundert o. Ehr.
gemacht worden, darunter Terrakottafiguren und
goldene Schmuckgegenstände.

Die Mikroben auf und an unsrem Gelbe. Fünf
Millionen Mikroben sollen an einer bescheidenen
Fünf-Dollar-Note, was etwa unserm 20-^ Schein
entspricht, ibr Leben fristen: das bat ein ameri¬
kanischer Medikus— so was machen immer nur
amerikanischen Aerzte! — festgestellt: auch das
Metallgeld soll davon wimmeln. Trotzdem
glauben wir, daß der Herr in dieser Gestalt Mil¬
liarden von Mikroben dankbarst zum Geschenke
astnimmt. '

Heues aus aller Welt.
Schweres Jagdunglück. Wie aus Frei

e n wa lde  gemeldet wird, ist Freifrau von
E ckh ar d t ste i n , die, wie wir gestern de
richteten, ans dem Rittergut Prvetzel durch
einen Schuß schwer verletzt wurde, bald nach
der Operation gestorben.

Ei» rachsüchtiger Liebhaber. In Nieder
Morlckweiler bei Mühlhausen i. E. spielte sich
ein schreckenerregender Vorfall ab. Ter 19jährige
Armand B a u ma n n helästigte das Dienst
Mädchen eines Oberinaenieurs der Nieder
Morschiveiler Glasfabrik, worauf er aus dem
Haus« gewiesen wurde. Anderen Tags lauerte
Baumann nun zuerst der Frau des Ober
Ingenieur aus und feuerte zwxi scharfe Schüsse
aus sie ab, ohne jedoch zu treffen. Nun flüchtete
er und kleidete sich um. um sich unkenntlich zu
machen. Dann lauerte er auch dem. Ober
Ingenieur selbst auf und seuerte aus diesen eben¬
falls zwei Schüsse ab, die jedoch auch fehl gingen.
Auf den in di« Rebgärten geflüchteten Täter ver¬
anstaltete die Polizei «in Kesseltreiben. Erst nach
zivei Stunden gelang es, Baumann zu stellen,
der sich im Moment der Festnahme erschoß.

*9 *

LuMiffMl.
* Wasserflugzeug-Wettbewerb in Heiligen-

damm. Dieser Tage begann im Ostseebade Hei-
ligcndamm ein Wettbewerb mit Flug¬
zeugen,  die tm Wasser niedergehen, dort
schwimmen und ohne fremde Hilse wieder auszu¬
steigen vermögen. Der Grobbcrzog von Dkecklen-
burg bringt der Veranstaltung Las größte Inter¬
esse entgegen: vormittags, sowohl wie nachmit¬
tags erscheint er auf dem Flugplatz. Der Prinz
von Schleswig - Holstein bat Len Vor¬
st  tz in der Oberleitung der Veranstaltung. Die
Leistungen am letzten Freitag und Samstag ha¬
ben einen entschiedenen Fortschritt gezeigt. Außer
dem Flieger Tbelen haben sich bis jetzt auch die
beiden Flieger Büchner und von Gorrissen be¬
teiligt. — Auch die letzten Tage baden erwiesen,
daß sich die Marineverwaltung des hoben Wertes
des Wafferslugwettbewerbs bewußt ist. Sowohl
die leitenden Persönlichkeiten des Marineflua-
wesens als auch die meisten zur Ausbildung als
Flieger kommandierten Marine-Offiziere ivobn-
ten den Vorführungen, die der Prinz von Schles¬
wig-Holstein leitete, bei. Der Großberzog von
Mecklenburg und der Herzog von Braunschweig
zeigten ebenfalls außerordentliches Interesse.

Sport.
» Oltimpische Spiele i« Bingen . Hier fanden zum

ersten Adale am vergangenen Sonntag Olhmpische
Spiele  in gröberem Umfange statt. Der hiesige, erst
feit zwei Fahren bestehende Fubball -Verein hatte zur
Feier seines Stiftungsfestes bie Aufforderung zum fried¬
lichen Wettkampfe auf grünem Rasen ergehen lassen.

Zahlreich waren die Anmeldungen cingelaufe» . Selbst
aus Barmen , Duisburg , Köln und Weimar kamen solche.
Das Fest als solches wurde durch «inen Kommers einge-
Icitet. Vorgestern früh fanden einzelne Dorlämpse statt.
Trotz der ungünstigen Witterung, die ja zum Teil auch
die Ergebnisse beeinträchtigte, war der Sportplatz am
Nachmittage das Ziel vieler Hunderter, die die einzelnen
zum Teil sehr spannenden Wettlämpse verfolgten. Die
Resultate dieser Kämpfe find folgende: 50  Meter Junioren-
lauwn : 1. Wenzel-Darmstadt 8 Sei ., 2 WeberÄ>armstadt,
3 . Schwengers -Bingen . Diskuswerfen : 1 . Eller -Franl-
furt 37 .80 Meter , 2.  Rheindors -Köln 34.00 Meter , 3.
Ensgraber -Darmstadt 30.15 Meter. 100 Meterlaufen : 1.
Held-Bingen 112/10 Sek ., 2. Menng -Köln, 3. Blum-Köln.
Hochsprung: Mühl -Frankfurt 1,71 )$ Meter, 2 . Gill-
Weisenau 1,09 Meter , 3. Lunbach-Köln 1,55 Meter . 400
Meter Junior -Stafette : Olhmphla-Darmstadt 49 Se !.,
Futzball-Verein -Bingen 52 ®ef., Hassta-Hermanta-Mainz.
Dreikampf ( 100 Meter Laufen, Dreisprung, Dislus-
werfen) 1. Rheindorf-Köln 13 Punkte, 2. HeldBingen
10 P ., 3. Müller -Frankfurt 10 P . 1500 Meter Laufen:
Ktein-Dölklingen Mit 2 Sek. Vorsprung bor Larsen-Bingen,
3. Hans Schröck-Darmstadt. Stemmen : Leichtgewicht
Reinstätter -Bingen , Schwergewicht 1. Frischaus-Eingen , 2.
Willrich-Weisenau , 3. Diez -Ems . Stabhochsprung: Mühi-
Franlfurt gab bei 3 .00 Meter auf, 2. Gill-Weisenau 2.80
Meter , 3. Ludwig Pammer -Ems 2.80 Meter. 400 Meter
Lausen : Da Held-Bingen disqualifiziert wurde, fiel der
1. Preis an Wum-'Köln, 2. Fuchs-Mainz . Weitspknng mit
Anlauf : 1 . Mühl -Frankfurt 0.18,, Meter, 2.  Llmbach-Köln
0.10 Meter , 3. Held-Bingen 6 .82 Meter. Kugelstoßen:
Sperb -Mainz 11.01 Meter , 2. Müller -Frankfurt, 3.
Rheindorf -Köln. 3000 Meter Stafette : Olympia-Darmstadt

-Mannschaft. 800 Meter Laufen 1. Klein-Völklingen.
Tauziehen : 1. Sportverein -Bingen . 400 Meter Senior-
Stafette : ' Kölner Fußball -Club 1899 . 1500 Meter Sta¬
fette : Oltzmpia-Darmstadt siegt kurz vor Köln 1899

* Vom grüne» Rasen. Nennen in Wa d e n - B a d e n,
1. d. M . Preis von Lichtental. 5000 M,  1000 Meter.
1. Herren A . u. C. v . Weinbwgs „Perilla " (Fox) , 2.
Kgl. württb . Priv .-Gest. Wells „Frauenleb " (Schläfle) ,
3. Herrn C. v . GroßmannS „For " (F. Bullock) . Tot .:
23 :10 . 2, 3 Längen . — Badener Prince of Wales -Stales.
20 000 M,  1200 Meter . 1. Mons. I . Sterns „Gilles de
Rais " (Mac Gee) , 2 . Mons. Mich. Ephrnffis „WiLre"
(Parfrement ) , 3. Mr . Ch. Carrolls „Night Rtder" (Wink-
field ) . Ferner : „La Choisille", „Golf ", „Hollh Hill ". Tot .:
28 :10 . Platz : 15, 21 :10. 2 Längen, 1 Länge, Hals .^—
Preis der Stadt Baden . 10 000 M,  2000 Meter. 1. Herren
K. u . A. Utzschnetders „Cairo " (Blades ) , 2. Herrn A, V.
Schmieders (Colleoni " (I . Lane) . Tot .: 13 :10. % Länge.
— Heidelberg -Handicap. 13 000 M,  3200 Meter. 1. Herrn
2 . Schölls „Arboretum" (Brumm) , 2. Herrn H. Wenles
„Malise " (I . Lane) , 3. Kgl. Haupt-Gest. Graditz' «Kreu¬
zer" (F . Bullock) . Ferner : „Jk erst", „Adjunct", „Bal-
louife ", „Sagelh ", „Llttsrature ". Lot .: 200 :10. Platz : 54,
18, 33 :10. y3 Länge , 2 Längen. — Abschieds-Handicap.
4000 M,  1600 Meter . 1. Mons. H. de Mumms „Orge 2"
(F . Bullock) , 2. Herrn W. Blatts „Geraldine" (Brumm) ,
3. Kgl . württb . Privat -Gest. W-ils „Trotz" (Schläfle ) .
Ferner : „Ladh Jim ", „Virulente ", „TudSreuse", „Fa
Riente ", „Rubh ", „Mac Kie", „SAnKchal", „Hongrie ".
Tot . : 43 :10. Platz : 10 , 49, 22 :10. y2 Länge , y2 Länge,
1 'Länge . — Große Badener Handikap-Steeple -Chase.
20 000 M,  6000 Meter . 1 . Herrn H. Junks „Coram
populo ( Parfrement ) erkl., 2. Frhrn. Cl. Zorn von Bu¬
lachs „Old Rum " (Wicks) , 3. Herrn E. Sukows „Ali-
quando" ( Mackenzie) . Ferner: „Onvide", „K^phir",
„Clin LDeil ", „Awo ", „Laipin Ruadh". Tot.: 17 :10.
Platz : 19, 28, 40 :10. 10 Längen, 1 Länge, 6 Längen, 5
Längen . .

* Internationales Tennis -Tnrnier In Bad Homburg:
Im Herren-Einzelspiel um den Homburger Pokal
stand der englische Spieler Lowe  gegen O. Kreuzer.
Nach sehr interessantem und hartem Kampf gewann O.
Kreuzer  4 :6, 6 :0, 8 :1. Im Herren-Einzelspi- I um die
Meisterschaft von Homburg siegte in der Schlußrunde
Lowe  gegen Floda  0 :4, 6 :0, 4 :0, 6 :4, im Damen-
Einzelspiel Frl . Salin  gegen Frl . I . Weihermann
6 :3, 6 :4, im Herren-Doppispiel um den Stewart -Pokal O..
Kreuzer - Lowe  gegen C. Kreuzer - Albre  6 :1,
6 :4, im Damen - und Herren-Doppelspiel Frl . Salin -O.
Kreuzer  gegen Frl . Flinsch - Fiting  6 :3, 10 :8.
Die VorgaSespiele ergaben: Frl . A. Weihermann ( 2/6)
6 :3, 6 :0, Damen -Doppelspiel Miß Hall-Walcker-Miß Laber¬
ton ( 15) gegen Frl . I . und A. Weihermann (15/3 ) 6 :2,
2 :1, Damen - und Herren-Doppelspiel Frl . Flinsch-FMng
(—3/6 ) gegen Frl . v. Sangermann-von Meister (30/1)
6 :3, 6 :3. Das Turnier , das 4 Tage dauerte, hat damit
fein Ende erreicht.

Morgen
Mittwoch, den 4. September, abends  6 Uhr:

nung unserer
neu errichteten fyutzabteilung

Sehenswerte Schaufenster-Dekoration.
Grosse Modellhut-Ausstellung l Etage.

Frank & Marx.
36594
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„Carmelita".
tjg Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friese ».

(j9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
' Wie haste 's angefangen , den Heins ; ' raus-

,/kriegen , ohne - ich selbst —" ringt es sich
stockend von ihren Lippen.

Is meine Sache . Man mutz nur schlau
.. j« Hier is 'n Brief vom Heinz Winter
^ dich. Glücklich war er . der arme Kerl,
Ae er wieder frische Luft schnappen konnr.

Mit hübenden Fingern nimmt Carmslita
<.,g zusammengefaltete Papier in Empfang

steckt es in die Tasche . Lesen , in Gesen¬
kt dieseß Menschen ? Nie und nimmerl

.Woher wutzteste , datz ich —"
— Satz du nach Capri gondeltest ?" fällt er

mit" schlauem Lachen ein . „Ja , ja , man hat
seine Ahnungen !"

> Dann weißte auch , datz ich hier bin , um
Keppe un Nino zu suchen ? "

Natürlich . Ich glaub ' selber - der Alte
9at"sie hergeschafft . Er sprach schon oft davon.
Oie Bengels sollen sich ihr Brot verdienen
,,nst ber Nino hält ' zum Clown viel Talent,
gebrigens — weißte schon, wo du unter¬
kommst?"

Resigniert schüttelt das Mädchen ben
Kopf

Geb mit mir ! Hab ' hier ' ne Bekanntschaft.
Die bella Constanzia oben auf dem Monte
TOero. Da kannst « mit wohnen ."

Carmelita ist zu müde und abgespannt , um
^ widersprechen . Wie mechanisch folgt sie
ihm. —

Auf halber Höhe zwischen den weißschim-
me rüden Häusern des Städtchens und der
Eremitagenkavelle aus dem Monte Tiberio

— an dem «Salty mortale " , jenem schmalen
Plateau , von dem aus Kaiser Tiberius
seine Sklaven die aus beängstigender Höhe
steil ins Meer herabfallende Felswand
herunterspringen ließ , um sich an ihren
Aengshen zu ergötzen — an dieser schwindel¬
erregenden Stelle steht eine kleine Osteria,
in der allabendlich „la bella Costanzia " Ta¬
rantella tanzt.

Auch heute wieder ist die winzige Ter¬
rasse gestopft voll . Kopf an Kovs sitzen sie, die
reichen Engländer , die spleenigen Amerika¬
ner und auch manch braver Deutscher , hinter
runden Tischchen , auf denen goldglänzender
„Marsala " oder rotleuchiender „Malvasia"
in kleinen Kristallgläsern funkelt , und er¬
götzen sich an der feurigen Grazie der Ta¬
rantella -Tänzerin.

In buntfarbigem Kostüm , die Hände , am
denen silberne Armspangen klirren , mit den
Kastagnetem graziös über den rassigen Kopf
erhoben , bewegt die zierliche Gestalt sich
rhythmisch hin und her . Das biegt sich und
wiegt sich und schmiegt sich und duckt sich und
streckt sich und wirbelt und woget und schillert
und slimmert und leuchtet und glitzert — ein
wundersames Bild von Farbenpracht und
Grazie.

Die zierlichen Füße scheinen den Boden
kaum zu berühren . Von dem dunklen , mit
farbigen Steinen übersäten Gelock geht ein
tausendfältiges Strahlen aus . Die schwarzen
Augen funkeln . Die Kastagnetten klappern.

Und jetzt beginnt die Tänzerin sich zu
drehen — erst langsam , wiegend . . . dann
schneller , hastiger . . . . zuletzt leidenschaftlich
erregt , wie ein toller Wirbelwind , alles mit
sich fortreitzend . . . .

Mit angehadtenem Atem starrt bas sonst
so recht blasierte Publikum auf die seltsame
Erscheinung — auf den glitzernden , flimmern¬

den , leuchtenden , schillernden Kreisel , der sich
dreht — dreht - dreht-

Großer Gott — ist das ein Mensch ? . . .
Oder eine in Bewegung gesetzte Maschinerie?
. . . Oder ein Wesen ans einer anderen Welt?

Jetzt , wie durch einen Zauberschlag , hälii
die Tänzerin inne . Die erhobenen Arme sin¬
ken herab . Den Kopf etwas vornüber ge¬
beugt , verneigt sie sich lächelnd , ohne das ge¬
ringste Zeichen von Ermüdung.

„Brava , Costanzia ! Bravissimal ! Evviva!
Evviva ! ! !"

Rasch trinkt man seinen „ Marsala " oder
„Malvasia " aus und drängt zum Ausbruch.
Beim Fortgehen fliegen die blanken Silber¬
münzen nur so in die ansgestreckte Hand der
schönen Tarantellatänzerin . Manchmal —
wenn ein reicher Lord oder ein sels -made-
Millionär von jenseits des Ozeans allzu be¬
geistert ist über die Grazie der „bella Costan¬
zia " und ihre Kunst , mit den Augen u >nd Ka¬
stagnetten zu klappern — sogar ein blinken¬
des Goldstück.

«Evviva , bella Costanzia ! Evviva la ta-
rantellal"

Gerade , als der Tanz am leidenschäftlich?
sten tobte , traf Francesco mit seiner Beglei¬
terin vor der kleinen weißen Osteria ein.
Und während beide sich im Hintergründe hal¬
ten und Carmelita mit verlorenen Blicken
über die Tänzerin und das Publikum hin¬
weg nach der vergoldeten Madonna starrt,
die von der Spitze des Monte Tiberio auf , den
zu ihren Füßen hingebretteten Golf herab¬
leuchtet , überlegt Francesco , ob Carmeltta
vielleicht Gefällen an dem Metier der „bella
Costanzia " finden und mit ihr ein Kompag¬
niegeschäft gründen könnte . „La famosa ta-
rantella delle belle Constanzia e Carmeltta !"
Und er als Impresario ! Wäre wirklich grau-
dios!

Als der Schwarm sich verlaufen Hai , stellt
Francesco seinen Schützling vor . Prüfend

mustern die schwarzfunkelnden Augen der
Tarantella -Tänzerin das bleiche , traurige
Antlitz , die müde Haltung des ärmlich ge¬
kleideten Mädchens . Von der hat sie keine
Konkurrenz zu befürchten — sicher nicht ! La¬
chend geht sie deshalb auf Francescos Vor¬
schlag , Carmelita für einige Zeit bei sich
aufzunehmen ein . Als er aber seine Börse
zieht , bäumt sich Carmelitas Stolz auf.

„Steck ein ! Noch bin ich meine eigene
Herrin . Un lieber bette ! ' ich mich durch , als
daß ich von dir was annebm ' l"

„Wirst 's schon noch lernen !" höhnt er mir
bösem Blick , setzt sich an eines der Tischchen
und bestellt sich eine ganze Flasche „Mal¬
vasia " .

Carmelita nimmt weiter keine Notiz von
seiner Anwesenheit . Als der Bursche sich
aber anschickt , den ganzen Abend über da zu
bleiben , zwei weitere Gläser für sie und
Costanzia verlangt und die beiden Mädchen
zu sich heranwinkt — da tritt Carmelita mit
einem Aufflackern ihres früheren Trotzes
auf ihn zu . »

„Hör ' mich an , Francesco ! 's muß alles
klar zwischen uns sein . Ich Hab ' verspro¬
chen , dich zu heiraten . Un ich werö ' mein
Versprechen halten . Aber nur , wenn du mich
vierzehn Tage noch ganz in Ruh ' läßt . Du
weißt , ich Hab ' den Heinz Winter geliebt mit
aller Kraft meines Herzens —" sie stockt
einige Augenblicke , und es ist, als ob die aUf-
steigenden Tränen ihr die Stimme raubten
— „ja , daß ich ihn noch immer liebe , denn
eine solche Liebe läßt sich nicht auf einmal
'rausreißen . Wenn du mich aber quälst nn
belästigst oder mich gar anrübrst vor der
ausbedungenen Zeit — dann schlendere ich
dir mein gegebenes Wort ins Gesicht zurück,
oder ich tu ' ein ' desparaten Schritt . . . Aus
dem Sefeea mach ' ich mir nich mehr so viel
—" sie schnippt mit den Finger » — „un nur
das Bewußtsein , daß ich dem Heinz seine

’V/ '
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Kohlen , Kobs , Brihels
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
GrSssfes Lager am Plafze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mif beschränkter Haftung

Hauptkontor : ßahnhofsfrasse 2. Fernsprecher: Nr. 545 u. 775.
37073

schreibe ich nicht aus , dafür enthält jedes
Paket des so beliebten vt . titntncr ’s

Veilchen !eifrnpulders

ksä „Goldperle"
ein reizendes Geschenk.

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallputzmittels „genial " :

Carl (äentner, Fabrik chem.-techn. Prod.
«öppingt».

s Bedeutend vergrössert.

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

gleich an der Rheinstrasse.
8,1  bar hoher Rabatt - Tausch - Günstige Zahlungsbedingungen.
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Plakate in ied. Ausführung . liefert die Druckerei des

WlesbaäLnsr Seneral -Knzelgsrs,
-  Mauritiusstraße 12. -■
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e Kohle

in einfacher und
reicher Ausstattung
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Bet ährte Konstruktion Solide Äosfütirimg
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aus der Fabrik von Mey&Edlich in Leipzig-Piagwüzj
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Koch je., EekeKirchgasse u. Michels- 1
berg ; Carl Hack, Schreibmat .-Hdlg ., |
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg .58; I
Ferd. Zange , Marktstr .il ; S. fiemecek, j

IBleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,!
*Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker, I
Michelsberg 32 ; Ludw. Becker, Grosse |

_ Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei |
S. Rosenau , sowie in allen durch Plakate kenntlich ge- {

36671 machten Verkaufsstellen.
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ten u . Verpackungen , sowie denselben Uenennimgea.
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Direkt an Private!
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Adresse: Elaer Solymos
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f Königlicher Hof-Spediteur
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ff \ == Wiesbaden -----
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Klaviere. Instrumente.

Fahrräder, leb. Tiare etc.
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Hunde etc. 38 »PO
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Freiheit wieöergegeben Hab', macht mir das
Dasein noch erträglich. Das merk dir !"

Francescos Züge haben mährend Earme-
litas leidenschaftlicherWorte eine fast gelb-
graue Farbe angenommen. Jetzt , bei der
Erwähnung , daß Heinz frei sei, umspielt ein
mephostvphclisches Lachen seine schmalen Lip¬
pen. Kaum kanrr er mehr air sich halten, um
ihr auch diesen letzten Trost zu rauben —
als Züchtigung für ihren Hochmut. Doch er
weih, sein Spiel ist dann aus . Und so be¬
herrscht er sich. Savristi : Wenn sie erst sein
Weib ist, soll sie es blitzen - hundertfach,
tausendfach . . . Nur sie erst bentzen! Das
stolze Mädchen sein eigen nennen ! Ihren
Trotz brechen! . . .

So zwingt er sich zu seinem einschmei¬
chelndsten Lächeln. Und indem er ganz nahe
an sie herantritt , doch ohne sie zu berühren,
raunt er ihr in honigsübem Tone zu:

„Ich versprich' dir. alles zu tun . was du
willst. Carmelita . Ich bi« ia 'n braver
Kerl, un du wirst 'n guten Mann an mir
haben. Mas willste. datz ich zuerst machen
st' ll?"

„Nach Neapel zurückkehren?- ,
„Un du?" ' l
„Ich bleib' vorderhand hier."
„Na gut . Addio. amata mia : A rive-

ocrci!"
Lachend kützt er seine Fingerspitzen und

ichncllt den Kutz Carmelita zu. Dann ent¬
fernt er sich, nachdem er noch crnen bedeu¬
tungsvollen Blick mit der Taraiitella -Tan-

- zcrin gewechselt.
Mit gerunzelten Brauen blickt Carmelita

ihm nach, wie er geschmeidig davontänzelt.
„Sie sin zu gut für den da," meint Co¬

sta nzia mit einer verächtlichen Bewegung
. nach draußen hin. „Ich kenn' ihn — glauben

sie mir ! Söffen ©ic rtt laufen ! ö fonunt ciuf

eine Lüge mehr oder weniger im Leben nick)
au !" '

.Ich hasse Lügen!" erwidert Carmelita
instcr.

„Larifari ! Man w»tz sich's Leben so an¬
genehm wie möglich machen. Sie werden s
auch noch lernen ." —

Am Abend spät sitzt Carmelita in ihrer
kleinen Kämmer aus der Bettkante und liest,
beim flackernden Schein eines Kerzeiistump-
ses. den Brief , den Francesco ihr übergeben.
Sie hat Heinzens Schrift noch nie aejehen:
doch diese geschnörkelten. oerworrenen Buch¬
staben blicken sie nicht mit seinen offenen
Augen an.

Und nun erst der Inhalt!
In überschwenglichenWorten drückt er

darin Carmelita eine Dankbarkeit aus,
spricht er von einer Freundschaft sur Fran¬
cesco und einer Befriedigung , datz aus den
Leidem die so besorgt darum waren, lerne Un¬
schuld zu beweisen, -ein Paar würde. Zum
Schlutz fleht er den Segen des Himmels auf
das EhebünLnis herab . »«

Abwechselnd kalt und heitz überläust es
Carmelita beim Lesen dieses Judas -Briefes.
Wie kann Heinz, ihr Heinz so etwas
schreiben!

Und plötzlich kommt es über sie wie eine
Erleuchtung.

„Das is Francescos Mache! Mein Heinz
täi andere Worte finden !" iubelt es rn ihr
auf. „Ich kenn' ihn ja zu gut !"

In hundert Stückchen zerreibt sie den
schändlichen Brief und wirft sie zum Fenster
hinaus , auf datz der Seewind sie zerstreue.
Dann blickt sie hinauf zum sternenalitzern-
den Firmament , von dem in seiner ganzen
leuchtenden Pracht der „Orion " zu ihr her-
gjslimmert . Weit, weit breitet sie die Arme
aus , und ihre Lippen flüstern traumver-

„Mein Heinz is frei ! Un auch ich Hab
noch vierzehn Tage Freiheit —r  ganze vier¬
zehn Tage ! Dank dir . mein Gott!

>i XV.
Wie war der wirkliche Ausgang der Ge¬

richtsverhandlung gegen Heinz Winter?
Noch jetzt, am Abend steigt Marietta Ba-

letti , die der ganzen Verhandlung berge-
wohnt hatte, das Blut zu Kopf und chre
Hände ballere sich, wenn sie daran denkt. Im¬
mer noch sieht sie das vor Erwartung ge¬
rötete Gesicht des Angeklagten vor sich, als
der Zeuge Francesco Bosco aidaerufen
und vereidigt wird . Jetzt mutz ja die Wahr¬
heit an den Tag kommen!

Süßet was ist das?
Der Zeuge entlastet den Angeklagten

nicht— nein, er b e lastet ihn sogar noch! Mit
Entrüstung weist er deflen Angaben, er habe
den Hundertlireschein von ihm erhalten , zu¬
rück. Der Angeklagte werde schon wissen,
woher er die Banknote habe. Er solle lie¬
ber sein Vergehen bekennen, als ehrliche
Leute verdächtigen , «,

Schon ist der Gerichtshof von der Schuld
des Angeklagten vollkommen überzeugt:
schon will er sich zurückziehen, um das Ur
teil zu fällen. Da bittet die Zeugin Pia San
Martino nochmals ums Wort. In sichtlicher
Erregung erklärt sie, das Gesicht des Zeu¬
gen Francesco Bosco komm ihr bekannt
vor : sie glaube, es an dem Tage , an dem ihr
der Pompadour und das Portemonnaie
nebst Inhalt entwendet wurde , irgendwo
bemerkt zu haben. Sie sei nicht sicher wo:
auch wolle sie den Zeugen selbstverständlich
nicht verdächtigen. Aber ihre Zweifel, ob
der Angeklagte, den sie niemals gesehen,
wirklich der Dieb sei. nähmen immer mehr
zu. Sie wolle noch nachdenke», forschen.
Vielleicht könne mau auch noch Zeugeir auf-H'oiifiprr T)pr  tNericktsbos müae die Sitzung

vertagen : es wäre ihr entsetzlich, wen»
Mensch dessen Schuld nicht sonnenklar er,
wiesen sei. ihretwegen ins Gefängnis käme.

Die ersichtliche Aufregung der Hauptbe.
lastungszeugin macht Eindruck auf öle Rick,
tcr und die Sitzung wird vertagt . . . .

In pla stischer Deutlichkeit stehen die drei
Gesichter vor Mariettas geistigem Auge: das
glücklich aufleuchtende des Angeklagten,
mitleidsvolle, ängstlich erregte der Zeugin.
Pia Sant Martino , das tieferblatzte jes
Zeugen Francesco Bosco . der vergebens
durch gemachte Ueberlegenbeit feine Unruhe
zu verdecken sucht . .

Die ganze Nacht schläft das warmherzige
Mädchen nicht. Sie mutz den Angeklagte»
sprechen und ihm Carmelitas Brief überge.
ben — um jeden Preis . Und richtig _
ihrer Ueberredungskunst gelingt es, schg^
am nächsten Nachmittag den in Unter¬
suchungshaft befindlichen Heinz Winter se¬
hen zu dürfen

Das Gespräch dreht sich nur um Carme¬
lita . Freilich schüttelt Marietta empört den
Kopf, als Heinz den Brief der Geliebten,
nachdem er ihn gelesen, zärtlich kützt und er¬
klärt . Carmelita sei das edelste, hochherzigste
Mädchen auf der Welt . Doch bald jchlägt
auch seine Stimmung um.

„Ihr beide witzt, datz ich unschuldig binl"
ruft er mit vor Erregung bebender Stimme.
„Aber vielleicht verurteilt man mich doch, un
dann krieg' ich mindestens zwei Jahre ! Un
der eigentliche Dieb heiratet inzwischen mein
Mädel ! 's is zum Verrücktwerden!"

„Wenn der Francesco dich nicht freimacht
is sie nich an ihn gebunden," wirft Marietta
ein.

Doch er erregt sich immer mehr.
(Fortsetzung folgt.)
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Wegen Geschäfts -Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager in Haus¬
und Küchengeräten , Eisschränken etc . einem
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Achten Sie a. d.Namen . Rubiacitol "—Ersatzmittel weisen Sie ,1.

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z I ! I
Schtttzenhof Apotheke , Langgasse J

Magenleide*
Bei Verdauungsstörungen. AppMw«E

verdorbenem Manen, Sodbrennen , Bla»» ^verdorbenem Maaen, Sodbrrnnrn,
Magcnschiväche, Äagenkramvs, Uebeirei' ^ ,
Erbrechen, überhaupt Magenbeschwer
!*c*" —:rfen

Magentropft«
jeder Art wirken
Deicheis

_ __ _  berühmte „ ,
wie Balsam auf den̂MagemFlasche 80 Pfg. » eieUel«

echt SS ..Mediev" üffSSÄV5
t - : . o,s.r. _ rr,. — . . : . Bismarlkruw .l

743
Scharnbörstr"'l2 : Ä.' Wjbel. Michel'sberg 11. *Binaen: sr-Schmittstr. 14. Biebrich: A. Krupp. Drogerie. Langem««'
L. Rosenkranz, Brunnenstr. 17.
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